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swei Sprachen» wdcb« idi Uer name, ftehcii in §«r kdsjem Yer- 
lAhnÜTe» am ifWiiglWn dem «iiier Yemandtfchaft, zu einander. Idi «greife 
fie nur in der gegenwSrdgen Schrift als zvrei «inselne, weit ron ein- 
ander entfernte Punkte einer FrüfuDg der Sprachen TOn Nordamerika'« 
Weft(eite.(<) 

Pirnas. 

$ Das g^ofie Tolk der PIMAS, von den Nordamerikanem 
§ew5bnlidi J^no« genaimt, bewoltnt in der nficdlidien Hldfte der Ptovini 
Sonore die groüse Landschaft Ptmeria. 

Alcbdo (im diccionario geogräßco-historico de las Indias occiden- 
tales 6 America T. IV. Madr. 1788. 4° min. p. 217 9) läfst die Provinx 
Ptmeria „inNmit der Provinz Sonora zufaramengränzen" (crmeint, erftere 
liege im iN) und giebt ihr eine Ausdehnung von mehr als 100 leguas; das Volk 
nennt er SmaU Pimet, ImaU Pirna», im Artikel Sonore SmaU FtaMV.(') 
Daa Land lerCdlt in PAnaria mUa vnd baaea.(^) Beide find 6hr wal&r- 



(') Diefe Schrift ift die Vereinigung rweier Stucke, welche ich aus dem cweitea 
UaapUheile meiner groben Arbeit der: „Sparen der astekifchen Sprache in nSrd- 
liehen Hesic« 8*4 hdherea am«rikaiiirehea Norden" atugefiMulef« habe; 4m erAe 

ift aus lier ProYinr Sonora de» Abfchnilleü Ton Mciiro fXIII), das iwcite Stück aus dem 
Abfchoitt vom rotETcbea Nordamerika (XVI). Diefe Stücke fiifaren dk Paragraphea •Ziffern, 

(') Bei ViUa-Scibr finde ick ein AdjectiTum Pimico aii5 dem Namen gebildet: las Ran- 
ehertai Pimicat (R, 406,b); er gebraucht immer die allgemeine fpan. Form Pimai far das Volk. 
(') Duflot de Hofras (txpJoratton du territoire de tOrigon, dt* CaiifornUi et de ia 

mer mmdo» T.L VtelSM felat 4ie Mnoii «Ihi ^ 4ca FIlOiBi CoMo m4 
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reich, und fruchtbar an Getreide irie an Viehl'utter, fo dafs grofse Heerden 
gehalten werden. AuCier den Ptnea bewohnen viele andre tndianifche 
Stimme die Provii». Im NW ünd viele puMo» nnd raneherüu der India* 
ner, welche alle »war dem Namen nach Chrifien find, aber ibren alten 
GebrSucbcn anbangen; jeder Reiche' hat 4 bis 5 Weiber, trots der Fran> 
cilcnier*MiflIonare. Die Eingebornen treiben fleifsi^ Ackerbau; gewinnen 
Mais, Weizen, Linien, Bohnen und Baumwolle. Am reicbften ift der Tbeil 
in W nahe der Meereskülle, wo gute Salinen find : vorzüglich an der bahia 
de Coborca [sicj (130 leguas NW von öan Juan) und am rio de San Marcos. 
In der Pk-OTh» der PImetia haben die MilSonare weniger Fortfdiritte ge- 
macht, wovon die vielen l^flUe der Apachen die Schnld tragen; danim 
ift avch der grSürte Tbeil de» Lantea 8de. Gegen diefe WUden wurde im 

3t 1715 'daa presidio de San Felipe de Jesu» üuc\'ad angelegt. — Alcedo 
nennt als rur Pimeria gehörig folgende Völkerfchaften , welche ich (§ 250, 
289, 298) befonders behandelt habe: Papago», Sobaipuru, Cocomanco- 
pa», iSiojoras. 

Der MiTHaiDATBs äufsert (III'" Tb. 3teAblh., Berlin Ibl 6, Ö. 
159~(*)) nach Pfefferkorn: daik die Pirna» vom 31° an flidlich wohn- 
ten; dalä fie die sahlreichfke unter den dortigen Völkerfchaften find, 
und ihre Sprache unter den Eingeborenen der Gegend die bekannt 
tefte ift. 



G3l an Im nr St^t //rrmoiiV/o nnd cum rio de las Ures ; die Pimeiiu ttaxo voa da an bi« tuni 
rin del Fuerle, wrlclier die Grätize von Sonorj und Cinaloa bildet. Er fi'Ut Li'Idr, ni groPie 
Pimtriat gleich Uber- und Nieder -Sonora: „La Sonore se diviie en haute et hatte, et prend 
mmit A 4m ImMim Pümm», h nun A FtaMtia aha y kaja". ATriciTita <p.396) 

Lcftjainit die Pimrrin nita foi „Die gSHM Pimerin itl/n ilcliiit fielt auS VOm Pretitiin de Ter- 

nate bis M den filmjas de Caborcet, über iUÖ Jeguat; und von der Milfion S. Jguacio von 
S aadi N bn «MB Cifa-FlaOe, Wader 100 4««««; ibr (rilblar Thaü Gagt wrtw dem 
üoten Rrritengrjde. T,.da ta p.meria (397) ««tA kMtmih dt InSrnJ* Ober dia nataaea 

J«r Piineria aila li^idelt er p. 4HÖ - 'J. 

(') In meinen (iräberen Arbeiten (aztekilcbe Ortsnamen S. ö, athapaskifcber Spracblunini 
S. 153) habe kh awftbriyicr aikgelMk, diA kb fcei r.ttfmiig von SettefwaUen durch 
Zdala WM BacUUbca: 

a, aa, af ; ■^ aam, wX\ n, nn, a(\ 
vemiöp einer Theibng der Saite w Swibl 3 Hmüc, genaa die Stellb der Seite 
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^ 253. a. Im Vol. lU. ron SCHOOT.CR AFTS Indinn trihrs (Philad. 
1853) (') ifl dem Volke und Lande tier Fimas eine umftüudliche Betrach- 
tung gevfidmel, ein Auffatz: hittory, language, and archaeology of the 
Fimo$ fl/* tk§ Hmt GUa, Nm Biexieo (p. 996-306): 4er aus neuen und 
allen Nachrk^ten snlaiDnengefetEt ift. IH» alten Betidite rfthien her von 
dem amerik. LegatioM-SecreUIr Bmädngkam Smiih, welcher aua einer 
auf Befehl des Kta^ TOn Spanien zu Ende des Torigen Jahrhunderts ge- 
machten Sammlung TOn 32 handfchriftlichen Bänden im nrrhivo general 
der Stadt Mexico die Nachrichten über die Pimas, ihr Land und die Cosas 
grandes ausgezogen hat. Die Gebfiude find der Hauptgegenftaod diefer 
Auttüge : 

1) Meuefle Nachrichten (996-7). — Die frfibeften fpanifchen 
Nachrichten ielsen daa Volk in das Gila-Thal, aiemlich an fein« felaige 
Stelle. Diefe ift 240 miles oberhalb Fort Yuma, bei dem ZufammenflufTe 
der Flüflie GUa und Colorado. { ^) Sie fmd neuerdings mit den Coco Mari- 
copas eng Terbündet; aus diefer Verbrüdening ift eine Gleichheit beider 
Völker in Sitten, Finrichlungen ufw. entftanden; aber die Sprachen find 
verfchieden. Die Pimas behaupten von Often („vom Sonnenaufgang ') her in 
ihre jetzigen Wobnplitie am Gila gAcmnen an fejn. S. nllter über fie 396^. 
Vor der fpanilchcn Zeit (397) wohnten an ihrer Stelle die Navajo* oder 
Mofubt wddbe nadiher gen Norden, in äve jeMgai Wohnfilae» gesogen 
lind* Nach einigen fpanifchen Millionären follten die Cosas grandes im 
Pirna-Lande von den Nai'a/oes erbaut fejn: die neue Expedition desObcr- 
ften Donophan beobachtete folcbe Bauten unter den Pimos. 

2) Auszug aus dem Tagebuche des Fraucifco Garces (297""- 9**): 
vrelcber 1775 an den Colorado gefcbickt wurde, wo er nebft Exarch {muh 

(') Diere« TorlrefTliche Werk, voll rd^eo StofTei (lir Spncbea, Gefchichlc, Geographie 
und Völkerleben der nonUmerikaaiTchcD UreiDWobier, mit vielen Bod Ccbönca bildlich«» 
DirfktDangcn, fuhrt den Tortitel; Elhnohgieal rettarehet, retptcting tha red hmm af Amerita; 
und folgtaden Haopttitel; Huinrical and ttatittical informatinn , resprcting thtt ktitorjr, con- 
tli/ian SC pnup*eU of the tndian triku ef the Uniled States: coUected and pre^red ander 
the direction of the bureau of Indian affairt, per act of Congreu of March 3^, 1847, fy 
Mfeiuy R,Schoolcraft. lUutiraied bf S. Eastman, Capt, U*S.A» PmNS$ked *jr Ämthoritj 

^Cnngrrs,. Part I. H III. Pliilad. ''1. -,2. 4" 

(') Wir miiiren diefe Angaben deuten durch die Pmw Gäenot, welche allein im Bereich 

A9 
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Kyzarch heifsen) die Rückkehr yom Pater Font und Oberften //nra (Ama) 
erwarten tollte, welche nach San Francifco weiter Torziulrinjjen hatten. — 
i^s werden erwähnt: die Indianer von Zum, die i avipaU, Moqui, Tamajahi 
(Uc«i/«n), Yuma$, Tejua, Chemeguaba», Sa6aipurit„ Gwoe« erfuhr, da(« 
die Yutai and Tim^Mi» Freonde der Spanier wireo. Jn der Stadt Moqui 
waren dreierlei Volk und 3 Sprachen* Garcet war Prad%ar nntev denPfaaaa, 
Ihm wurde geantwortet, dafs weder die Pirnas noch Apachen folche Hlufer 
bauen könnten wie die yerfallcnon am Gila, foudern nur die Moqui. 

3) Aus dem Tapebuche des Pedro Font 1775 (299- -301"). — Es ifl 
derfelbe Bericht von dem „Haufe des Montezuma", welchen ich in meinen 
aztek. Ortsnamen (S. 61-62) aus der Cronica »eraftca gegeben habe; nur 
enthllt er ebige Znfttie* Ea wird in Font*a Tagdniche einea beigegebenen 
Gcundriflea der euua grmtde erwihnt (jke lamogrtpkie plan of it I giw 
kere"), defTcn Befchreibung nachfolgt; der nordamerikanifche Überfetzev 
bemerkt aber, dals derfelbe fich nicht bei der Handfchrift im Archive be- 
fand. — Die Expedition gelangte am 1 NoTcmbcr nach der Stadt San Juan 
CapUtrauo de Virtud , wo fie Ton den Indianern, welches noch Gila-Vim^ 
lind (301"), freundlich empfangen wurde. 

4) Ana dem Tagdbodw der B^edition dea Ptfmrieha Joan Malao 
Monge, im Nor* 1697 (d01*"-d^). — In der Expedition war der targenio 
Juan Bautiata de BactUnte. Ea werden <fio cmm grande befelirieben, eine 
Anficht und ein Grundrifs gegeben. 1 legua von der casa grande war eine 
^tadt" von 130 Seelen, 4 leguai weiter W kam die Ei^iedition sn der 

Stadt Tusonimon. 

5) Avis der Schrift eines ungenauuleu Jefuiten: Descripcion geogra- 
phica, natural jr curiota, de la prwincia de Sonora, aho de 1764 (304*-6*). 
— Ea werden gefdiildert der Urfprung und Lauf dea Gib, daa Land der 
Apachen; ea wird die etua gründe dea Bfoteaunia befchrieben (904* -5"). 
Die Pirnas erzählten Ton einem andren Haufe höher hinauf am Fluffe, Ton 
wunderbarer, Inbyrinth- artiger Geflalt, welche nach ihrer Zeichnung in den 
Sand hier (305") im Grundrifs abgebildet ifl. Nachrichten des Paters 
Ignacio Xavier Keller über andere Gebäude (305"'"'). Zwifchen dicfeu 
cata* grandes (der des Motezuma ufw.) wohnen die Pirna« (306) an beiden 
Ufiem dea Gila; die Stidte diefiss Yolkea nebmen-l<l Ugmm des milden Tha- 
ies lingp dem Flulle mit einigen Infeln ein; und find reich an Weiaen, Mais 
und Baumwolle. 
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Die nenen Nachrichten der Nordamerikaner haben tins gelehrt, dafs feit 
einigen Jahrzehenden fich daa Volk der Cocomaricopas von anderen 
Sitzen her an die Pirnas des füdlichen Gila- Ufers herangezogen hat und 
didit neben ihnen, im W, dort wdint; fie bdiaupten «udi, daft beide Völ- 
ker in Sitten und laft dkm vOUig fibereinftimnien {y^ Torbin S. 333^), 
Ick bebe im $ 289 (AS S. S65^-6>) die dabin gebenden Anpben Bartlett'a 
erwibntund eine groike Stelle in feinem personal ruxrraUve bezeichnet, in 
eherer TOn den Sitten und demWefen der Pirnas und Cocoroariropas handelt. 

Diefelbe Lbereinftimmung beider Völker behauptet Cap. Johsston 
in feinem, unten (S. 330") näher bezeichneten Reifeberitrht vom J. 1846. 
£r fagt (p. 601) über die beiden Völker: The Pimos and Coco Maricopa* 
have onfy rtemtljr got togak». The ftAU ^ the Pknog it, that thelr fir*t 
paraU «m« emigAi up io Amvoi» and from that tbm Goä htt Might tif ttum» 
and thty tvandered to the west; that they came ßrom theriting sun; the 
others found themselves on the Colorado, and have since grt^uoüy got here 
hy f(jl!(m'ing the Gila, They are evidently a different race, »peak entirdy 
difftrctit ti>n'j:ucs , hul have adopted the same costume , and apparenily the 
tarne habila; iheir houaes are aliüe, and they unite in good principles . . . . 
The Umg htUr (602) ofthe men of the Ptmo» emä Coeo Mvieapa* It r«* 
mar^tobie, reae^ng to thelr mUite; they put Üti^in twM, emä coli U o»er 
ihdr heade at Urne»» at othere U hange dotm the haek; M tteut ^ra^ht 
acrose the ^brehead in min and women, and protecte theh" eyes from the sun. 
The men and women boih have long hair, but the men the langet; th^ 
eometimes put it up as a lurban, uilh mud: il <irou s very thick. 

§ *253,b. Die obigen älteren Berichte veranlaifen mich, hier, mitten 
in den Angaben iiber das Volk der Pirnas^ die neuesten Nachrichten über das 

RmNESFfiLD am SÜB-UFER des GILA (CjiSAS GRANDES), 
nach dem, was icb dar&ber auaf&hrlidk in mdnen aitek. Ortanamen (S. 59> 
63) g^iagt habe, dnnirchalten: es find die Ton BABTii«TT(*) und Ton 
JoHvaTox nach eigner genauer Ecforldiung mitgetheiltcn. An fie föge icb 
Bartlett'a Mittbeilnngen über die caea» grandee in Clubuahaa an. 

(*) Ftnanot tirnnrnÜM «f mmpheadom and tnOdunS» in Ttmatt Wm» Mesde», Ct^omtm, 

Sonora, and Chihuahua , conneeted wi/h ttw Untied Stnirt and Mei lran bmmdarjr mm- 
mmtion, during tht jreart 1850-53. B/ John KiuteU ßartieit, VnUed Stattt cam>nit4iantr 
evime Ihmi pMi Yal. L VL Nim M 18M. 8*. 
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Baktlett hält es für gewifs (II,2<7""-8*), Hafs Hie, mit Trümmekn 
ausgeftalteten Thäler des Gila. uod feiner nördlic hen JNebeuilüiTc (f. § 288) 
eiaft mit einer diditen» boeh^blldeteik Bevölkerung; erfüllt waren, welche 
Hinfer tob mehreren Stockwerken, mit regelmfifsigen Aulaenwerken, and 
mdlenlange BewSfleronga- Gaulle baute* Die Pimoe und Cocommieopo* 
wuTstcn Dartlett die Erbauer nicht anzugeben. Die Trümmer am Gila und 
die ober halb Bartlctt's Pitno - Dorfer führen unter den Indianern den Na- 
men der liävifer M o n t c i u ni a's. Bartlctt bciirhtigtc die „C osa gratide 
oder casa de Montezuma ' (272** fagt er casas grandcsj, bei der er, in 
gröfster Hitze, 3 Stunden Tcrweilte (283'); er liefert eine Befcbreibnog 
der drei Geblade (371*- 7*), (kehend b einer Gegend voll meatfuäe»; eine 
Anficht id beigegeben. Das Hanptgebiude ift auf 3 Seiten nodi vollkom* 
men erhalten, in 3 Stoekwerken (es hatte deren wohl 4), mit einem Thurm; 
Feuer hat die Zerftörung bewirkt. So weit das Auge reicht, lieht man 
nach allen Richtungen Haufen eingefallener Gebäude, Ton denen keine 
Mauer mehr fleht; und Meilen (rntles) weit herum liegen zerbrochene Thon- 
gefchirre von höherer Kunft und metale* lerftreut. Bartlett's Keilexionen 
über die frühere reidie Bevölkerung die&r Landftriche nfir. L 5l77*-8^. 
Hierauf giebt Bartlett Pedro Font*« Bericht aus einer von ihm in Galifor- 
nien erhaltenen Abfcbrift femea Tagebuchs (378^- 380^); und hebt (380»- 
1*} den Irrthnm der bisherigen Darfteller (auch Humboldt's) hervor, 
welche die Ausdehnung der äufseren l mfaffungsmauer für die der Mauern 
des Gebäudes {genommen haben. Er giebt aber eine Verfchiedcnheit in den 
von dielen gebraucblen Abfchriften zu, weil in Schoolcraft's Auszug 
(f. oben S. 324*') wirklich (ieht: ihe cxUrtor wall of the housc is 420 feel. 
Gallatin (in den tramacUom ofihe American etktudogieal eociety Vol. II. 
JHetv York SC Land. 1848 p. LXXXVI) habe das Tethlltniis richtig dar^. 
fte11t.(*) Bartlett giebt auch (381"".3~) Mangi's (eie) handfdkriftlichen 

(') Gallatin (agt attcii wnlEßclt: ntJm du Gann fin«! Ameiclieii einer Anftemaaiier, 

welche dat Haus and die anderen Gebrinrte umrrMofs. Diefe Mauer mafs inwend^ 4M IVlb 
von N nach S und 260 von O nach W." — Humboldt's Angabe ift vollkommen gc> 
rechtfertigt, indem er der Croniea »traficn folgte, in welcher (f. den genauen fpaniCchen 
AUradc de» Bericbta in nwMa «gtek. Orbnamen S. 61) e* wörtlich heilst: Tttdtt Jto cmam 

de Nnrte ä Sur 420 />ies grom,, de Orirnir n Ponienle 260. fitcht davor biefs es: d su 
rtdedor liaj ruinaj </ue partctn dt muralla qu« eubria ia caja . . . Dagegen beiist es 

OMm^ u den oken in Tote geoanl« AbMc mm» kmm 6«d« dw Anflchctt 
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Bericht, der im J. 1694 (sie) mit dem Pater KUto auf diefem Trümmerfelde 

war (oben S. 324"'). 

§ 253, e. Ich Iwbe Cehon im ■etam aat. OrtnamB «tue Vanrimuig 

angedeutet, welche MÜllLFNPFORDT mit diefen Trihnraern begebt. Er veriegt fie 
att das NÖRDLICHE Ufeh Hr? (Iila, an den Nebenflufs -Sa?» Frawcisco. Am 
n» de S. Francisco babea andre hcifeade (f. § 288, AS 26o"; Kuiuea gefuDdeii, 
RioM. Iba aller fiaheriick mir die wekkundtgea casas 9aA»aat (anSOd-Ufer dea 
Gil») im Auge und irrt Geh in der rtrllichkeif. Er nennt fit an 2 Stellen feines 
2teQ Bandes. An der erften und ausfilhrlichcn SIcIIp (H, 5 5 t -^^), bei Sonors, fagt 
er TVÖrtiich lo: „Wenn wir den Rio Ctila als die Mordgr^ioze tou Soaora belrach- 
laa, fo finden wir in dieler PM»viM keine Rellto ah-fmlifeber Bavwcite; Erik )eo- 
ürit des Giia, am San Praoeifco, welcher, ein bedeutender Stroa, ▼on NO aos 
weul}; bekannten (436), Ton wilden Indit^rn durchfchwSnnlen Regionen dem zuerft 
geaanoten Fiaffe zuArOmt, treffen wir auf die Raiaen einer alteu Stadl, welche von 
4en anwohnenden Indieni BottdUKi, von den Spaniern aber Casas de Piednu 
fenanot werden und melir ak 1 Quadratlegna Flidie bedecken. Die Befchreibungen, 
welche wir von diefen. von den Miffionairen Garces und Font zuerft entdeckten 
Ruinen befilzen, find leider fehr unTollkomtaeo." — Durch die Namen Garces nod 
Fontt beiläufig aucb durch die Qlegna, itt fidMr genug ausgefprocben, dab der 
Vcrt die HnmiMldfMeB eatas gruuhs meint ' Bei dam lande dm freien Imfianar 

(538*) lirifsf rs dnnn ^Ticder: „Ain tTer des Rio de San Franrifco <iiit?en ficfi die 
fchou früher (Staat SoDora) erwähnten Ruinen einer alten Stadt, von den Spaniern 
Casas Grandes, von denlndierD ffoteai-A'f genannt." Wenn ich bei der erften 
Stella noch an dne zweite örtUeUieit, wirkii^ an I>HieÜD» nArdÜdi von GUa, 
nit anderen Namen, hottai-ki und casas de piedra, glaubte; fo hdren wir irier 
in der zweiten muh den gcwöhnliclH'u Namen casas graiules. Jenen einheimifcheu 
Nameu habe ich nirgends als bei MfihL gefunden; es find wirklich zwei Pirna -Wörter: 
ftofi«/ Stein (das 4er Miihr.111,3. 16S"> aue KtSteAon anhiebt), htdtdl §fanlidi 
den tepegi jodde, das icb nach langem Zagen beftimmt fQr eine Entartung des 
aztektfchen tetl Stein ausgegeben habe; und Haus (auch im Mithr., S. 162"*', aus 
PfefL angefiilvt) K dem tepeg. qui (in 2 Sprachen von Neu-Califomien: Metela ki; 
Kiih, nit Snbft. Endung^: kitseh, Hit, kim £ § iMlIo. 906> Jene fpanifehe 
Oberfetzung casas de piedm rDhit aUb von Kundigen her, da hottui-ki Stcinblufer 
(fteneme Hlnfer) bedeutet. 

T^gfbechri bei Schoolcraflt binlänglich deutlich (deutlicher, als Rartlett rrfioncnd ciDrüiimt) : 
»Die iBEMre Mauer des Uaofes ift 420 Fufs voa N • S und 260 von U - W . . . das 
Haut ouls an der Aebenieite Toa N-S 70 Fab, Ten 0-W 60 Fofs." IKeTer Abdruck 

des Tagebuchs zeigt aui Ii (p. '21'!') noch ileii ZuHitz gfgen Arricivila'j Rerichl (f. meine 
■st. Ortsnamen S. 61"): das Hans des Mootesuma lag 1 /egua vom Gibt (das hat Arric. 
aach) „und etwa 3 trgumt U80 voe der kitium\ 
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So beftimmt nun aber «ach in den obigen Worten Mülileopfordt'a gefagt tft, 
dals die Rainen in Nordes dea Giln liegen, fe beflimnit ▼erlegen fia Hnnboldt 

und einiiEe alte Beifeberichte an das SÜDLICHE TIFKI\ dpfTolbr n. Auf feiner 
grofsen Karff gicbt Humboldt dort, wefilich von Hfin ffidlirho» Nobenfluffe de« 
GUa, dem lio 6an Pedro, uad öKlich von der Müuduog fernes nördlicbea I>ieben- 
flnflSss, dce Rio Jaid, (in der Mitte swiCehan beiden Mfladnngen) an: Jbdon Jk$ 
Cosas grandes — Seconde demeure des Aztiqim xSw, Vb essai politiqut (II, 
1811. S° p. 394) fagt er: Le perv Franc. Garces, accompagnS du pere Font, partU 
du presidio d'Horcasitas .... Apris onzt jours de chemin, il arriva dans unt 
bM e( «nrte plab» h an« 4inie d$ JBtWu» tk ia rive miridionalm Ju Jlj» GUm, 
Ii X neommt ia$ ruines d'une aneunne ville astdque au milieu det^udlu f'Sleve 
l'edifice quon appelle. la Cana grande .... — In dem, frhon vorhin erwähnten Be- 
richt von Monge aus dem J. 1697 (in Schoolcraft't Indian trihes III, 302), in 
webbe» die casus grandes befprocbflo werden, beiftt ee p. 303** weiter: „die Ffttnr 
fagten aus, dab eine Tagereife weit eine Menge (variety) anderer Gebäude von 
derfelben Bauart gegen Norden, an der gegenüberliegenden Seite des Fluffes, feien: 
•n einem andren Finde, welcher Ach mit diefem vereinige und den mau yerde 
maue," — Weiter bei Sahooknft, p.304, wird bi dea, von ndr oben ibailweit» 
emgesogpnen Bo-icht eioee ongeunnten Jefuilen an» dem J. 1764 der Laof dei 
Gila von feiner Quelle an gepen feine Mündung hin befchricbcn. Nachdem die 
KebenflQfTe S. Fnuicisco und S. Pedro genannt fiud, beibt es: „Von diefem Einflufs 
(dci S. PedroJ ab verfolgt der Gä» feinen bisherigen Lauf 20 te^utu lang; er lifst 
auf der Unken, bi Entfernung von 1 kgua, die Caut GnmtU, wMbI ih»f caU Am 
of Montezuma . . . Diefes GebSude ift 4 Stockwerke hoch ... 3 legiuu entfernt von 
diefem Haufe, zur rechten Seite des Fiuffes, ift ein anderes Haus, aber jetzt fehr 
verfallen..." — Auf p. 305 werden noch andere grofse Gebüude befprocben, von denen 
Paler Keller beridite; daranter ein groÜMi, nocb Aebendei Haus, g|eicb eineM 
Scblofle, mit dem Canal in feiner Front „Diefe letzte Cosa Grande ift an der 
anderen Seite des Fhiffcs, und mag diefelbe mit der zuvor befprochenen feyn." — 
Lieut. Hardj fagt (Keife 1025-28 p. 466; vgl meine azt. Ortsnamen S. 63), nach 
ScUldemng der Caiat gmukt ia Chibnaboa: On tke tmOh Bank efthe Rio GUm 
there is onolAer ipedmm t^these Singular ruins. — Eroorj, in feineu notes of a 
rnililary reconnai'ssance jrom fort Leavenworlix , in Missouri, to San Diego, in 
Caii/omia (Waih. 184ö), giebt bei p. 82 eine Abbildung der „ruins of tfie Cosa 
grmdeft im er p. a Üuuo-ttory mud hetue, 60 Jeet squan, nennt; nuM 
kann nicht febn, ob es em Nord- oder Süd -Ufer ift: denn p. 81" fpricht er zu- 
erft vom füdlirlicn, dann vom nördlichen; es iff aber wnlirfcheinlich auf dem füd- 
lichen. Hierauf lagt er p. 83: Leaving the column, a few of us Struck to the 
nertft lAe nVer, gaUkd by my bquadous friend, tie interpreter, to vitU 

tbe ninir ^ anoikur Com MontoMum» . . * Tito oata mu bt eoHqvtee nüu. 
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VoD diefen Ruineu wandte fich die Expedition nach dem i'ima- Dorfe fUte Pimos 

Es wird dtircfa diefe vielen ZeugnifTe iMWiaten, daft TrämmerftSIteo an 
BEIDEN Ufern des Gila Geh befinden: nnd zwar am nördlichen einfach, nicht 
blofs an den dortigen NebenflUtTen San Fru/uisco und SeUiiuu; es wird aber 
durch fie Tor allwi Dingw bewiefcn, dirfb et darao, ud dib w fline mm gtmd» 
df MdBMuma an feinem südlichen Ufer giebt. 

Ich habe mit aller Sorgfalt nicht nur die, von mir in meinen azt. Orlftnamen 
(S. t)l) wörtücb geg^eoe Bcfchreibung der „Cosa gründe de Moclezuma" aua 
Abbicitita, fondera auch ibrai gamea Zt^MBneDhang, die gante Reife rot- und 
nachher geprfflft: es ift nirgends ansgefprodieii. auf welehen Ufer des Gla, ob 
auf dem Tödlichen oder iMirdÜrhen, der Ruinen -l'allaft ffrht: nnd an keinem Punkte 
der Reife wird angegeben, auf welchem Ufer des Gila lieh jedesmahl oder irgend 
«famaU die Eipedition belaiid. Sie Lege der beig^nainotcn örtlicUieiten gegen den 
Flds ift ench nicht fichcr, and der leichto Obevgeng von eineB Ufer lun eadem 
durch Fürthen macht bei dicfcm Fluffe jede felbftj^einarhte Beftimmung mifslich. 
Bei diefeiu gänzlichen Mangel an Leitung in Arricivita's heifebefchreibung habe 
ich mich auf den l'uokt geworfen: dafs er die Expedition nach Paffirung der Rai- 
nen Snahl den GUe darchwatea (dordi ebie Vmih pefflren) llfirt; nnd dels 
^rahrfcheinlich ift, (ie habe Hrli nach dem 3ten Übergange auf deflien Nord «Ufer 
befunden. Daraus würde dann folgen, dafs die Kxpedifion bei den Ruinen auf 
feinem fUdlicben Ufer gewefen fei und dafs die casa gründe de Motczuma nach 
JrrieMtm'a Bericht fich enf dem Sod-Ufer des Gila befindet: wie Alexander tcii 
Humboldt fchr richtig es aufgefafst hat.(') 

(') Auf htii ory'-s (jrofser Karte (wo keine Ruinen bezeichnet werden) befinden fich 
die Zelte, welche das Dorf der Cocn Marikopas andeuten, dicht am Tiidlicben Ufer dc^ 
Gila, gans nahe auch der Mündung des Rio San Francifco; die das Pi/ma FiUage auzeigeu- 
den Zdte ebeafUls didil aaa Siid-Ufhr des Gib, eine gute Strseke 6ftlkii vea jcaca. 

(*) Ich li.ibe diefe llanptptinktc der Reirebefchreiliiinf; und ilir l^mahlige ÜberTrhrci- 
Inog des Gila aus Arricivita's Chronik fchon in meinen azt. Ortsnamco (S. 60*- 
6t*»aBd6l"'-63") forgfältig vorgeführt, aneli aalen AS S. 361*-"" dteSteOen iai (pan. Orl- 
I^IhI gCgelMn; ich will et hier aber noch ausführlicher thun, auch noch 2 f'herg;itige In'ii- 
«afitgen. Folgendes ift der Verlanf der Reife, wie De Arricmta p. 462-8 irrählt: 
Die Expedition des Cap. oder Oberft-Lieot. Ansa, in welcher Geh die padres Fnni, iianti 
und BjMoA befanden, Ichlug am 21 Od. 1775 vom Pref. de TaAac ans den Weg gegea 
S. Xacier del Bai- rin , welcher kürser fchien als der von Sono/tncat oder S. Marrrlo. 
Km 211 kam üe cum cerro de Tacca; von da fandte der Führer ISacbricht von l'ciner An- 
kiaft aa die Pbmu Gittnos, am folgenden Tage kancn fie in Malle sa ihm. Die BeU 
fenden gelangten sn einen See ^in (jila-FlulTe; einen Ruhetag, welchen der Commandenr 
am 30 halten lieU, benutzten die padrtt, um die C<ua arandt qut tttunan dt Uoctttuma 
sa belachea. Am 1 Her. kaawa fie aach dem imM» ütatieut, tm 3 bis aam ptu ^F^ito- 
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Du fOdlieha Ufer hit mA Gakkati« ab die Stell* Mt weltberObiateD 
TManer ui%eblirt: auf der von Spder entworieoMi Karte bei p.LII feiner Arbeit 

iiti Vol. II. der transactions of the American rthnological society ßnd am Süd- 
Ufer des Gila, unter dem (nürdiichen) EinÜuffc de« S. Francisco, Zelte (ein 
Dorf) der Cocontaricopas gexeicboet, öftlich davon Zelte (Dorf) der „Pimos"; wei- 
ter Mcb O, Jeafeila dnca Ueinen ÜMIieben Nebenüaflei^ aber weftlidk voa 4$. ^ad^, 
find durch ein Kreuz nüns angezeigt« aber erft eine groliM Strecke in O des S. 
PeJiv, am filHlichcn TJfcr des Gila, SSO tou Zum, an Comnado's mutrt 15-SO, ift 
verzeicltaet : „Cosa Grande (LhichilU caiiij". Jene Tveftlicbeu riuiu eDtfprechen 
JBriimioliit'e Pfi^eetiott, dicfe öfUichen find der Lage nach nnfrea MonteinBa-Hanle 
fremd. Beide Gruppen find aber, wie gefagt, am fBdUchen Uler dea Güa; anf 
feiner Nordfeitc bemerkt die Karte keine Ruinen. 

Eine eigne neue Befchreibuog der com de Montezuma am fUdlicben Ufer dea 
Güa hat Cap. A. R. JOHNSTON geliefert; iai Jounml ofcaptain A. B. I^tuton.ßnt 
AmgOIHUi bfidead pag.S65-6l4 in einem Kande nach Emory. .-ibert und Coohe, No.4l 
der excc. docum. of the 1" sess. of 'the 30'* congress, Wafh. 16 iS. b" Er befand (ich 
bei einer nach Californien marfchireudeo Tni^e, auf demfelben Zu^ mit Emory (S. 32ä*'), 
welcher den Lauf dea Gila abwMs g^fen feine Mündong hb folgte; ihr Marich ging 
an 2S ScpL 1846 ran S, Fi am, bei A&aqumque auf dae weHliche Ufer des rio 
Grande, an rio Grande hemb bia Ober Aworvo; hienacb fiiela nan anf den Gäa. 

fWMn; 9 hguat Toa da gelangten fie an ciaea See von JebUHdien WalXer (iegimm M 

ÜMpilai): „und indem fie immer »m Ufer des GIla-FlufTe« hinzogen, kamen Se an den 
pmragt ä* la jtgw ea/kiU0"; e* war ein Dorf der Coeomariee^*, und der Führer licls da 
2 Tage ruhen. Nach 3 TagereHieii vadfmran ria Olm nmi am 15 ruhten Ce ü rmn- 

eheriat derfelben Indianer aus . . . Nach 3 Tagen vnU-ieron d vadear rl rm Güa, und 
nach 10 kamen fie an deit rm<^ Jr/ Meiaie: rin Bote benachrir.htigte den Anrübrer, daf« 
Cap. Palma mit Vymai und das ganze Volk der Jakhtdunet nach der junia de lot rio* 
herabgekommen fcirn, um ihn r.u erwarten- Tentr» vet vaäearou et rin Gila, . , . an 
folgenden Tage wurde rwifchen den Cnromarico/ias und Yumas Friede gefchlofTen. Eine 
Ugua von diefer Stelle ift die tunta de los das rios. Man verbracbte den folgenden Tag 
eine Fnrth an rächen^ hdchlob dann den Ühergaog {<ri patm); von 9 Uhr Morgeaa hia 

1 Uhr Mittags ging drr g.in7.p Zug hinüber; ie vadri^ ditidtda en Irr- hra-.t^s: die Tiefe 
war 1 vara, aber die Jahreszeit war günftig. Der Commaodeur und die padrct b^ben 
fich nach der rmttherla it Pi^ma, wo fie cncn mmttä hanm wollten, in w dchc» Gernm 
und Ejtarrh die RiickUlir ilcr Ei[>cilition von S. Francitco erwarten follten. Der Cap. 
Pahna brachte fie aber [päter an eine andere Stelle, weil fie an jener wegen der Ühcr- 
Cdwenimungen des FblTes nicht aoiluilten konnten.— Nach der RSckkehr fetale der Con« 
0undenr die £spf>!iti:iN .mf einem Flofs über den Flnfs, welcher frhon fehr angefchwoU 
len war; Font beobachtete die aliura dtl Polo 32^ 37'; man nahm Abfcfaied von den Yumas, 
und in 18 Tagen kamen die paäre* nach den itrt*. ä« S, Miguei de ifcremiitat auxück, von 
irdebcn fic nr^rOag^h (30 ApriO awigcgaagcn tmenu 
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Der Verf. bmibI After daa Ufer dei Gila, auf weichem Ae nwrfdiiren oder legem, 

ob es das linke oder rechte fei; die Leiehti|jkeit feines Überganges und der häufige 
Wccl)fe! i\cj Ufpr. z.. I?. wesfii eine» corion . wird ahor recht (lbrrr.e«f;cnd aus ihm 
eriicbüich: zugleich wird aufchaulich, dafs feiteu eiu Bericht bei fo vielem Wecbfel 
daa Ufer ameiBett Imoa» hnMtfort vMldet der Verf. beim Fortgänge Miice üsn 
CBbee an deo Gjh->Uläni vob dea TafiMHamii alter Wohoonfn (habü^dMU} mi 

Scherben von Thotificfrliirr ('r,>rTr:nr. fragments of polte rj ; von ibm oft im 
Tute abgebildet). Sie waren jetzt Ober den nördlichen Nebenliufs des Gila, den 
Ha de San Francisco ^ hinaua. An 5 Nor. verfolgten fie weiter (591') ikc /ji> 
Um tteaUng tmä, «nUdk wo foUawed (S93^) iemm Ae GÜa Anag^ tfte coHim 
jor 4 miles , croising the rii>er irpcatedly; fie befanden fich hier am linken Ufer 
und kamen an den füdl. Nebenliufs, den rio de S. Pedro (f. eine Zeichnung 
beider ^tebeuUüffe mit dem GUa p. 593**). Am <$'. Pedro waren auch potterjr und 
Anaeieheik alter Wolmmigen (592^ Sie maiMiIrteD am 7 Nov. (S9>-) am BniteB 
Ufer des S. Pedro, gingen dann Ober den Gila. PFe AgpC down the right hank of 
the Gila uniil enttired ilie ßfih carion, where ivc crossed it frequently, and 

eneamped oii iU ngJu btutk Our road to-daj (594*') was strewn with pot- 

tery OS mMuai, vikenver üte greund heked et eoidd he tmguteJ» ÜAe pottery 
«W me^tf pUm red earth; occasionally a piece was ■.cen block and wAä», 
milar to those on ffie San Pediv; I could see no foutuiaiion^ or nny other certain 
iraces oj kouses. Am 8 Nov. : Our mute to -dajr led down the cahon — a road int' 
potuAk, of cowcet in high waler, at w« kad to fird the Gila tome dotm timett 
, . . broken pottety CO • . • our camp is on the right bank. Nachdem lie (liefen 
(Steo) cnr'ion öber*vtiii(!(>() haKpii. öffnete lieh (59-1"") vor ihnen «*in grofser ebener 
Landfirich, „welcher lieh wabrfcheinlich bis zum Salt river, der etwa 15 miles von 
Ider Uk» crfkreckt" An dteCam Tage (9) um Mittag Aiefieii die Reifenden auf grofa- 
artige, bie lom Abend foifgdlende Rnioen; und am nlcbftao gehwgten fie an die 

C .4SÄ D r. Mn fi T r zt! M A (d«T Verf fagt feltfnincr>vciff ImiiifT cara; follle CS Pirna - 
Ausfprache? oder » azt. cai/i fejrn?). Ich werde diefe Stellen und leine Schilderung 
der COM de JH., die er p. 597 abbildet, wie der Qbrigen Ruinen hier mittheilen; es 
wfafd klar werden, dafa fie am linken oder iBdli^en Ufer dee Gib fidb befinden: 

Ahout our nooning place, heifst es (595') unter dem 9 Nov., tJie vast remains 
of a settlement contmenced , whtch reached to our camp, three miles; the g round 
was slrewn (h9&") with poHeij (oberhalb auf der Seite abgebildet). Tlie camp 
wo» neer a «au prefiuion ^ pottety . .. Ae gnmnd otont ike kouie» i» alm^s 
strewn with broken pieces of Jlisit rochs, of a few inches in diameter. — .Vot'. 10. 
Marched about 8, and afttr marching six miles, still passing piain. t wluch had 
once becn occupied, tve smv to our le/t the Cara de Montezuma." l rode to 
Ut and feend tke naumu ^ Aa i^Ut ef four hutdinfi, aad tke püe$ cfearA 
Aawimg Mihcrc um^ oi&efy hed lern. One ^ Ae haUings wo» stUl quHe 

B2 
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compfaf», as m mht. Tha othen had aB avmhkd htf « ßsw pieees (folgt raf 
p. 597 die Oarftellaog des Pallaftes, mit Gruodrifl daaebf: „Aztec Ruins, near the 
aUi'J of low (598), brohen wall, The lar^e cara was 50 fect hy 4^, aiid had 
been Jbur stories lügh, but the ßoort and roof had long iince been bumt out. 
th» eharred ends of tht etdar joitt wen ttiil in th» walL t tatmmaad Ümm, 
and found üua, tltey had not bam ort wUk » sttri iiutrunmnt; tht joüU «wan 
round Stichs, about four fett in diamctcr; there were fonr cntmnces — north, 
touth, east, and west; the doors about Jbur feet bjr twoi the rooms as helow, 
and had tha tarne ammgement an eaeh ttory} then iMt m sign oj a jir^laee 
m tha buUduigt the hwer itofy nw ßäed wAft fiiMM&, and abeva ft hmu apen 
to the sky; the walls were four feet thick al the bottom, and had a curved in- 
clination inwards to the top; the house was buiit of a sort of white earth and 
pebbles , probably containing Urne, whieh abounded on the ground ae^acent; the 
wattt had been tmecthed otUtide, ettd pUutend üuide, and the ntrfaee stiU re» 
mained ßm» ahhough it was evident thejr had been exposed to a great heat fiwH 
the ßre; some of the rooms did not open to all the rest , but had a hole a foot 
in diameter to look through; in other pLaces, were smaller holes. About two 
hundnd jrardt ßwn thit baä^ig was a moand (beigegeben di« AbbUdmi^ m m 
tinda a hmdnd yofds anmnd; the emtre was a hollow, 3S jrardi in diameter, 
with two vamps or slopes going down to its bottom; it was probably a well, 
now partljr JiUed up; a similar one was seea near Mount Dallas. A Jew jards 
fiuthar, in Ae tama daeetion, nerAward, mhos a temaee, iWjraids by 70. Jbeut 
ßae Jetit I^MNI tku (folgt ein Grundrifs), wag a ffjrnuHid about eight feet high, 
25 yanls square at top. From this , sitting on mr horse , f could Oi'erlook the 
wtst piain lying northeast and west on the left bank of the Gilai the ground 
V* «MW war ofrout 15 nüles, aü of wAjeA, d wotdd seeatt had bem iifigated by 
the waters of the Gila. I piched up a broken Ctystal of quartz in ona cftew 
piles. Leaving tJie "cara," I tumed towards the Pimos, and iravelling at random 
Over the piain, now covered with mesquite, the piles qf earth and pottery showed 
Jbr Itoun in etßoy daneliun. I aUofbmd the remaäm ofm dein, wklek fiB e w a d 
dW fenge qf hoiues ßw mäu, It Itad been eMiy large, fFhem I get » aamp, 

I ßnind them on goorl ^ras^ , and in commimication with the Pimos , who came 
out with a frank welcome. Their ans wer to Carson, when he went up and asked 
ßsr Provision», was, "bread is to eat, not to seil} tahe wAot you want.' The ge- 
neral adtid u Pimo wAo $nade Ae homa I had seen. 'It i$ ffte Gsfv de i^m- 
tezuma,' said he (599); 'if was built by the son of the most beautifitl yvontan 
who once dwelt in yon niountain; shc was fair, and all the handsome men came 
to court her, but in vain; when they came, they paid tribute, €md out of this 
smaä tton» «fte Jed aä peeple in timet ef ßunine, and ü did not danheMg at 
Ion, as dia tay ästest a di^ of rainfid (JImfiM) upan her nuvd, and Ae 
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tmme pngnant, and hrought forA « hvf, «40 ^mt tit iirfUrr tf mU Ifai« 
AoiuM.* Ifo uemtd imw^big lo taft aSoiii tftem, AuC «onl tAen> wem pUnty 

more of them to the north, southwest , ifc. //e sai'fi when fic ßrst hnew this 
com, it was in better prrservation , bat that it had brcn bumt too long ago Jor 
any of them to remember. I showed htm (Ae hieroglyphic , bat he did not un- 
denumd «t ^Igt dM Ucrof^ypUfohe Zeiebnniig). — Nna in «ndeni THhmMrftlttnit 

Nov. 11 The interpreter (600) <^ Maricopas told Mr. Emory 

ihil moming that he could take fam to a hause so um of the Gila larger ifian 
that we saw yesterdajr; being invited to go, I went, and Jound no house , bat a 
mound 50 yardt iy S/d, idtout 6 fiet Mgh, wftA Idom btuidtie nwl» eoverb^ itf 
four skpoi on top wtu hörn UOnes , dirt, and pottery; around tXw, on the eatt 
side, a sort of low terrace. 100 yards on that side and 20 yards wide, termi- 
nated bjr loose stones, some of ihem sct on edge. The mound ranged with the 
pemu of d» eompMs; tmdtfiom tke top of it, tht wAofe ti^aemt eountty eoidd 
be Seen. In the vicinUy^ MUthmirest, was a broad hole, surroundedhy 0 mound 
similar in size and appearance to the well of yesterdav , pvidrtitly once exeava- 
ted, and ßUed up again. In the ndns, the guide said, ornamental stones, in 
imndtt «wi« aomaimea fimnd t^Ur a rmn; thete tke Pimos prize as omammtt, 
htt tM Aem gaudkr* t faund a srnM sea-shell, perforated, wUA had Aaen 
wom as an omament; other relics wrrt- pichvd up by Unit. Emory's party. The 
guide and other Indians informed me that on Salt river t/ie ruins of these liouset 
are more extensive; that an old seeia (ift das fpaD. azequia ond erreicht wieder das 

arab. iUiLl) is there jvt piain to be srcn many miles in It-ngth, and in evcry di- 

reetion there are houses, some of thcm still standing lofty. This account has been 
gimt fy t/mriim trappert, ono ef wlom Kpo/tf tfo old aeeio 30 anfar öi kngth. 

No». 12 ... . (wo) Huut^ad (601) down ihroaffk tke »atUmanti tke Pinto» 

and Coco Maricopas, which are all south of the Gila On our read, 

tke interpreter of thi- Maricopas said , that the flat land %ve conld see across the Gila, 
towards the mowUains, through wlUch debouch tlus Salt and San Francisco 
rim», if fiÜed andent mpihs. ond tAoC some tfike kou$es an aäl ttandhg; 
dut tkeir people know nothing of the bidlders of them 

.VcH«. 13 Our road lay (602) to the south of the mowttains , belo%v the 

Pimos, on the south side of the river Gila .... /ifter progressing four or five 
mäet, dte eye turaed kaek, toek m €tt a gUince tke vatt plam, ike mountaine on 
die Sen Franeiteo, tke Sek ruw, and tke meuntains towards Tucson, Umiting, 
except in a few gaps, the southeast, wheri' i( ^cas boundcd hy the horizon. Tht's 
piain had once been üte home of a mighty people, whose existence is ever a 

fable to the present dwdlen on dte toä Jfof. 16 ... . on ffo norA nde 

{(SM) <^ Ae rkßer, dien i$ a msemidn peak ef «ofaanM ntk ttanding betwem 
two peakt . « * 2Xo nad was Uned wiA Ae nmain» ef andient koutet, Ae 
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hnikm stonm and /MCterjr hahig cÄe oidjr üuUaationi for nme mäet* I fi^l»md 

thü Unc of houses. In many place s , quantities of sea Shells, broken, wen 10 ht 
Seen . . . OJ the poUery, a few pieces , only, n erv colomd . . . Ach-. 1? . . . con- 
tinued down the U/t battk .... iVov. 16... (Jn the plains (605) oj üus nwr ihis 
moniing, saw knim i%i> ^ Jbrnier üatfta ti oit, hvi vny Uak ... Aa 33 N«v. 
^angte die ELxpedidon (608**) an den Zufammcnflurs der FlüfTc Gila und Coloradu 
. . . Nov, 2.) . . . fVe are encamped (bW) oric rnile and a half soulh of t)ic junction 
of the Gila and Colorado ; tkese two nvcrs join togtUter and run througk a slone 
kUl... Tkt Cobrado dbappean fiwn ien in « vtut ioffom . . . Qtlomdo 
(610) would et oU seasons carry steamers of large nae to the futunt city of La 
Faca , at the monik of thr Ctln. Am J") Nov. gitif^pn fie ühor »Icii Colorado, auf 
das rechte Ufer, und am 4 Dcc. gelaugten lie (6t4) nach S. liabeia, etneiu Raocbo 
bai S. Diego , weldicik der EoglliMlcr Staiei in Beflto fenooiiMa ImU«. — Else 
KadUclirift des Briga^r GenmUt 5. W. Kearny, au* dem Hattpiqttartier dm 
Amvy of tlie fVest zu Dil-go, vom 25 Jan. 1S47, befagl: daTs der Verf. obiger 
touf^ notes, fein früherer Adjutant, Cjipilin A. R. Joho(tou, an 0 Uec. Ib46 (aifo 
• Mir 3 Tage fpatcr!) bd TagetMbrmä In ikum Gelsehle wA dm Caliloni«« bei 
S. Pasqual gefallen fei. 

Wenn viele der von inir Terfuchlcn und bersrcbrnclifcn Zctipiiiffe nn^cwifs 
uder zweideutig Und, fo eutfcbeidet BAHTtETT die ftreitige Frage für Humboldt. 
In feiner langcu Befcbreibung und ErOrterung der von ihm unteriucbleo casa gründe 
oder «am di. Moramima, weldiq er deMlIeb genug als die Ton HamboUl be- 
fchriebcne bezeichnet, kommt zwar, fo wie in dem umliegenden Reifebericht, merk- 
würdiL'rrweife wieder keine Angabe vor, auf welchem CTfer des Gila fie flehe oder 
die Lxpcditiou fich befunden habe; aber die Karle vorn im Iten Baude des perso- 
mtd naivttiHW vcneicbnet anf dam eOi^Licnmii Ufer de* Gila, eine Strecke in 
O von der Mündung des (iiördl.) Nebeiifliiffes Ii. Salinas , unter 2 Zelten „Pinuu 
<(f- Maricopas",- und davon eben fo weit narli O. etwa die Mitte iwitVhen jener 
Mündung uod der des (Udiichea >icbcQÜu{fes Üio dlan Pedro haltend, „Com Üraade". 
mrdlieb ^om Gila: am Aib dbÜrnu, vro Banlelt felbft Rainen fab, die er (f. nacb« 
her § 2SS, AS S. 263'*"") Casus grandes und die llSufer des Aiontezuma nennt; uod 
am R. S. Fnint-in-o, wo iik Ii fomea Angaben (ib. S. 36^**) Andere foicbe gefunden 
liaben: Tcrzeictiuet (eine Karle keine Trümmer. 

Mit diefen Trfinunem am Rio S. Franeifeo ▼erwechfelt MOniBii»voni»T 
die, von ibm g^metoten, Hmnboldt'fchen Trümmer der alten Stadt und der oaa» 
grarulf von Garces nnd Font; er verfetr.t letztere irrlhUmlich nn den FInfs .S'. Fran- 
cisco, nördlich voat Gila. Wie er, der fo forgfAltig immer iu feinem Werke 
tthorHesiea daa «iedergidrt, was die 3 Werke Alosandnra von Hamboidt, das 
MMf faßdfuit nnd die vues des CordiUins, Über Land und VMker daibietei^ von 
den SQd-Ufar ab- und zu diefem groim Irrlbom gdiommen ill: wekber nocb 
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durch deo BeifaU verftSrkt wird, dafs ijcb lu Suuura (iüdlich vom Gila) „keiue 
ReAe ak-indifclMr Brawarik« findenT» fondera „erft {ettfeit d«« Gib"; ift Cebww xa 
bapiifan. Kben jene Anblnglidikeit an Hmnboldt's Daten bei ihm verhiudert mich 
an die zweilc Möglichkeit zu denken, dafs Miitiltiipfordt Ruinen am «S". Francisco, 
genannt UoUai-Ki, anzeigen wolle, und üc, in gleichem Itarkein Irrtbum, mit denen 
Hanboldt** oder dea Gane» und Fiwte safamiitenwerfB. •- Der Ibbtbvii hat »ich 
XU eiMr langen Unterfnchung veranlafst, weil die Original -Berichte der Keife 
von Garces und fönt fo wcDiii ficherpii Anhaif L'ewiihrpii, indem lie auf keine Weife 
aosfprecheo, au welchem Ufer des Gila die belchricbencu Kuiuea lieh beüudea; und 
bei ihrer Deutaog Mehl «b Verfeheo begangen vroden konnte. 

§ 253, d. Die Ru i rb ir in der Gegen^ von Ja n o s im Staate CHIHUAHUA, 
Ober welche ich die Nachrichten ge&mmek habe in meinen astOrtao. S.65* 
66»l>erttehteBAiTLBTT TonderSt»dtCoir«2rA)*ati8, welche am öfilichen Ufer 

det Fluffes San Miguel oder des Rio de Casas grandes Hegt (II, 342 "'), Er 
folgte dem FluCTe beinahe gea Süd« kam nach 4 miles in das Dorf Barratica 
colorada (346*'), ging bei Barranca über den Fluls (347*), verfolgte 16 mi- 
les lang das Thal, worauf auf einem kleinen Plateau entfernte Trümmer 
einer Kirche, hacicnda und ranchos iichtbar wurden : wahrfcbeiulich die 
frühere Stttte der Stadt Casas grandes, welche jetzt 5t mües weiter ftelit. 
Er kam In diefe, 30 nules füdlicb von CorreUtos gelegene Stadt (345"", 
347*'-8)« Er befclireibt die Casas grandes, miie vom Orte gelegt, 
die er weit mehr verfallen fand als die am Gila, und eher in eine frühere 
Zeit als diefe rerfetzen würde, febr genau (349'*- 359); er liefert von ihnen 
3 Abbildungen: eine kleine p.318, eine gröfsere nach UM, eine profse vor 
Vol. II. YjV redet über die /.crltrcutcii Tlion^^ofalse und Scheiben 3b0 (mit 
3 Tafeln), über feine Ausgrabungen und Zeichnungen 365 ; er findet Fehler 
in Cbungero** Befcbräbang dieCer Ruinen (356). 

Von einer anderen Gruppe gro&ariJger TrQmmerf an denFlülTea 
de Casas grandes und Janas, einen Landfkrich von 20 U^uas LSnge und 
10 in der Breite einnehmend , berichtet Garcia Condc in feinem ensayo 
estadislico sohrc cl cstado de Chihuahua (f. Bartlelt 35!>'-360'"'). Eine ftei- 
nerne Fefte wurde Bartlett gezeigt, welche er von jenen Ruinen der Casas 
grandes aus in 10 miles Entfernung, auf dem Gipfel des höchften Berges in» 
Südweften ftebeud, deutlich feben konnte (362) j diefe Feile könnte fleh, 
nadk feiner Ueinuag, ua Glavigero'a Befchreibung der Casas grandes einge- 
mifdit haben. 
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§ 253,e. E« üei mir erlaubt ^db Stelle, imter den fi^wadien Voffw 
irande der eata* gnmäe»» zu ZWEI LÄNGEREN, etwas fremdartigen 
EINSCHALTUNGEN su benotsen: nierft zu enein AttKttg^ ai» deoi 

fchon im Anfange des geg^lrtrtlgeil Werkes (Spuren der aztekirchen 
Sprache S. 2"*' "') Ton mir angoführton, liandfchriftlichen englifchen Auf- 
fatzc des Hrn. Hermann E. LL'DEWIG in Ncu-York, welchen er Herrn 
Alexander von Humboldt niitgeJhcilt hat:(*) und in welchem der Verf. 
über die alte Gbscuiciite und die alteh BEWoasBavox Mexico iu 
fo Tiden Punkten gpns eigene, fehr abweicliende Anfiditeii entwickelt, und 
fidi befonder« gegen die Wanderungen der nabuatlakifdien Völker, am 
fiirkllen geg^n jede Einwanderung von Norden her, erhebt. 

Sclioa im J. 1846 halle Hr. Ludevrig in der American eümological soäetjf, 
deren Mitglied er ift, einen anderen AniCitz Ob«' alte Geichiciile toq Menoo and 
Mittel- Amerika vorgelefen. 

In den mir ▼orlieBcnden Sien Anfleli^ weldier encli fBr die «tknoL toe. bc- 
(tfamt ift, betitelt: ott tmm abomiciu^i histokt of Mkxico, erkiSrt er die ge- 
wöhnliche Darftplltmg Ton den allen Bewohnern Mexico'.«: Tolteken, Azteken, Chi- 
chimekcn, für falfch. Er uimmt vielmehr eioe Urbevölkerung an. Nur weil 
■ni die atterikenifdie BevOikenug von Afien bwieilen wollte, fagl er, fei mm ui 
der Idee einer Einwanderung gekommen: „über die eiDge Kttfte des -"f'iffhlWl Anw 
rika's, durch die undurchdrinplicheii Wälder des Oregon, die ^^'üfte^ von Utah 
uod Neu-Memco"; diefs fei keine paffende Stelle grofse Städte, casas grandes, zu 
banent wo kein Leben lieh erkalten kOone. Brateeor da Bonrbonrg balie in 
feinen 4 Briefin goteigit, dab die Tolteim vielniehr von S nach N wanderten; dab 

Tttcatan , Chiapas und Guntemnla die Wiepe einer Cirilifation f;ewefcii feien: 
welche er leider aus der alten Welt, von den Hebräern, herleite, ftatl üe für ein- 
haiuifcb anwIdHi. Er etklire dia CUekinaAen « <^adle b qiddmmeeaü, d. b. 
. Qnieba-CoQfilderatioB. Lndewig tadelt Bottrboori^s «tjoiologUUie und mjAob- 

pfche Verirrungen. Man rnfiffe, hebt er hervor, den 3chfcn amerikanifrhen archäo- 
logifchen Stoff allein betrachten und fammcin, er habe eigenen Werth genug; man 
brauche ihn nicht aus der alten Welt zu holen. Mittel-Amerika und Guate- 
nela, jedea fBr lieb, haben ^ns gewiCi ftarke Urberdlkeraafen gehabt, welche 

einen langen Stufengang bis zu ihrer Ausbildung und zu poiitifchcr GrOfse durch- 
gemacht haben: diefes flille Leben der Völker werde leider nicht von der Ge- 
fchirhte berück Ii chtigt, die nur bei iieffipen Erfchütterungen und grellen l.reigniffen 

(') Der Verf. hat fpätcr, aU diefe Schrift vcrfaftt wurde, leinen AufTata franaöüfcb, unter 
d«a Tilcl: ä* rktuMre imt aborlginM du iUidqm*, abdncken laAni ioi bulkSn dt §m toe. 
dt gitgr. 4^* tMt T. 9. Paris 18ö& 8* ^ 6-34. 



L.ijui^cd by Google 



Xm, 253, e. Lttäewig über die Urgefchkhte von Mexico, 337 



zu verweilen pflege. Zwei Hauptvölker trStca io beiden Ländern hervor : die Q u i - 
cbes und die Nahuatl. Die CiviliCiliMi von Mittel -Amerika fei die ältere, be- 
gOnftigt VM nikkai Klfan, and d«r allganaioe Gang dar Büdoog in der BMea 
Welt fei bier wieder der von S gen N; nachdem Mexico diefe Bildung cnpfangm 
hatte, fei es darin höher efflipgeii als ihre Quelle. Bourbourg habe überzeugend 
nachgewiefen , d»is die toltekjsche Wanderung vom S, wahricheialich von 
Talka bd OeofAt^, ansgagiiBgM id; Qaicha^Gnrfta kMtan diafe Aaswandamog 
angaflibrt: von der Familie Tul, derao fpitara Gliadar ala ütbilt woU bakauut feien. 
Sie vprliefsen Tulha in zwei Corps: eines unter Xelhua ^in^ nach Nonohualco; 
eine« unter Vejrxcohuatl ging] einige Jahre fpSter nach Aoahuac, unterwarf die 
ITbMear und ^TMojKaneof und gründate Tai odar dai tohakjfcba Raieh. Dia lels- 
tan Elpedition machta einen Tbeil ibrea We^es zu Waffer: wohl über die Ströme 
des mej. Meerbiifeiis nach der Inguna de Tampico oder Tamiagua. Sie fandeo 
dort Völker von der ^ahuatl- Sprache: und da die Übarliefcruog, fagt Lud., aus- 
dMcUiah nalda, iah IIa ibra Spracba Tarlndart bitten, fo bilt er aa filr ztenlicb 
gawift, data die THtulmuh» die Nahuail-Spracbe bier annabmaa. Sit tbailtan den 
Urbcwohncrn ihre Künfte mit und erlangten über fie dns t'iberö;ewicht. Nonohmlco 
Nolmoval der Majra-Cbrooik and Noimial von LizanaJ fei iu deu fUdwefllicbeu 
Gegenden Haxiea'a in fncbto. Diab aiftn EipadHinn balla wobl deoGdben Erfolg 
ab Jana swaitei wdann wir inden baM*, bgl dar Varl, ,41* Völker Anaboac'a nntar 
der Hcrrfchaft von Tultehs oder Tutuls , welche Quichemccatl odrr Chichimecatl 
genauiit wurden, weil fie den Quiche verwandt waren: „so tliat their Chichime- 
catl empire ü nothing but an empire of tlie relatioiu, confedenUes or alUes oj 
de OtuAsbe." [Ich baoiarlw, dab JViiiiiiafao 3 Dörfer in dar Pravbn San Salva- 
dor find.] 

Mit dem Namen der (iniciriM f kem fei weder iu jener alten Zeit noch werde 
jetzt fogar (in den wenigen ludiaiicru des Samens in Queretaro, Potosi, Guanaxuato 
und Mkhoaean) ein balUnwilas Volk odar Spradie bauidnct. Daa „Qtäehiaueatl 
empire" fei niSchtiger ala das Mtiflcrreich geworden. Er MainI, dab diefea aftn 
Reich bcfoiiders durch die vom Adel (ge^en die armen Maceguals oder Mayeques 
a Leibeigenen^ geübte Unterdrückung, zufammen mit Maturereigniffen, untergegangen 
lei; den UttterdrOiAtan faian die wflden Stlmma daa Nordena xu HOHa gakommco. 
Eni folcher Aufftand der Untardrflckten, meint er, fei die Urfach und der 2wack 
der ^rof'en Hewetjooc; frewpfen, welche die t"^brr!ief(TtMic; die chichiinekiR he Wan- 
derung nenne. .\l8 den Heiden dicfer Erhebung des gciueiucu Volks betrachtet er 
Xolotl n'rt fafoen Cbiekiniakan, und legt viden Werth auf dne Mjdia von ibnt 
Diefe Cbidiinieken erfcbienen von armfaligem Herkownan; ibren Urlpmng ana 
Chtcomoztoc , den 7 Höhlen, deutet er auf die Wohnungen des niedrigen Volks, 
welche in Städten im unterftca Stockwerk, unter den Herrn, gewefeu feien. Die 
grofse Zahl der angeUicb dn wa nd an ide n Chichineken Ittle fich dadurch, dafs fie 
jaanMMien der ^Mto«.-Mrlw. JGt 1856. Nr. «. G 
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daa gemeine Voik. waren. Die neue Dynaftie gab Ocb den TolksthUinlichctt Namen 
d«r ChiehiB«ken(*), ob^eh die Hanpdeiler dce volkathOniliclieB Reiche «ncvrei- 
Celhaft die Oloniten, alt die nichften wilden Neebbarn der Nahuatl, gewefen feien 
(nachher fagt er geradezu: die olomi titelten Häuptlinge hätten den toltekifchcn Kaifer- 
tbroa ciugenoiiunea). Da bei der l:]inpörung verfcbiedeoe wilde Volker nach dem 
Soden kaflMn, fo cntftend bdd eine fralie SpnckTenrimng nn nenen üeiffte: daher 
derKaifer Techotlalattin, Soitt <JtiiäHiiit«jn'«, die henibbeode Sfiradw dee ToMelMn- 
Reichs zur ofHciellen machte. 

So wie da« Quiche-Reicb in 3 Staaten (naimsj: Quiche, Kachiquel und Zu- 
tugä; fb (ei dae vtUkgUOaSiA» cUdiimektfche in die 3 StMilcn von TVseMO. Mexico 
vnd TUieopan g«thetk gewefen: deren Oberhaupt tnerft der KOnig von Tesanco 

war. yt^zahuatcoyotzin fchrieb otomififche Gedichte, und liabr dadurch ^np\p, 
dafc das Otomi feine Mutlerfpracbe gewefen (ei. Mocteu/ucnui brachte die Ober- 
henfdiaA nn Mesloow Obgleich die Meiienner dae bekanoteAe VoDl ffiwtuim 
tUcB, fei Are alle Gefchichte dach in Uefe» Donkel «•faflüt Die gewUbnUte An- 
gaben wirfl der Verf. wrif \nn firh. Eine nördliche F.inwandenin^ erklärt er für 
Unünn. Die Trümmerftättcu in den Nordgegendcu möchten vou Feflungen (foru) 
herrühren, welche die Toltekeu gegen die nOrdlicbea Stimme anlegten und welche 
nadi deai UntergMii; ihres Rddie jenen YolLern serAOrt wurden. Die Asteken 
blllen ähnlich den To!tc|f,ei) und den Cbicbimeken (Amaquemecan) es zu ihrem 
Anfebn für nöthig erachtet ficli an« weifer Ferne herzuleiten. Er yerfucht die Ein- 
wanderung der verfchiedeneu ».iuc atlakischeh Stämme bildlich zu deuten, 
als feien fi« einer nadi dem andern ans der UnterdrOdumg dnrdk die nOtdÜchcn 
Wilden wieder zur Gellanf^ ▼ielldc^ atuh an ihren alten Wohoßtien, gelangt I« 



(') Ich enllialtp mich bei der Mitüjcilung iIieTej Aiissuges all»'r eignen Bemerkungen 
über die darin geäuberten Ideen; kann aber doch nicht untcrUrTen auf den Widcrfpruch 
«diaericfini so maAeii, wddier darin Üegit daft ein Anflkaad der enlcrdriidtaa oieiieaBi- 

IVlien Urvülker dem Reiche der Tolf'lrn - ( )nlf hcmcken oder Chichimekrn pin EruJi- ge- 
macht, und doch die Urheber dec AoiTtandc* fo wie das neu gegründete volkithümliche 
Rdch fich den febffieben Nancn der Chichlmekea foDcn beigelegt haben. Dct Vcii 
Motlrirung ift fem davon diefen Widerfprach su löfen; er r;igl: ,,l)ie neue Oynaftie zeigte 
ihren voUuthfinlkbea (ju^u/mr) Uripnmg in ihrem Manen Chicbimeken, weil an die Steile 
de* Familiennaneiu f mI oder Tuutl kein andrer gefeixt wodcn konnte; und e b g jfa ic h die 
llanpticitcr (Uadtrt) dei TotkalhOmlichcn Reichs ohne Zweifel Otomiten, ab die nSehAsQ 
Nachbaren der Nahuatl« waren: tite ptopU mtnt bjr iheir colUciivt name of famur ^preaian, 
and used Ihit namt in /trt/erenet to and iiutead 0/ tht name of eilher 0/ tht manjr Iribu 
md natSatU mkm funmd tke pöpidatto» «f tht ne» Chichimeka empire." Eben dafs man 
den Namen of former npi>rr,<;nn .mnahm, ift T^iibf i:;rrillichr. ■ - Ki'ii aiiiterer fchroffer 
Gegenfatc in den neoen Ideen des VerC ill, dafs nach ihm AKtekeii Nicht -Acteken (kein 
Volk da Nakatd-Stammct und der Maball-Znife) End (L & 339*.340»)- 
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cffft« JtMmimt iIh CUiliiMka-BflfehB gdaogtcn Bon fo 6 Nabud-SHmniM 
ten: ab eifi« ward«a die Colhna* geiwMit; die lalsl^, wdche in ihrw «11« 

Heimalh erfchieuen, waren die „fogenaniitRn Azteken oder Mexitly"; fie getitUlCD 
•bw UDter die Botmarsigkeit der Colbuer, welche üe im Lande vurfanden 

Wer, fragt der Verf., w*ren diefe Aztekeu? die Tradilioo fage (er ueunt 
McUw btUlzodritl ab fdo« QimII«), Ii« f«i«ii Toltekan, wddM bei dm Vttttsp- 
gaoge des Reichs unter Huelzin über die Gebirge Michoacan'i nach dem Lande 
t^eflohcii wären. Die 2 Nahuallaken - Slrtmino, Co Ihuas unA A ziehen, behauptet 
Lud. uuu, {cieu Nachkommen der unter den TuLuL-lienn in Anahuac eiugewan- 
dertco Quiche-bdianar; die Attekeo fden die Pikftar gawaCen, Triicer dea aKen 
Glaubana: <!nlM r feien ße aoi aiaifteD verhaftt gcvrefaD und bitten laletzt von allen 
SlSminen crft 7vir(if k/ukoinmen gewagt; die Colhuas erklSrt er für den alten Adel. 
Die Prielter Azteken) hätten nach gerade die Colhuas lieh unterthan gemachL 
Sobald diele Axtdien wieder xor Macht gelangt feien, blUen lie Ihr altea Unler- 
drückungs-Syrtem wieder begonnen. this way lAe lYiUek dominum rmmnti 

to the Tultek priesthood, ander the name of /Izleks, a namt- n'hich is as yet un- 
exptained, biU which bjr nearlj all the writers on the suhjecl is tlerivated Jrom 
Atitlanor Alba, a emmtrjrmar the wat&r." [Weder ift dieCe Ableitung irgend ver^ 
breitat, noch würde Atxtlan eine folche Bedeutung beben btanen!] Aof diele Ab- 
leitung von Waffer baut der Verf. nun Ver^leichungen mit wichtigen WoImCilzen 
an Seeu iu vielen Gegenden von Mittel- Amerika und Mexico; daher leitet er alfo 
dem Nawen Axteken, vom See Teteuoo. Die Ailekn bitten vielleicbl ein zwettea 
JOan am See Chtp^, \m Lende der OtomKen, fifanden. Hieranf meint er. die 
Ilzavx Ccin Maya-Stamm, „heilige Mätincr") am See Peten könnten idcntifch mit 
Azteken feyn. Er findet in beider Sitten und Wefen ^f«e Ähnlichkeit; jene nah- 
men im Majra- oder Quiebe^Volke diefelbe Stelle ein wie die Axteken unter den 
NibnatlalMn. Er fOhrl aoa lieinem Mberen Anllalie an; dab Moctmhwoma in der 
6eratbung mit den Prieflern und Kronbeamteu ikh einer anderen Sprache ab des 
Nahnall bediente: diefs fei durch den anwefenden PaiKcn Ortr^uilla bewiefen, der 
im futlmatl gut bewaudert war, aber nicht verftand, was M. und die Prielter fagteu. 
Er fehiiebt, dab die Asteiten, wo ie fan §ebeiaMn fpredien wollteo, Jkb der ^rfgintU 
Tultek (Qtüclto or MajraJ language" bedienten, in welcher vielleicht auch die Lieder 
abgefafst waren, die qaeb «iWr» del Bmu" bat den Feiten von Cholub ge(un§an 
wurden. 

In «ibrnmenblfenden ScUnbbomerknngan fogjl der Antor nodi: db Namen 
Tolteken, Chichimeken und Azteken bien niebl Namen befondercr indianifcber 

Völker, fonrfern hätten eine gefchirhlliclie Redeulunj^, nicht unähnlich den 3 poiifi- 
fclien Claifeu: Adel, Priefter und Volk. „Die Azteken waren die Ktzaear oder 
„heiligen Minner", wekhe mit den TMüt nacb Anabnac* aniwanderlen, ihren rellgUMen 
Dienft mit dem der Nabnalbken nn^er dem ^pMeren Chichbrnken- Reiche vermiC^eii 

C2 
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md dcD Kaifarlbnin MHMhoMD.** Dto ToIt«k«a und Astekea wano vob <^aidi»- 
oder 4f<i9W»SfliaMft . . . «^wDie Tolteken, Chichiineken und Azteken", fo fchliefst der 
Vnrf. fcinon Aiiffatz, „wanderten nicht in vprO hicdenen Perioden nach einander in 
Aoabuac ein, foodeni kameo dabin und waren dort ^eicbieitig. Sie gelaoftm aber 
nach cinuider nr Haehl and in Uftorilcb« Bedmlong; mid d> Im aioe gWB dat wna 
OlMliefHing Mhcfw WandcroniBB hatlan, fo lind dtafo Wandcranfn imMhrilcli 
für auf einander folgende angafakMi word», fiatt dab Ii« da«i und dcarfelben 
Zeiträume angehört haben." 

§ 253,f. Ich erlaiilto mir die zweite fre tn (1 a rl i ge K i n frh allung, 
welche mich noch weiter abführt, indem lie uns hauptiäthlich nach Guate- 
mala verfetzt: und welche ich nur dadurch entfchuldigea kann, da& ich 
eine Gelegenheit fmdieD uuftte frfihere ÜCttheilnngen dnxdi neue Data und 
Anliditen fortsuföliMn. 

Der AbM E. Cbarles BRASSEUR de BOURBOURG, ron defTcu Forfchon- 
gen and Meinungen Ober die alten Völker Mexiro's und Mittel- Amerika's ich in 
meinen ait. Ortanamen S. 181-3 Mittheiluug (gemacht habe, hat jtin^fthin Kunde 
von dner neuen Reih« feiiier ForCiBhunf^ luid EpIdedtanfMi an Ort tuid 8l«n« in 
die ÖITentUcbkeit gelangen laffen; er entwickalt darin andere, Ton feinen froheren 
7,0111 Theil abweichende Meinungen, welche felup wunderbare, und ge>vifs iliin nllcin 
augehörende H^rpolbefen eotbalten. Wenn er in jenen früheren Mittheiluugen: 
fai 4 Briefen, gedmckt in Maxfco 18St. 4*, Fnickt dnei Anranlhalta in diaCer 
Hanptftadf^ nnd dort entnommen ans 2 ggalemalifchen Handfchriften von OrdoiSes 
Qbcr die Ruinen bei Palenque und einer aztekifcheu; alles in Mexico: Völker, Staa- 
ten und Civilifation, aas Guatemala ableitet; wenn dort die Völker Anabuac's aus 
d«M SOdbh anfwirtt nach Norden wandeln, die Tollden aua Tbftn bei Oeosingo 
aunofen, kaln Volk ana Norden konnmen dnifto ft^ue ia Mexieabu, et pur oon- 

srquent aucime des tribus nanahuatl , n'ont jni veriir du nord . . . qu'ils av€UBUt 
du paitir d un pays situe au sud ou au tud-est du lac de TenochtiÜan'J ; — fo 
bat er jetzt |iu Folge eines Aufenthalt« in Goatemala die mittel -araerikanifcben 
Sprachen mil dinifeben, febwedifcben, englifeben, fllailfehen, )a „einlgyi 
franzüfifchen und perfifchen" Wörtern ausgeflattet gefunden; and die Völ- 
ker find 7.nr See aoB NOBDOST gekoBMMn: wie er meiat, aua Uinemark und 

iSorwegeu. 



Der Abbd wdk ntaUdi )alit bi Mittbl-Ahbbixa and etforCAt die uaba- 

kanutcn, von Stedtens aicbt betretenen Landftrecken nördlich von der Stadt Guate- 
mala wie den füdticben Theil Yucatan's. Er fprcche, wird getagt, „alle indianifchen 
Dialecte jener Gegend"; in dem 2len Briefe äulsert er felbft: „er kenne ijetzt bin- 
llaglick uad fprocfte beinab« die Spracbea <^iddi», GAehifmä und ZutokX*, Ja «r 
ift ein GualoBallake lalbft «awoid«i und bat m das Lnda allar iiinar YoiUebc^ 
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in der l'rovinz Vera Paz, den Huhepiinkt feioes Lebens gefunden: denn er Hl im 
Mai dei Jabret 185S dorcb den EnbHchof von Chntcnala um Pbmr der tHUn, 
von ihm erforfchten TrQmmerfladt Rabinal beftellt worden: wobei derfelbe dflD 
Zweck hatte „feine Studien in den Sprachen und Überlieferungen diefer Länder zu 
begünftigcti". Die neue Reihe feiner Entdeckungen und Meinungen ift erfcbienen in 
der Zeitung the New-TeHi Tribüne ^em 23 Nw. 18S5, unter der Oberfciirift: 
wtensting discoveries in Guatemala, ndru ef luAutwn ancient cities — traces of 
Early Migrations Jrom the North; als corrrspoudcnce of the N. V. Tribtuin , iu 
zwei Briefen des Abbe's aus der Stadt Guatemala vom 1 Sept. und aus Vera Paz 
von 7 Augoft 18S5. Ich dMÜe den bftilt diefer Briefe im Auszüge mit, einige 
Slllcke Mcii In «OriBdier t)berrel»ing. Wenn mnchee freilich nicht unniltelbar 
meine Z"-ccl;e an-reht und der ganxe Gegcnffand der Stelle, die ich ihm ^rbr, fremd 
ift; fo möge man diefs dadurch entfcholdigen, dafs ich eine Gelegenheit fuche mein« 
iu den axtektfeheD Oftnamn ffi^^mea Hitthdlangeik Uber die oeaen Ai^dien 
TOD der BerOlkeraog der xwef peSMH GoitarUlnder des erittlereo AoerikaTs und 
den Wanderungen ihrer Völker durch das Ncueflc, fogar eines von mir fchon in 
dem früheren Thetle feiner Laufbahn behandelten Forfchers, zu vervollftändigen. 
Die Befchreibung neu entdeckter Ruinenftatten gehört zu dem meinem Zwecke ferner 
Licgaukn; lie lllat nich erft fpit zu dem eicmdiebea Gegpoftandl den icii ■ildMilcn 
wollte, zu der nordöftlicheo Eimfindcnnig nod der germanifdien AnalyCt gnate- 
malifcher Sprachen, kommen. 

L .Dem ERSTEN BRIEFE nach der Mitthctlung in der obigen Zeitung zufolge, 
dem «US Guatemala twd 1 Sept 18SS, gelangteBouibonrg aaa 18 Mai nadk RABiHALf 
etvra 22 leguas in gerader Linie nordvv<irIs von der Stadt Guatemala gelegen; er ging 
Aber den Flufs Motagua. Von diefem Fluffe au fteigt man fchncll rauhe Gebirge hinan, 
bli man die Stadt Chol, 6 legiuu von Motagua, erreicht; der Gipfel der Waldgegend 
heilit BMe Qekhe. Der Terf. fdüldert den grobattigen Bück von dielen HOlwn Iiis 
zur Sodfee tünab, mit der Stadt Guatemala, gelegen zwifchen ihren Vulkanen. In 
der Mille des tiefen Thaies dicht zu den FOfscn liegt das Dorf linhinal. Zu ihm 
war der Abbe durch die Guuft des Erzbifchoia gewiefen, um dort „feine Studien 
ibar die all» anenrikaQifiiba Spracbe und TBlkeriMindo foctsa1!slieiir. Ym der Hobe 
bei Rabinal «Uiekl« er, auf raidiem OenggyJ Bevggiplel, ^eidi Adlemelkeni gele- 
gen, die Trümmer rweier alten SfSdfp. T>ie nühere Sfndt ift 1 legiia von 
Rabinal entfernt, au der uördlicbeu Seite der Kirche, und wird von den Creolen 
Cahjru genannt; die andere, 2 leguas gen NW tod der Kirche, böbt in der Ge- 
gend Teak Pokern die Stadt der „PoeoBameu" Beide eibdien Heb auf rauben, 
fdllgen Gipfeln, welche aus einer fichtenbewachfenen Bergkette, der Sierra de Ti- 
ldram, eroporftarren. Diefer Gebirgszug fcheidet das untere und obere Vera Paz. 
Im Hintergründe, 10 Leguas von Rabinal entfernt, erblickte der Verf. einen die an- 
deren ObtmgmdeB BeiiK, der Berg Ton MeaiM» gamwt: wie er fingt, nacb dea 
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XfaneiMt Gcfdiiehte der Qnkiies «inen «iehfigao Paukt in der allcii Kunde 

tetnala. Der Berg von Memwt liegt am ZoGnuneDflufs des Strom» der Ebene voB 
Rabiiial und des Rio Nef[;ro, vrcicher dann in den „ Lancon/ion"- Fiuh t&llt Der 
Bichter voa Kabinal, ßoni/acio KricasüUa, verücherte ihm, dab ficb dort andere 
ObaMdbrd aller GeMade bettoden. 

Bourbourg befuchte die Ruinen von Tzak Pokoma am 21 Mai. Die An- 
höhe, auf welcher fie lirpcn , ifl 10O0 Fiif» über die F.bcne crtnibeu und befindet 
fich auf dem (iruode der Hacieoda Buena yista, welche einer geiftlichen Geaoflieii- 
gebOrt. Er fand: eioen Pallaft tod 190 Fofo LSogc, mit Blaiien too 3 
Stodwerfcen, OoT einer Maffe von Stafen.vrie in Palenqoo; dnen kleinen pjruai- 
daleu Tempel (oratory), beinahe 5 yards hoch, mit Treppen an den -i Seifen: die 
längeren 2 Setlea meffen 40 Fufa. Auf der Platform der Pyramide find noch die 
Überbleibfei der Rinynauem dei taeMim obeltaii. Beioi weitenn Anftei§en wAx- 
tcn fidi die OberMeibfel von Teafiebi. Jeder Tempel lieft miT ebnen Irden Plam 
und in der Milte eines, auf einer Terrnffc erhöhten, fehr grofscn tiaufes, welches 
der Verf. für den Mönchen zur Wohnung beflimmt hält. / ascendeJ, fagt er, 
to Ute nwst elevated Jlal of this mountain, and Jbund mjrself sourrounded- bjr 
ntmst tke «xtaU und mmUäuJ» ^ uMbA. nupriied m», Eaeh tmämteß it oen»> 
pu)d by One or more palaces with temples and pedestatt, tmd the intermediate 

porlions eovtfed the irmains of buntble cotlaßes From the highest 

suatmit, v4Ueh mutt at Uie same Urne luuv served as a fortress to tlie sovereign 
i^this gmU tibf, ütere eaeieiub m eontäutatiMt <^ haüiations , iile gimter paH 
of ihein pivsi riti'ng a jront vlew iff 340 Jeet and a yard of 400 jeet squarf. In 
der Mide des Hofts erhebt firh eine wohl erhaltene Pyramide, deren Grundllüche 
60 Fu(s lang und 40 Fufs hoch \H\ Stufen führen an allen Seiten zur Platform 
blnauft wckbe Olwrblcdbfel der Mauer* dnea Mce/ibin» tdgt and eine gn»Gniti(;e 
Anafidit gewahrt. Die Stadt, deren Trümmer man hier erblickt, meint der Verf., 
mQffe 3mahl fo viel Einwohner gehabt haben als Guatemala. „Den noch heutiges Ta- 
^es unter den Indianern von Kabinal umgehenden (jberlieferungen zufolge, mu(s Txak 
Pokoma die Haaptftadt der Pohmuma, Iiis zu dem Zeilpnnkte gevrefen fcyn, wo 
die die Mundarten Quiclte und Cakchiquel (zu welcben auch die XUAinaleros go> 
hörten) redenden Völkorfchaflcu in dicfcs Land k.^lnen: was im Ilten Jahrhundert 
unfrer Zeitrechnung gewcfcn ift. Diefe eroberten das unlere Vera Paz und flilrzteti 
die Pohimmmeti wekb« in die Nlbe von Ccgpo» und CgAnAon floben, wo nodi 
die OberreAe dner Stadt xa faben find. Die Mamu madaen, nachdem fie bi den 
guatemalifchoti ('.e^endi ti beßegt worden waren, Platz den Qukhes , Cakchiqueb 



und ZtUujiles, welche die verfchiedenen Reiche Guatemaia's gründeten und fpäter- 
hin von Alvarado onterworieo wurden." — Auf einem nördlichen Fubwege zwifdien 
3 AbgrOnden fdiritt der VcriL weher, und fdangte auf 100 Scbrill« auf dnen 
xwdtcn freien Phli,. wo er wieder Pdllfte ond dnen Tempd mil ftbr woU eri»al> 
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teuem Uuterlheil fand. Am Eude diefer Ebene nimmt der Verf. das Ende der 
Stadt an. Der Weg Ittuft noch durch die Vorfiädte hin, welche auch mit über- 
bleibfelD von Tempdn and PkOlften bedeckt find» nnd Och bb nir »Sara de TOd- 
ram binziehn. Der Verf. kann nicht ftark genug feine BewnDderung aufifpreebeil» 
Hafs er fo viele Trümmer an Eiiipr Stelle vereinigt, fo viele, noch flehende PallSflte 
und Tempel fah, vod denen bisher noch Niemand Kunde gegeben bat und deren 
Vorbftndenfejn bei AdMto/ Am abgeUtagnet war. 

Die andere TrUmroerftadt liegt im Angpfidlte von Rabinal; von der 
Kirchcnhalle ans konnte der Verf. die Schulzmaiiern vor der SOdfeitc des Hairpt- 
pallaftes und die Überbleibfel zweier pjrramidcnföruiiger Tempel fcho. Am 28 Mai 
befttchte er die HShen von Caktv. Dee flberiiMigeiide Laub erfcbwerte den Wef 
and ndlhigte ihn das' Maulthier zu verlafTen. Nachdem er die Bbaer pafflrt , be- 
fand er fich jin Ifofe eines doppellen Pallafles, mit vielen Stiegen fescaladcsj , defTen 
fiafia ttber 500 Fufs in der Front inifst. Er erklärt ihn für die Citadelie, Wohn- 
6tt der dien Fatfien von RabinaL Der Hai^iiell der Wolmnngm ift pOber ab 
der von Tsak Pohtma, aber nodi mehr Terfolleo. Zufolge eöier toh ihm dien 
ati<! dein „Cakcliiquel" überfetTten Handfchrift hat der Bergjiipfel von Cahu zur 
Zeit der Pokomames deu Nameo Zamanele geführt. Die Trümmerftadt, deren Be- 
fchreiboDg er onlerMist, hat unter fich (ttt üs hose) etne Betbe kleiner Ebenen 
(imatt e^flanatbtj, wo Rainen von Tempdn zn fdmn find. Diefe Stadl war ans- 
gedehnter und ihre GchSude waren mcifl belTer erhalten als die der erfferen Stadt. 

Weiter von Cakyu ab fteigen Hügel terraffenarlig immer hüher anf, bis mau 
den Gipfel eioes alle fiberrageodcn erreicht; er ifl ^- Itgua von der Citadelie und 
beiCiM: MumuM (meoL momocifi Altar); der Ver£ meint, bier fdea IHliier Medcben^ 
Opfer gdialten. Einige Tage fpSter begab er fich dahin, und fand auf dem Gipfd 
einen pyramiderifflrmigen Altar aus Fels, 2 yanh ijoch, und inwendig eine öffnnng 
VOD beinahe 3 yards. Die Indianer reden von einer runden Treppe, welche mitten 
ha dieblen Wdde beraudUbre; auch labdn fie von einer nnterirdifdben Stadt mit 
grofsen ReicbthQmern; der Verf. würde diefs , wenn die Sagie wahr ^vare, für die 
alte Grabftätfc C"ecropoUsJ der Ftlrflen der Pohomamet hallen. Den Aufchein von 
QTilifatioD und Pracht der Trümmer vou Paleuquc und Uxmal fpricbt er diefeu 
Rnincnftitlen iddit xn; aber Grübe nnd Cohnr genng. 

IL Der ZV^TE BRIEF (der Zdt nach der erfte), aus Vera Paz rom 
7 Ang. ;;efchriebcn, beginnt wörtlich f o : „Nicaragua nnd San Salvador 

boten meiner Neugierde in Beziehung auf Allerthümer nur wenig dar; und mit 
AmnaboM einiger fpirlicber Sagen, der Wörter aus cweien Ibrer S|iradien nnd 4-5 
Liedern von ihren ailoi Timen, kann idi fageo, dab ich fe am war ab, dk ich 
Neu-York verlief». Ich hoffte recht fehr, dafs 'Güatemala meine Neugier be- 
friedigen würde; und das hat es wirklich." Er wcifs nicht genug die Freundlich- 
keit und Gefälligkeit aller Gnatemaler zu rilhmoi, und wie ihm der Zagjang zu 
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aiieni offeu ftand. Er bat iu Folge deircn „die fcbOu((e äanuniiuig mittel- amerika- 
nifdiflr Handfdirifkeii (durch Sckenkong, AMcfcrift oder KnI) tabflunogdirMihl, 
welche e» in der Welt giebl". In den ArchiTen des cabildo befinden lieh nack 
ihm violc Original -IJriefe des Al%>arado uud feiner Geführten, wie voti Cosas; 
„auch die Orig. Haiidl'cbrift des ßemal Düut del Castilio, Tvelche ia vielem von 
dm DrackcB abweidil"; eben Cd die f^oht Handfdirifl rm Fkmtm im er aber 
nicht grofiMn Werth beilegt und viele Mlngel beimifst: „die meiftfln KOnigs- und 
Siadtenamen find verfölfchl oder nicht 7-u finden". „Das F.rfte, was mir in die 
Hände üel, war «ine CoAc/u^ue/- Grammatik vom Pater Flor es, gedruckt io Jnti' 
gaa Guttamala 17S3. Sie wurde nir fef^eukt Tom Provifer und Decbantcn der 
Doakirdie. Ich erhielt nachher eisige andere, und befitze jetzt 4 &emplare. Sio 
enthält eine Vergleichung mit dein Oniche und Zutohil. Dif fc drei Melropolilan- 
Spracfaeu, wie fie hier geoauot werden, find nur Mundarteu derfclbeu Sprache; das 
Qoiche ifit «in wenig vom ZutoUl TerfAiedeai aber fie kOnoen ScbweÄeriipracheii, 
^ch dem ioaUchcn, ettifdieii and laeoniCcben Oiabol« Grieehenlandi, leenaont 
werden ¥a war mein erftes Gefchäft fie (eas) zu lernen ... iiiid ich habe feit- 
dem viel in ihnen gearbeitet. ünterdefTcn halte ich die Original - liandfchrift des 
Ximeaea entdeckt, von der nur ein Theii im Ordoßes copirt ifL Dief« Hand- 
fehrift beftebt mu 2 Terfehledenen Tbellen. Der Ii« «ntbllt in 3 grobeB BlndeB 
eine Gcfchichte der Eroberung, bezieht fich aber I>efonder« auf die Einfetzung de« 
Dominicaner -Ordens im Rciehe Gnalemaln . neben vielen anziehenden Kiitzelheifen 
der Erdkunde uud NaturgefcbicLlc Ler 2le Tkeil enthält zuerft eine Grainmatik: 
liebr voUftlndig und xienUch genifdil ^iwc&er mixedj, der 3 MelTopoKtMi-Spnebeo, 
miteinander iu 3 Columncn vcrdirhon: dann folgen ein Catechismus und Confeffio- 
nariuni in derfclben und der fpamfclun Sprache; und endlich die nlle Ge(rhirh(c 
von Quiche, in Spanifch und Quiche. Hier ift der Titel diefes fehr wiciitit^cu und 
•Dsicbenden Bnchs [ich TerbelTer« die Drockfdilcr des Spattifchen] : „ Empiezan las 
historias del origen Je los Indios dt «Mtf provincia de Guatemala, tmducido dt 
Ia leiigua Quic/ic en la Castellana . . . por el Rev. Padif Fray Franciico Xime- 
nes, cara (i) doctrina (7j por el real patronato del pueblo de Santo l'Jtomas, 

C&Btile" leb habe davon eine dgenblDcBge Abtduift fai Qaicbe und 

Spanifch genominen. Hinler dem balb fabelhaften Tbeil« de« Bud» kommt di« 
(iefcliichte Ton der Wn ii rl er ti ti ;r {'f>a<:sagej der Indianer nach dicfen Thci- 
leu Amerika'«. Sie käme« avs Ostkn, nicht aus SO, fondern aus Noin- 
o«T. leb rede aar vom SttaMMO vou Qtäch»»QdiehS^t nad ZtaMl vSw.i dem 
lanfie vor ibnen waren did« Linder bevölkert und civiBfirL Sie kamen aas No rd» 
oft: zogen pewifa durch die \'ereiiiigten Staaten: und fetzten, wie fie felbft fngcn . 
über das Meer in Dunkelheit, Mebel, Kslte und Schnee. Ich ver- 

KlITBE, DASS SIB ADS DÄMCAIARK CKO NORWEGEN OEKOHHIH SBTM 

■OaBKir. Sie kamen bi Uebur Anzabl, nad verloren ftr weiiee« Blut dnrcb ibre 
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Yennifchuugeu mit deu lodianern,- welche fie vorfanden: fei es in den Vereinigten 
StatlMi oder dlefni GegeiMlai; g»wift vafa et eio Tula Sm unfren »ob»- 

BVBOtllMIKII Llttd«ni g«S«b«n haben. 

„Aber, was fibrircu^cnder von diefer Wanderung und dicfein Zuge Cpossagt^ 
ift: ich finde daffeibe Ergebnift durch eine Vergleichuug der Sprachen. 
Idi kMD oiclit v<m Htm Bm «biüelbta ralaD; aW, wm idi b«olMehitol habe, iüi^ 
dab die Gruadfonnen und -Wörter der Sprachen diefer Gegenden (die leniffWiH'rhit 
•usgpnotmnen) inni^ mit der Afaya und Tzcntlal verwandt find; x^vt> das«; alle 
WöAT£a, welche weder mexicanifch noch naja find, unseak Spaa- 
csBii TOR NORD-EUEOPA, bIh&ich: »bm ENGLISCHEN, SÄCHSISCHEN, 
DÄNISCHEN, NORWEGISCHEN, SCHWEDISCHEN, FL&HISCHEN vm» 
DEUTSCHEN; awgehörft»; ei-^ice scheinen sogar dem FRANZÖSISCHEN 
VKD FEKSISCHEN AMZucEBöaisii: und überhaupt erfcheinen üe wirklich als fehr 
xahlreicb und erftaunUch (mtd akogtther they an naltjr vtry muncrow and 
mstMmdüig). Et ift vollkoannen einleodilflnd (k it perfbeify pl^}, dab die da« 
fallenden Volks ftfimme die Sprache der Befiegten, welche weit zahlreicher als fie 
waren, angenommen haben, und dafs nur einige WArler ihrer Sprache geblieben 
liud; daher da« Quiche (hence Ute Q.J, Cakchiquel, Zutoiül ufw. — No\v I leave 
your tatmuyman to tnake all ütt supposÜMmM tAef wish upon these ttrange eoind' 
dences. Wer weifs, ob die GrabhQgel (mourutsj und Befeftigungswerke im weft- 
lichen Neu-York, in Ohio, TennefTce, Arkanfas ufw. nicht von deinfdbcn Volke 
und von der Cotonie Nordmäuner gemacht lind, von welchen luau neifg, dafs fie 
in MaflachafeM* Toriianden waren, nnd wddie nach den lOten Jahrhnndert ver- 
fchwundcn find? — Neben der ErzShlung von der Wanderung der Quiche 
pebl die Handfchrift die Grüuduiif; di-s Quiche Reichs und einen Abrifs feiner 
Gefcbichte bia rar [fpanifcheoj Eroberung: fehr verfchiedeu vuu Fuentes, obgleich 
einige Namen diefeihen Und. 

„Aufser der Grammatik des Ximenes habe ich einige andere zum Gefchenk 
erhalten: Quiche, Cakcbiquei, Zutohil, Chauabn!. Pncomain ufw.: alle haudfchrirtlich; 
nnd ich befitze 5 Wörterbücher diefer Sprachen: auch bandfchrifllicb, wehr oder 
weniger voilftindi|; neben einigen andern «lloo Papieren Ober Gnalemah und Vera 
Pni. Idh Un MMh in den Befilx einer hradlchr. Gefebicble GualeaiaU'a in 
fpanifchcr Sprache: fehr pit, rait ausfiihrüclieii Aufgaben Ober Sfcrnknnde uiifl Religion 
diefes Volkes; einer folcben von Vera Paz, einer Ober den Auffland der Tzen- 
dals ufw. gekommen. Der Erzbifchof von Gnalenala hat mir ew prächtiges Exemplar 
det arfiifOngiidMO tonmlamatk oder Calendeia der Indianer ▼nn QddM feCchenkt, 
wie er noch hn gebeuMtt b«i den indiaiwra von S» Otudbw nnd Jsoduiaean im 
Gebrauch ift. 

„Aber das werlhvoUfte Stück meiner Sammlung ift jetU Eipe Handfchrift 
in der CakcbiqneUSpraehe, die mgefihr tot 300 Jahren von dncni FUrfteo 
MkanM»^ dtr fMo9.-hltt9r, JQL 1S56. Nr. I. D 
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von SaloU «rfchriebca Ift. Die OberbkibM diefar Stadl taä nocb wotAumim w 
Sm AtillMk Sie ift noch nicht fiberfetzt worden, ich vollende aber eine Überfetsoa^ 

ins Fraiuö('if<li'' iukI Spnnifrh«'. Sie ift voll fpecieller Nachrichten über die erfte 
Waaderung der ludiauer nach diefeu l<üuderD, tod ibreo frObeo Lteiden za Wafifer 
md m Luid«^ ▼<» den Wwid«ttliiteii ihrer Aoittnr; voo den Tiim TuLit, wdcbe 
«• fpb: diMB in OAca in Fioftcniifs, einem in W«ften (wahrfcheinlich dem mexi- 
canifcheu); einem, GoM weifs, wo; uud dem letzten in Xibilbay : d.h. in ier Hölle, 
wie der ehrwürdige Pater Ximenes fagt; ich habe aber groftea Grund zu glau- 
ben, dafs t» in diefem Lande hier lag: un Vera Pu, Tncataa oder m flafle 
ütwmaiBimA. 

„Hierauf fährt der Verf. der Handfchrifl fort in Her Gcfchichtc feines Vater 
landes: der verfchiedenen V'olksftämme feines Blutes; der Errichtung und Gründung 
der Quiches, Cukchiguel, Zutohii, Zokil, Babanal ufw,: bis er zur Gefcbichte der 
Cmqmsta gelMigL Er lall Alvando in die HanplAedt Zimeekt, fiM Ttepan 
Guatemala, eiazieiien» Er WMT demahls erft ein Kuabe: erinnert fich aber, wie 
fcbrecklich die Spanier waren .... Sehr, fehr anziehend ift alles to der Handrcbrifl. 
welche die voiKtindigften Nachrichten über die allen Reiche Guatemala s ent- 
bllt Der Verl bgt mb ScUnfle: dafs. da er Ae ZerflAni^ ihrer BOcher and 
Aunalen fah und dab jede Urkunde zu Grunde ging, er in feinem Aher die weidgen 
Förftcii, welche von feiner Familie und aii.-t di-ii Nachbarländern übrig waren, ver- 
fammelte, und aus ihren Büchern uud ihrer Erinnerung zufammeubradite, was er in 
fpenifcher Spnidie fchrieb, nn von feinen Sdhoen «nflMwabrt m werden. Nach 
DureUefung des Ganzen habe ich ihm fcbliefalich in meiner iranzflfiMwQ Ober- 
fetzung fönenden Titel gegeben : Memorial de 'I'rcpnn -ftirlan cscrit en languc 
Cakchiquel par Don Firuicisco Tias-Gebuta (^uele. Tecpan jttitUut ift ein 
xtiMter NMoe Mr SoMa, nnd Fkancifoo JUm fDiazj ift der fpenfclM Nim doe 
G^Hta Quebt der den Einng AlvaiMbye In IMnerfe {voihiv hieb oi XSmaelte} UL 

„Ich wurde im Mai d. J. von dem bochwürd. Erzbifchof zum Pfarrer von 
Rabinal beftellt: der es ausdrücklich darum that, um meine Studien in den Sprachen 
und Überlieferungen diefer iJknder zu begüuftigen. Meine Pfene erftreckt fich fehr 
w«t in Vera Pas, und ift c^tttetenlheiie von dner AH fehr lohiger Indbaer WvOl« 
kert, die ganz das Gegentheil von den Kriegern der alten Zeit find. Ich fange an 
mit ihnen zu Tprecben, und diela dient reclit lehr meinem Zwecke^ Sehr wenige 
wiHen Spanifch. 

„Hier gidM et keinen Ant, nnd vor etwa fecfaa Wochen gab ich einem von 

ihiteti ein Heilmittel, dat ihn von einer ziemlich erafthafton Krankheit herftellie. 
Aus Dankbarkeit kam er nachher zu mir, und erzlhlte mir, er fei ein Narbkninme 
in gerader Linie der Könige vqu Tzak Pokoma. Auf Befehl feiner EUleru habe tt* 
etaien Ihrer hmylet oder drwmatifchen Tlmo gu» answendig gafent, von wolehem 
er «inen HanpUkail in dar Zeil, wo fio ftn noch tamlan nnd fpidlcn (anllfehrtcn), 
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bergefagt habe. Da er wufste, dafs ich vei^cbens andere Indianer nacJi dem bt^le 
iMfragt hatt^ fcUng «r mir vor, er wolle ihn orir iBetircn nnd ieh foUo ibo aiedar- 

lebreiben. Ich nahm diefs IroU der Schwierigkeit an, denn er muEste bergeligt 
werden in äpt Onirhe Mundart von Kabinal: doch improbus Inhor omnia virtcü, 
Nach zwölf Tagen des niübfcligften Diclireni, das ich je, felbft da ich in die Schal« 
ging, durchgemad« M«, faekaai idi den guneii h^k Ceilig. Mit Hfilfe neiMr 
Gn«nDit& und nmnet WarterlHide» ^«Adtaf ich die Redrtfdirrilran^ ond kenn 
mich jetzt rflhmen das einzige originale amcrikanifch e Drama in der Welt zu 
befitzen. Es ift ein gefchichtUches Drama, in welchem ihre Heiden und Fflrften auf- 
tietea, und MI voll aozieheader Eioxelheiten Ober ihre Gefchichte. Di« Sceoe ift in 
die Stadt Täak PoXomm ▼erlegt. Die grofeen Trflnuner« dieler Stadt liegen ein paar 
mi'les von hier. In dramatifcher Wirkung Anrtrilten ufw. UAt fieh dieCte VOrUlcil- 
haft mit den deutfchrn Drnmrn des Mittelnllers vergleichen." 

Hicnuit endigt der zweite Brief und die ganze Miltheilung. 

§ 253,g. Zwei frühere Bribfb BOÜRBOÜRG'S, aus der Stadt 
Guatemala gefchriebea am 28 März und 2b April 1855, ünd mir fpäter zu 
Geficht gekommen, unter dem Titel: Brtuteur de Bma^ma^, noU$ dtm 
vcyage dan* FAmärique cmtrate. Lettre» ä M. AI/red lUaury, tiUtotki- 
caire de T IntiÜut: in den nowfeUe» annole» de» vqyoge», annie 1855 T. 3. 
p« 129-158. — Im ZWEI TEX Bbiefe redet er unter anderem von der 
grofsen und alten Verbreitung des iiahuatl in Mittel -Amerika; er bemerkt, 
dafs die srnfsc Z;^hl der Sprachen dafelbft bei näherer Kenntnifs zufammen- 
fchrnilzt; dann kommen Bemerkungen ähnlicher Art wie in den '2 fpäteren 
Brtelen über alte Gefchichte, Völker- und Sprach -Verhältniile Guatemalas: 
darunter andi- lehon jene gemumirdie Tboriieit. Er Tagt nlailicfc Ucr 
(p. 166): Jfnsr oe qai m'a pmnt b pba itnmge dam tout eed, ee ^ mmmn» 

bim den systemes, c'rst quc (Jans ccs tangiics hnhchiquele, kichee et ziUiigi'le 
les tno(s qui n appartienttent pas au Majra, m'ont tout iair H elre d angine gel-' 
manique, saxons, danois, Jlamandt, anglais meme. „Wiren alfo", fagt 
er, „die diefe llenlclienopfefer nnfre firOder, d'oMient teeuonm itOdm et de 
Thor?" Ein zufogilifches Mfcr., das er von Padilla erhielt, parait conprmer tautet 
ces idAes. Sie kamen ans Tolktn im Often; ein anderes Mfcr. fagt, dafs fie durch 
Finftcmifs ufw. kamen. O Societe (158) des Antiquains de CopcrJiague, auriex- 
mut done mäon? Lu 7\diiqim, ttt Meadeain», let KüMs, tat Kalu^qtiMe$ ot 
Mtte^iet seraient-iU vos /reres? seraient - ils des Scandinaves? — Je ne l a^-oue 
pm enoom tout ä fait. Er will noch Urkunden ttberfetieo; er bedauert auch die 
gemanifcfaco Sprachen nicht beffer zu verfteha. 

D3 
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DiefeBriefo liaben (cbon in Verfolge defliellwi» Bandet der noup. mm» 
äet vey, emen GomneBtar gefmdeii; es befindet fieb defelbft p. 373-S85 
eine JeUre de M. Sqirzen ä propos de la lettre de M. Brasteur de Bour- 
hnu7-fr ( du 28 mar»), gerichtet an Alfred Maurj, d. d. Paris 10 Nov. 1855. 
Der wohlbekannte Kenner Mittel- Amerika'« bemerkt, e« feien in B's Briefe einige 
IrrtbQmer, befonders io Bezug auf die Ausbreitung der Sprache nahuatl: deren 
BcMteh «ff ieb> befdufiikL Er ipriebl (3B1 flgd.) gegea die Tteleo Hypotbellm llbar 
die Herkuoft der aaeriiapilcfccn Volker und Sprachen febr veniCnftlg: und tritt 
mit meiner eigenen, von mir immer den Herleitungen aus Afien eiitgej^eogehaltenen 
Meinung, welche auch die Mortou's(') ift, zufamuieu: indem er für den einheimi- 
fehan Uifprang der AaMrikeäer eoArltt Moü pourqmi, fagt er (282), etsayeriom- 
nous de faire descendre la race amiricaine d'une des fanuUes de VAsie ou dt 
l'Europe, de preßrence ä Celles de V /Imcrique} Nui sovant (283) ne perd son 
tetaps ä vouloir demontrer que las Caucasient sont descendus des Uindout (ift 
Dicht richtig!), ou les fiuniUu simäi^un des N^m; et pourquoi w'aceo w fc nbi M- 

(') Der geiftreicbe Unlerfurher der amerikanifchen Schädel (Crania ■AmerUana) hat 
dicfe feine Meinung feft lusgclpruchen nnd begründet in der ansieheoden, Bit wichtigen 
und eigenthümlichen BctrachtiuigeB Ober die TiBccrwdt de« acoea CmtiMati aageftlllcB, 

klpfnen Srhrift: .4n ititjuiry inlo the ditlinclioe tharartrriiliei af the aboriginal race of -4 me- 
in u. Uj Samuel George MoMToK. '2^ ed., Phiiad. 1B44. 8" £r Terwirft die Annahme 
vcrfcbfadeMr Racen in iem memte WeUAdi md ndea er böcbll bterelbnle eBgemciiw 

Eigenfrhaften der amrritnnifrhrn Völker Im PhyRfchen und Gciftigeti aufzählt und ihrr T^n- 
terlcbiede xu erklären oder su vermindern weili, Terficht er den Sata: ndaüi alle amertkani- 
Gcbea-VSlker, nit hmm&m« der Eakimn, von Einer lUee fiad, und dab diele Baee eiae 

befon.icre iinil von dllm nii<lrieri vcrrtlile.Iciic ift." Die Eskinioj rechnet er (p. 24-27) 
zur Polar -Familie der mongohkben hace: die er eiamahi auch Ut« Polar /iunif/ of Aaa 
nenatf {adeai er die Afialea n vcriehicdcacn Zcttcn nnd m Utiaea Tiappa la diciit hobea 
Gegenden gebngen läf$t; gegen den Einwurf, dafs ihre Sprache das amerikanifche GeprSge 
trage, facht er die Awflacbt: fie bitten ihre mitgebrachte Sprache nach gerade dem Trpat 
der ameribi a i l fche n aagdbiUeL Er tiilt hi Beaiebung auf die Spradiea der Hcinung GaU 

latin'f hei: äuu all the natten* fi vm C^pe Born t» Ih* Arttk Ocean have languages 
tvhich posteu „a äittinct charmtUr CWNHMII ie «tf, and apparerUljr differing from thaie of 
iht oihtr eoruincnt »Uh t^kieh im ar» aequminltd*'. Folgeode* find Morton'« Scbiuliworte : 
In Jbu <p. SS), MT Mit eattthubM, long age diAieed fram m patttnt eirambftmtian Om 

fall' Ihm hrirfly and inadequairly slntril, i> , Ihn! ehe Amrrieon raee ii estentiall/ separate 
and ffecuiiar, tv beiher ne rtgard it in Ut pltyucai, its moral, ar itj inleiltctuai relationt. To 
at thtrt «re na älracf er aMout Unk» hei mam th» peaph of <Ae'«M martd and tko nam; 

(36) and even should it be hereafter shntvn , that the arfj , sn'encrs, and religion of Ame- 
rica can ie traced to a» exolie taurce, I maitUain ttuU the organic cltaracttre of Üu 
paa^ «ifcraualw, ArMfi «ff tkdr andlH« raiwjigi'atfiiiii af UHat mtd mmHant, praae Atm 
ta ktlong to aaa rnad the tarne raee, and (hat Ott roe* ü ditttnet fram oB othtre. 
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nouM pas ä l'Indim d^Amiriqm un» igaie indipuidmic« »out b nppoH de I» 
mea H d$ toi^äi»? .... Taut m fo* pm» tUn» e'«ft quapwi» h» aifout db 

phu de deux ans et demi dans V .^mirique centrale etc. je n'ai pas decoiwert . , . 
un seul fait nature ä dimontrer l'origine extra-amiricaine des habitants abori- 
genes de cc pajs et, moins qua toute autre, scandinan^. In einer Nacbfcbriit 
(28S) Ober Bowlioiiri^a Brief vom 1 Aagnll t»^ Sqoler m fidiMii cng|BCdMn, dlai- 
fdin af«r. WO^em (ebr mild: // «rt inutile d'tifamtfr que Von ne' peut accepttr 
de» «one^uAOiw m esttnordmawe» ^tte eeüet-iä, fiw Jiir ia pbu certam» Mdenee» 

$ 254. Ic)i kehre Ton ndner langen Abfchweifung zu den Be> 
xiditcii verfduedener GewIhrainfiDner über das Volk der FIUAS saiU: 

HsKTA« lagt (eaggki pratieo dää* ItagBe 79^*"*)» dafa die FiBBa<- 
Sprache in den MifTionen gefprodien wurde, welche die Jefuitea in der 

Pimeria hatten. Einige Miffionen empörten Cich im J. 1751, unH es ftar- 
ben den Märtyrertod die patre*: Enrique Jiu/nn Tedesco und Thomas 
Tello : 2 MifConen blieben : San Ignacio de la Pimeria und Yexora, welche 
die Jefuitea mit den MiHdonen von Sonora yereinigten (f. Abfchn. II § 12, 
S. 19"* meiner Spuren der aal« Sprache)* 

Die PrMAS mäxos find in dem födlicheren oder (HÜUiL H, 419*) 
mittleren Sonora zu fudien; Mühlenpfordt (I, 210" und II, 419) beilimmt 
ihre Ortfchaften als fich ausdehnend nördlich todq Rio Hiaqui, vom Dorfe 
S. Jos^ de Pirnas an, bis zvjm Dorfe Cucurape fCnrurpe j. das 60 legua» 
PfW davon liegt. Er rechnet zu ihnen, als Unterabiheilungen, eine Reihe 
von Völker -Familien, die ich oben (§ 225 a, AS S. 208*) genannt habe. 

Die PiMAs UZTOS fetzt Mühlenpfordt (I, 210^ und H, 420'°'°) nörd- 
lich ton dem Flufle dtcendon, und fom der KAfte weit ina Land Uneinj er 
nennt fie die nflcdlichften der zum Chriftentbume bekehrten IhtcUaner in 
Sonora. Ich erinnere an die verfchiedenen Angaben, durch welche ich 
oben (S. 321' Anm. 3- S. 322"') die Landfchaft Pimeria alta belUmmt habe. 

Elin Zweig der Pirnas altos find nach Villa -Senor die Papabotas: 
ein Name, welcher (f. oben AS S. 2 37") Sem 6er Papahi-ootam (AS 8.208"" 
ift irrthümlich P. odiam geletzt) lehr ähnlich ift, der wiederum = den 
Papagos gefelct wird. l^Ue- Senor (in fernem wichtigen, aber den Znftand 
Mezieo'a tor einem Jabrbnnderte darfteilenden Weike: Theairo dmerleano, 
deeapcktn gmenU de Joe rej/no», jr provbuku dg Ut Nuepa'&paiB, y $u$ 
jurüdieekm». PmU H jUexioo] 1748. fol. p. 403, b) ihgt ton ihnen: 
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habiendo falido de la Miffion de Tuhutama el Padre Jacobo Sedelmair, 
Mi/fionero Jefuita, y Iran/Uado por las grande» tierras de tos Pirnas altos, 
üamado» PapabtUa», mite Im ^uaU», por wer muehos Chri/Uano» tntre ü 
GtntäifnM fon gente trtUabtey domej^m, «Awn en Uerra» ftea»y tJUtüe»» 
ßn mas aguas, que las gue Je oongregan en unos cor los Bahequi» 6 Albercas. 
Der Verf. erwähnt die Papabotos wieder, neben den P/nui«, p. 408,b'': la 
reduccioii de tanlos GentUe», que eomponat tat Ranckertas Pimiea$t y 
Papabulas. 

Die PiMAS GiLKÄos wohnea nach Mühieaptonlt (I, 211''°') 
öftliek voD den Jpaches Umtos, an beiden Üfiem det.GiU;. da, wo der Aio 
de la Asundon von N und der Rio de S. Pedro tod S in den Gila fallen; 
nadi den Angpboi im 6d* H, 490K; im O der Coeomarte^tas, twildben dem 

Gebirge Babuquiliri, dem FlufTe Gila und feinem (udlicben Nebenfluffe 
S. Pedro. — Villa-Senor nennt (II,403,b) die Pimeria del Rio de Gila: 
ay en ella tres Rancherias. tan f^randes, que es inai-erigtiahle el gcntio, que 
las ocupa: entre t llos (404, a) ar algunos Chriftianos, pcro la ntayor parte 
de ejlos Jon GnUiles, fi bim tienen la excelente calidad de Jer enemigos de 
Im Apaehes, y muy amigos de tos Efpaholes. y generabnente Jon iodos 
manfos, y dome/iieo» por ta conliuua tarea de los JefvMae. Sie erbaten 
£eh felbft die beiligen Vfiter, und ihr Casik unternahm zu diefem Zwecke 

eine weite Reife: y fae d peticion de ellos nie f mos, pues el aiio de 1697« 
hizo viage fu Cazkpie, 6 CupiUin in-irtcipal defde eße füio, hajla la Mifßon 
de Santa Maria liaznrnca, cn cuy a inarcha anduio de ida y bitrlta 300 le- 
guas, con el unico motii o de pedir al P. f^ifitador (iencral el liaptizmo, j 
Mbüjiros Evavgelicos: y defde entonces en las entradas, que ejlos hacen. 
traen to» Jbidios Jus parvulos, para que logren las fabidoUe» aguas dei 
htqOUmo. Die *gröfate der drei Kancherien beilat Judae: alle drei haben 
(404,b) in der Aue C vega) und dem Thal derOila, fo wie auf feinen bfeln, 
mu^aeynuty f er dies tierras de rtego, con un efpaciofo fitio, capaz de cor- 
tener una grande Eßancia, ocupando a lo largo di l Rio como 14 Icguas. 
todo de tierra llana, y al propofHo para eßableccr en ella una Miffion de 
mucha Chrijliandad , agregandofele las Hancherias que efian ante» de eße 
parage. en tierra* w^bse y ejterdee, — Wefter hin (408), wo der Verf. vom 
olMsren Lau£e des Gila und Tom Cokrado handelt, fagt er, nachdem er 
auerft am Gila die Apachen genannt hat: ^ darauf folg( eine WfiHke Ton 
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24 l^ua», dann folgt la Naebm Pirna en tat Rancheritu que diximos: dann 
kommt wieder eine Wüfte Ton 24 leguat, vmd darauf folg^ da* Volk der 
{^öeomarieopat.*' (Die fpanifdbe Stelle f. unten § 286»c; AS S. 352"^). 

Ich hatte oben (S. 325^) BARTLETTS neuefte Nadirichten über 
(las Volk der Ptmas, das er nur am Gila kennt, allgemein angezeigt. Sein 
Abfpringeo zu den in ihrem Lande liegenden Ruinenftätten hat mich felbft 
verleitet feinen Bericht, der dem von Johnfton (oben 325"") gleicht, durch 
lange £infchiebungen zu unterbrechen. Ich nehme ihn jetzt wieder auf. 

BAtniTT behandelt (per»onal narratifie H, 324-232) die „Piicoa" 
AM Gi£a. gemeisIchafUidi mil den Goeomarieopas, indem bdde dovt 
einen lUunalen Uferftrich, kanptükdilieli den f&dUcben, neben einander uine 
baljt n, die Pimos öftlich (f. §289); ergiebt die Sitten, Gebräuche, Arbeitennfw. 
von beiden Völkerfchaften ohne ünterfchied an, nachdem er (224""') ausge» 
fprochen hat, daf*, die Beerdigungs- Gebräuche ausgenommen, beide Völker 
ganz dielelbeu halten: nur feien die Kunftfertigkcitoa von den Pirnas ge- 
kommen, ö. ferner 249 und 254. Ich thcile hier die Angaben Bartlett's 
Ober bdde Völker weiter apborifiifi^ mit. Er konnte fi« iufiwilich nidit 
nnterfcbeiden (11,261), hOchftena durch eine geringe Verfdtiedenheit in 
der Art dai Haar lu tcagna. Dia FSmas begraben, die Gocomafkopai ver- 
brennen ihre Todten (262). Bartlett ift der Meinung, dafs die Pirnas Jahr- 
hunderte laug Theile des Thaies bewohnt haben, wo er fie fand; auf der 
Kante desPlateairs bemerkte er Spuren länf^fl yerlaffener Wohnungen. Beule 
Völker haben den Ackerbau hoher getrieben als ein anderes in diefen Län- 
dern (262"'- 3"). Der Verf. handelt darauf (263-5) von der Zahl der 
Pirnas, ihrem Äulileren, Charakter, Lebenaweife; er ftellt fie fehr hoch. 
Er geht dann suruck in die alt«n Nachrichten über fie (266<6), die fom 
Pater Kino 1698 (266'-7"), von einem Jefuiten 1764 (267**-), die fehr 
uradändlichen des Pedro Font 1775-76 (267" -8"*): fie hatten damaUa am 
Gila die Städte Vturituc und Sutaquimm. — Bartlett giebt Abbildungen TOn 
den Pirnas II, :i25, 238, 248, 253. 

§ 255. Der Saa Fraa cisco Hehald (in dem Artikel über die 
neu gefundenen aztekifcben Ruinen, f. % 396) ftellt die Vermuthung auf, 
ala ^mochten die Pimos, födlich rom ein Zweig des astekifchen 
Volkes lejn, der bei delTen Zuge nach Säden tnr&d^eblieben.** £a wird 
hier lu»Torgehoben, daik fie auf einer höheren Culturftufe Ikehen als die 



Indianer Mexicos; dafs üe fchöDe Baumwolle ziehen und aus ilir alle ihre 
Xlddimg verfertigen. 

RtitALDtsi hat (1743) die Bemerkung geniaelit (f. % 330), daft 
die Tepeguena-Spradie oiit den Sprechen Pirna und Juline viel Älm- 

Hchkeit habe. Ich werde die beJeutende und nahe Altttliehkcit einet 
wifTen Thfilfs der Pirna-Sprache mit der Tppeguana an VPrAbiedenen nach- 
folgendca ütelica: bei den iicmcikungcn zu den Texten, bei der Gramma- 
tik und bei der Wortvergleichung , reichlich nachweifeu ; der gröfste 
Tbeil der Sprache bleibt aber, im auffallenden Gegenlatze hiermit, ganz 
fremdartig tos fieh: «ndi grofientheik gegen die anderen 3 fonoritÜten 
Havptfprachen. Dieb ift neiii allgemeiiie« Urlliefl Ober die PDIA.- 
SPRACHE: fie ift unfragUch und deutlich ein Glied des fonorifchea 
SprachTtammes; aber wieder ein (ehr eigenthümliches, felliftftCndigee 
und wichtiges Idiom : das fünfte, das wir auslTihrlicher kennen. 

256. Ich bedaurc fchr, dafs ich das vom Mithridales angefühlte 
und benutzte Buch : J.Pfbffekkobh's Befchreibung der Landfchaft Sonora, 
2 B&nde, Cöln 1794. 8«; mir nielitliabe Terrcbaffen können: in welchem 
Wörter und grammatiCche IfadiriditeB tob der ^ma - Sprache ftehen follen. 
Ich würde aua ihm audi manches för meinen geographifidien Ai»f 1« Sonora*» 
(AS S. 197-3<I4) und die Nadmchten fiber Teine Völker gewonnen haben. 

Hertas giebt (im saggio practico delle lingue, Cefena 1787. 4*: 
No. fS, p. 124-5) das Vatcmnfer der Pirna: den Anfang rait Überfetzung, 
das Ende nur im Text; der Mithri dato s , welcher daffelbe (165) wieder- 
holt und (166"' -7") Sprachbemerkungen daraus mittbeilt, erklärt aber 
(164'') fehr beftimmt: dab diefr nicht Pima.Sprmshe fei : „was die Verglei- 
chung deflSdben mit den fieberen An^ben bei PfeiEerkom lehre; iroU 
aber könne ea wa efaier andern Hiffion aua Pimeiia herrahren**; der Mithr. 
Qberfchreibt daher das VU nur : „aus Fimeiia**. 

Durch die Auszüge des MirnniDATEs aus Pfefferkorn find wir 
in den Befitz von niehrf;ichem, wichtigem StotTc der Pitna - Sprache gekom- 
men: er liefert 162"' -4' grammatifche Nachruhteu und Wörter (proruj, ein 
Textftuck 164, Wörter 165*^, 169*'. 

Ich werde nun ans diefen HCftrssiiTvaL» die PIMA-SPRACHE 
entwickeln. Ich lege sunlehf^ die TEXTE Tor : 
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J257. Das VATERUNSER bei Hkr VAS lautet fo; 
unfer Vater Himmel -in dort du bift 
A T'oca, titauacatum ami dacama; 

rs fei gelobt dein Name 

I Scuc amu aca mu iukica; 

uns zu komme dein Reich 

II Ta 6u/(<) dibiana ma tuoHdaea; 

63 wird get]iui d«ui WiUe fo wie Himmel - in 

m Cotatti mu ciiMvinii(*) amocaeugai tiiamaeatum 

dben, fo ««rde er gethan Brde - auf 

apa, kapa cu»9udana ina^tuhurck upa; 

IV Mui tiorim t'kuktaeugai hufo ea tu maea; 

und Teiipeb Bdfe«? tbim? 

V Pim' upu ea iukitoa pima tcuca ta tuiea «o#a# atl 

vergeben tob B ö f e m ? 

pima.tukUoa t'oopa amidurch pima »euea tuUiC} 

und uns uns 

VI Pim upu ca ta dakiloa co diablo ta hiatokidana{^)\ 

fondem uns erlöfe Böfem - vou 

VII Capto ta itucuubundana pim scuc amidurch. 

§ 258. Nur die 3 erften Bitten find Ton Hervas überfetzl; in dem 
fibrigen Texte haben er und der Mithr. tiefes Dunkel gelaiTen. Es wird mir, 
tbrzüglich dnnä BoivtmiDg der Tepeguana- Sprache, gelingen -rieles hierin 
imd «odk in dem frOlMren «i liditeii; es mrden bierant nahe ÄhnliAkciten 
hervoKgidin, weldie diefe Spcadie, wenn ea audh die idite Pirna nicht ift, 
mit der TepegiMMi vorzugsweife hat. 

Anrede: ta unfer 2) uns (II; f. noch V, VI 2mahl, VII; V); ocä 
Vater = Te ogga: — TiTAVACA-TiM Himmel-in: III titamaca-tum 
apa oben im Ii. (wo apa wohl adv. ift; Hervas überfetzt: cielo »opra, terra 

(*) Der Mithrid., welcher manche Verfchen hat, druckt tuinchtig hufc 
(*) Mithr. cuttumh. 

Mkm>«m§m dtr |MM..JUrlMr. JO, 18SS. llft t. E 
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topraj eathült in m einen offenbaren Schreibfehler^ titäuaca ifl für iüaa- 
imI in haltoi, dier freiUdk. inuaea (tl köunlt Uer du, kann aber nidtt 
wobl in m ein prtm. feyn; tt maft aber acceflbrileh ÜBjn) Ca tehuecut 
Ta rt»ega-t»ehi, Te iuvagut; tum ift deutlich potipot. des Orts, findet 

aber in den fonorifclien Sprachen nur den fernen Anklang des Ca tu ab 
Poftpof. der Zeit; — jmi ift, wie imTe, dort, und hier überflüffig: meine 
Vorgänger (Herv. und Milhr.) haben ami mit dem folgenden Worte zufam- 
men durch der du bift überfetzt, als wäre es das rtl. oder du: das pron. 
reL id hier gar nicht ausgedrückt i}^^^^^ Participial- Form (feiend), die 
unten ($ S7t$-380, AS S. S40-3) erlSnlert werden frird. 

I : scucidet und VII, eben fo scecM, 2inabl V; ea fcbdnt das Wort 
in Sdkoolcr.** Wortvetseidinila »ktuik, 6 »kukit gut su fejn: in I paftt 
ea zu loben, pfeifen; in V und YII müfste pima Vemdniing fejn, pim 
scuc in Vn kann gar nichts anderes heifsen als Böfes; — jiMt/ unbekannt; 
ACA it.; Mff dein, auch III: im Te ift es f)ron. 3. pl. (ihr, leur); TVKICA 
Name: dem aztck. locaitl eben fo nahe als dem Te tu-lugue nennen 
(mit Redupi.) und tu-tug-araga Name 

II: TA f, Anrede; MVI an ss Te Auf oder buy (versut) 2) gegen 
(eoaüra); DiBi-AHA ea komme: dfe Endung ana, fiuift freilicb (ßl, VI, 
VIT) danut för den ImperatiT findet ihre augenblickliche Erklfrang durch 
daa Te, wo ona Endung dea prau^ em^ und beiläuBg auch des imperat. ift, 
welchen man den höflichen nennen kann, weil der eigentliche Imperativ die 
Eudung aiK hat; dibi kommen = Te thtvi (Stamm; imperat. dueiani ): — 
XA dein, wohl ein Vcrfehn für mu (I); — TVOTWACA Reich lädt in der 
Endung dmca die tepeguanifdie Bndung daga abftrader Subfiantira erkennen, 
weldie hl der verwandten Form ragu nodi binfiger ift 

ni: cosdssi ea whd gelhan, nadhber CUSNf'thOtJi ee werde gethan, 
und woU tfoaa« Y : finden keine ÄhnVchkeit in den Terwandten SpxedMn; 
wie cüssuttü'Vi'^t hineinpafst, ift auch undeutlich; — Mü {. I; AMOCA* 
CUGAl: amo vielleicht dort, vgl. acugai IV; Himmel f. Anrede; APA 
hier eher oben; nachher postpos. auf (doch kann es das auch in der 
erfteren Stelle leyn, wo tum niüCiige erfte Poftpof. wäre) = Te apa 
auf; — BdPA fo ^ Te apu; mj dunkel, tieUeiditt hier; denn 
TuaaaßB Erde ift s Te dühure, duhur; Ibnlidi ün Laute ift VII 
amidurch 
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IV: Müi alle? (Te Tiel) — SUtOM Tag? yf^ Te »eiare tagen, Seh 
•te-ardee morg^; — su T*hokucwai TcrgL Co tühca bei Tage und 
amoeaeugat IH; BüTOf — Otf Ibllte man üBr ein Zeichen de» impttat. 
baitea (f. auch V, VI), doch giebt es dafür keine Gewähr, utul in anderen 
fonor. Sprachen bedeutet es vielmehr nicht (in VI könnte dicfs pafTen); — 
TU uns? fonft war es (f. Anrede); Maca ift geradezu das art. maca geben 

V: das häufige PlM.^ (allein in V 3mahl, pim VII, pim'upu V und 
VI), merkwürdig gleich dem Volksnaoieu felbft, ift eben fo räthfelhaft, aU 
feine Hfnfigkeit }eden Verfudi an ilun und an dem übrigen Texte fenrint; 
Termutbct man du (Te api), wir oder niobt (Ta pl angelangt), Ib pafit 
keine* f&r alle Stellen: dier pafit die Annabme, dal* ea ein mehr gleidi- 
gültiger Zu Patz ift und mit Te pln pim an fehr zu vergleichen; und 
s= Te upu.Ti pu; Cvtf f. IV; TUKITOA fcheint nach Teiner Wiederkehr und 
Stellung vergeben zu heifsen, dakitoa und hiatoki-dana VI kommen 
ihm äufserlich nahe; SCüCA f. I; TA unfer oder uns (f. Anrede); Ti;iCA? — 
T' wir oder uns (f. Anrede) ; OOPA? — AMIDURCH, hier und VII, ift die 
Po^kof. de* Urm, a ^uo = Te amider und amidere, aus ami dort (f. 
Anrede) und der Poftp<rfL der snlammengeietst; d« eh laben wir Tebon in 
luburek HI in dielem Pirna «Dialeet sugefelst; — Tomcf 

VI: PIM'VPU f. V; CA nicht? (f. IV); TA un« (f. Anrede); BAKiTOA 
erlaube? vgl. /j/Ä:<7o£i V; CO.'; Z)///ÄAO Teufel : uns; lIIATOKl-DAHjt 
terfuche? vgl. ähnliche Stämme in V: dann ilt Imperativ-Endung (f. II) 

VII; llcrvas hat dieik als eine neue Bitte ausgei'etzt, nach meinen 
ErmittluDgen über deu Sinn ift es aber gewils, dals darunter der zweite 
Theil der 6ten Bitte su verfieben ift: Ibodem crlAlSi unt von dem Übel: 
carro?; ta nn«; nvcuonmahatAt imperta. auf dwta (f. II): eridfe^ 
rette? dinlieb Te duggavonide: erltVlen, erretten, belreien; xor scüc 
vgl. pima scuea V; AMWUBCB f. V 

$ m TEXTSTÜGK PriPPBaKonir's (Mithr. 164~): 

Gott mein lieber, icb Mir traurig bin, gegen mem Hen-TOiL 
Dioteh inl mam, ani si tekoil tat, ¥fu$ in' ipudakiL 

leb habe getban lUir viel bilslidiea; du micb ftrafisn wirft Feuer- in, 
AHt' apotuta Mi *ia pitanm; apt* um toreto tmik^ita, 

BS 
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kein einziges Mahl nicht brennend iSt. — Du fehr gut, du mir 
pla humae tateh pia etonni tat. — Apt 9t »«p, upi' um 

vendhen wirft; nicht EinmaU ich thun werde Böfet, Ib lang^ 
tonnariio; piu kumaco «mt* apotulo pitana, kaek kta 

ich lebendig I^d. Du mir gütig fe^n wirft. 
«ni toohmremhe tat. Apt' um aap irito^ 

Ich werde hierzu eiaige ERLAUTERüNGEIV machen : si fehr = Te 
sei; JCiio/T traurig: Te<o<7-a(^oa:ome Schmerz, Qual, Strafe; soit-uigame 
QBglucUich, arm; am diefem Worte und tmDtoMeh leuchtet eine Sdireibong 
Ffeffiarkom'« seh ftett « hetror ; dn Zauhl voiluMDineode tjt (Rlr des Yerinmi 
feyn in fabflantivifchen Sinne (vrefenhaftes feyn , fejn mit PrSdicat) ift et- 
was ganz befonderes und auflallendes in diefer Sprachei da in den anderen 
fonorifchcn diefes feyn fowohl gewöhnlich gar nicht ausgedrückt wird als 
auch kein dem lat ähnliches Wort für feyn vorkommt; irr* gegen ift dunkel, 
dasTe bus=busci ganz würde einen Sinn geben; PrSpofitionen giebt es in 
der Sprache nicht, und e« foU nach Pf. einePoftpof.an Herz hangen: ich bin 
traurig in (von) meinen Hersen; mmis ftmfen, yf^ Te »oytada»ume SimfiB; 
TA2K foU nach der Abtheflung P euer fejn, ab Wort wird taiht «ngegdben 
(IDdir. 169^: nach Seh lautet ea tahi» womit zu verbinden ift G tai Licht; 
es i(l zunSchd = Te tay, Co tait; Ta naiki zeigt auch k ; isA oder »a als 
örtliche Poftpof. hat in den fonorifchen Sprachen keinen Anklang; das Fol- 
gende ift ein relativer Satz zu Feuer, mit fehlendem pron. rei: pia nicht 
(ich überfetze lieber: nicht Ein Mahl) hat nur eine einzige Ähnlichkeit: au- 
gehängies im Ta} die beiden Yemeinang^ follen nadi dem ICthr. (164*) 
fiarlt blähen: kein einsigea Halil nicht sinmerwihrend: Pener, weldiea 
immerfort brennt; mutuco 1 (wie ea aadkher vollftind^ ftdit, denn mahl 
darf man in co nicht fuchen) , alfo der Vorküfsnng in hum ae WiterwOlfen» 
fteht wieder Te einzig nahe: humojo: EToyyi mag TOm einen Vor- 
fatz e haben, bedeutet auch wohl nicht brennen, fondern warm oder 
heifs; es findet wieder allein Ähnlichkeit im Te: wo /oni warm, toni- 
daraga Wärme und Hitze bedeutet; das Pirna- uod das Tep. Wort find 
aitAifidi: tona warm fejn, totonta warm werden; Sch bat stoon, 6 
stOn für heib: und daran fchliefit fich Sek sto6-an Sommer; miä kfionte 
man vergMehen mit Te 711/0 Idion?, ^utapo wftbrend dafii; daa ek inPf.*a 
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Sprachprobeu zeigt uns den Deutfchen , wie Steffel im Tarahumara : kein 
Spanier weiis einea folchen Laut anzudeuten; TooajtXEMB£ , lebend oder 
lebendig entblk ohntt Frage die partteipiele Bndung tob agm» oder aelcr: 
faier embe ftalt eme; das Wort ÜBlbft findet fidnrar Ibnlielikeit; Te ioJo» 
ajD* leben könnte man ähnlich finden, nur ift fein Staetm aUem do (prMf. 
dO'Onta); ähnliche Zufiltze kann aber auch die Pirna haben, und man 
kann wirklich toohare = dodoaxe nicht verwerflich finden. 

§ 260. Ich werde die GRAMMATISCHEN Notizen, welche 
der Mithridates aus Pleffcrkorn über die Pirna -Sprache mittheilt, yielfach 
durch meine eigenen Beobachtungen , Torzüglich aus den zwei Textftücken, 
vennehreD» Manche der vom Bßthr. angegebenen Zugie find von geringem 
Wertlie för una daram, weil fie in den ameiikani&hen Sprachen aUgenein 
find und fich tod felbft verftehen. 

SUBSTANTIVA. - Ich gehe nur kun auf die ENouivopn ein, de- 
ren ich mehrere beobachte. Ich kann nur folche auszeichnen, welche 
durch die Vergleichung mit den anderen fonorifchen Sprachen als ein Zu- 
fatz erwiefen werden oder es wahricheinlich find : denn die Endungen, 
welche su nennen find, hefchlielMn zugleich öfter Wörter überhaupt; und 
' ISdhft IVO ich fie ab Zu&ts enreiren kann, ktenen fie Lautrermciimng am 
Bnde, krine formatire Subft. Endungen, fejn. Was das Tmbandenfejn 
fitlcher Suhft. Endungen wichtig macht, i(l fowohl das einheimifche Ele- 
ment als noch vielmehr, in ihnen Uberbleibfel der aztek. Suhft. Endungen 
tl oder iU zu befitzen. Solche grammalifche aztekifclie Uberbleibfel kann 
ich wirklich in der Pima-Spraclie aiifweifen, an aztekifchen und fonorifchen 
Wörtern; aufserdem eioheimilche Endungen, oder beide in einander gemifcht 
tmd von Wedifel-Eütflni« auf einander. Am nidiften dem mtLaut ftdt die 

Kidnng U: eh«en-it» Mund = Co tenni-tt; fi) endet auch das 
eniheimirche Wort fiir Malier 

Endung pt-ehoO'it Erde; Mond, arm, arrow; nur medianifch 
an beobachten \n fhwer und mehreren andern Subft. 

Endung tk. vielleicht =: azt. // in : mah-ahtk Hand 

Endung A-/; mookt scalp : sheep 

Endung Ac.' mouA: Kopf = Co müu-//; rain 

Endung ht: taÜti Feuer ss Co tai-t, Ta natki 

-Bndung eo: H tukteu Name as mex. tocaitl 
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Der Plitba.l foll nach Pfeff. durch die Endung uri, bei Subft. auf 
yocale durch buH gebildet werden: was eine gnn firendartige FoniMrtio& 
gegen dfie 4 fimocifehen Hauptfpradien iilt: ipudmk Hera, ipudokuri 
Heesen; A-/ Hau8, Ari&uri Hfiufer« 

ADJECTIVA. — Der comp, and wpcrL wird (Mitbr.) durch fehr, 
fehr viel umlchriefaen. 

§ 361. IKe PRONOMINA PERSONAUA und POSSESSIVA 
giebt Pfefferkorn (Mithr.) vollftändig an; die erfieren zerfallen in 2 Arten: 

pron, siihjccti (Nominativ) und ohliqua (Dativ oder Accufativ) ; diefen For- 
men PPs füge ich die Formen Schoolcraft's (nur 2) und die in Herva« Va- 
terunfer vorkommenden unter der Bezeichnung Sch und 11 bei: 

prnn.ptrM. tubj. (no#m.) obliq. {dat. u. occ.} pron. po*s. 

ting.i. ich ani, Sek «A-«fi mtr, midi Km mein ini (PT in' vor 

Voulea) [n/j 

1. da api liir, lürh iipiim driti pini, Hmil 
3. er terti, ScIi jtutah ihm, ibii tarum fcia tiri 

plur.i. ynt niope tnu «iRiia;H/a(VI, unter inline, U. (a (/) 

2. Ar pimmpt euch upua euer ipiine 

3. fie (ib) teterei ihneOi Ge tarua ihr(/rMr) tirite 

Ich kann mich auf eine Akaltsb diefer Bildungen und viele Sprach- 
vergleichungen nicht einlaffen ; zwei Formen zeigen wieder, wie nahe diefe 
Pirna -Sprache der Tepeguana Acht: in letzterer lind ane ich (hierin ift 
aueh dae Gahite gleich), api du; die anderen Perfonen noin. kuten aber 
andera, auch haben die ;iron. «ibU^ua wenig Ähnlichkett: mich heifat in, 
didi u; pum ift eudi Cfdur.J ufw. ; von den pou, ift nur ihnlich in mein 
(auch Ca) : aber mu ift ihr (Uur), ta fein, und die anderen find unähnlich. 
Im Ta i(l aber mu du und dein, im Co /a uns und unfer. Nach allem 
find diefe pron. fo abweichend von den 4 fonorifcben Sprachen, dafs man 
erkennen mufs, man habe in der Pirna einen fein- befondfren Typns des 
fonorifcben Idioms vor üch, der lieh keincswcges irgend einem ganz 
anüchlieiat. 

Die oblique Form der pron. ptrs, wird (nach dem Mithr.) «swifchen 
daa pron. w^. und daa verftcim r^au efaigefehohen**. Ich finde durch fie 
auch prBpofitionale Besicbungen auagedr&ckt: apVum sap irito du wirft 
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gegeu mich gütig feyn (PT). Es fcheint mir auch die oblique Form für 
Pollpofitionen zu dienen (zu deren AnbSngung): ta bui zu uns (H II). 

Die pron. pott, finde ich ror dem Sobft. t In* ipudakit von meineoi 
Hetsen (PT); H: /*oca imfer Vater, mu tukiea dein Name, nfw. 

§ Eine befimdere Unterfuchung, der ich mich habe ergeben 

müflen, ift die BelUmroung der PRONOMINA POSSESSIVA PRAEFIXA 
im Anfang der Subftantiva, wpl(-he Körpertheile oder Verwandt- 
fchaftsgrade ausdrücken. Die letztere G.iiitmg fcheint beinahe für «iiefe 
Sprache zu ftreichen zu feyn: es find obnePräilx die Wörter : Mutter, Sohn, 
Bruder und Sdiwefter; wohl auch Freund (doch anfangend mit n); dennoch 
hat .-Vater hei G ein pron, prae/. Von den Theilen und Gliedem des Kftr- 
pera werdetf viele auch ohne prwi.fmuf., in ihrer remenGelblt, an geg e b e n ; 
ficher ift diefs in : Bert, Finger, Hand, Kopf nach Sch, Bein (le§ ), Mund, 
Hals, scalp, thigh. Zunge; Wörter, welche firh nicht beurtheilen lafTen, aber 
wohl kein Präfix haben, find (jedoch alle mit t anfangend): Fufs (Anfang / 
oder iclj, Nafe (t. ta). Nagel und Zehe (too). Auffallead dagegen durch 
feine Länge, fo daGs man vom einen Zufatz vermuthen könnte, ifl der Aus- 
dmdc för Nabel (anfangend mit nat^-). 

Dnvdi die mit pren. /km«, jira^. verfciienen VfOrter (mit Annahme 
Vater nur Kfirpertheile) lernen irir awdl prcmomtea potamaiAw prae- 
fxtt fceAnen: 

yr (nc), das wohl mein bedeutet: fo dafs das uns oben angegebene 
ini uns nicht dient: Vater V oca, G niook; SLopf Sch mouk, G nemöh; 
rielleicht G nihki Haus (P ki) 

PT: manchmahl auch pk und p (pn?); ift der hftufigfte Vorfatz: und 
vtthfdhaft för uns, weil daa dinge Sdiema uns kdnen Aidudt daför Uefert. 
Da es mein nicht fejn kann, fi» haben wir nur su vathen auf nnfer oder 
Jemandes; letzteres bleibt das Wahrfcheinlichere. Die Annahme diefes 
pf 'ala eines Pronomens i(l nicht ohne Bedenken : denn es Aeht auch im An- 
fange anderer Subft.: earlh , Jloitr , life , rain , sky : und ift da als eine Laut- 
gewohnheit, ein harter Anftofs zur Ausfprache zu betrachten. Könnte nun 
nicht, hiiist üch fragen, felblt da, wo man Wörter hat, an denen nach Aus- 
weis der verwandten Sprachen diefer Vorfatz eine fremdartige Zufetzimg ift, 
derfelbe nur ein Lanlsuwa^, jener wilde Anftob snr Henrofbriogung des 
Wortes lejn? Die Gattung Ton WOrtem, an wdchen ich dielen Vorfirta 
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nachvreifen kann, mu£i von diefer Deutung abhaltoi, wenn e» gleich gele- 
ga>tUdi Mch bkr ib IS^ kann. 

Die WOcUr, wo diefe Vbflltu^ — welche, p(n) in Kxm «mgaioiB- 
men, anf das eine /tf hwumulmfeB, weil fk und p vor / eriScikefoeB, da* enn 
fich yerdoppelt denken \Mutk(]M'i,^-t) —, vor dtt lelne Wort erwiefai 
find, und wo ich fie für ein pron. pots. halte, find : 

PT erwiefcn: f. heart: wo G und P die einfache Form ip... haben, 
Sch pteep . . . hat; Ohr: Gnaank (rein), Sch plita h- auk; ptmook 
Haar ift wohl nur Kopf: wofür Sch mouk (ohne Prailx), G nemöh 
(mit pron. mein) angeben 

wo ft nicht weiter ab Zuiati erwiefcn, aber woU pron. ift: Hify, 
hreoA, »kouttUr 

rx (Tor /) erwiefen: wohl pkt-oom Knie = Te tonna Xe» 
r (ror /) erwiefen: ptah-an Zahn = azt. tlan (-^/(^ 
Anfang pn ohne irgend einen Anhalt: arm 
§263. pron. BEL. „giebt es nicht} es fteht das pron. per». 3, und 
eine Verbindung der Sätze findet alfo nidtt ftatt": fo lagt der Mithr. Vom 
jgroR. j^tn, haben wir kdn Beifpiel; fondem das pron. rdL fidlt §uib am 
und bleibt ohne Andentung: L FT Feuer, wilehea immer brennt. 

pron. IN TB HB. — ¥tho Sch hahit cho (who wird doch fragend 
gemeint feyn) ; dieie Form ift ükr fonderbar, und eilen 4 fonorifeh Spra- 
eben unShnlich. 

pron. larDBFiBiTA: 

alle Sch weuit 
etwaa SdieemlA; 

nichta Sdi pee-ah (as p/a nicht FT) 
viel PT tia 

Alle diefe 4 Pronomina finden wieder keinen Anklang in unfren 4 fim. 
^nechen: aufser dafs sia mit si fehr = Te sei zufammenhSngt. 

§264. VERBUM. — Pkrsokbk: „Eine Biegung zum Unter- 
fchiede der Perfonen haben die Verba nicht, fondem die pron. pers. werden 
TOrgefetzt; ihr Eudvocal bleibt weg, wenn das Yerbum mit einem Vocal 
anfingt" (Mithr). 

ZaiTBit — Midir.t «Diefe Torgefeltten |iron. pm» drfidben auch die 
SMt «na, indem im proef. an dae Pron. tu, imßtL- io angdiingt wnd, vor 
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denen aber der Eudvocal des Pron. wegbleibt: ani puchiri ich bringe, 
anta puchiri ich brachte, anto puchiri ich werde bringen. Wenn 
aber ein TomI auf |«iie FMmeti des praet. und fut. folgt, z. B. bei der Bin- 
lUiiebung der ^iron. tMiqua (ich erlaub« mir einig)» Freiheit bei der Wieder- 
gabe der Worte des Mithr.), fo wird ihr a und o w^g^laflen, und dagegen 
ia und to noch ans Ende des VeriHil-WuneUautes angebSogt: anf upum 
tonnarita ich habe dir verziehen , an/' u^^um /onnar//o ich werde dir 
verzeihen." Ich werde crlt die Sache durch andere Beilpu le weiter führen. 
Ich habe deren zunächtl von pera. 2. sing, des fut., wo der apoftrophirteVor- 
fats apt lautet: FT apV um woreto du wirft mich ibafen , apt'um tonna» 
rito du wirft mir Teraeihen. Die Apoftrophirung und doppelte Anbängung 
der Tempu«>Endung erfebeint auch bei VerUs, weldie mit einem Yocal be> 
ipnnen : FT ant' apo-tuta ich habe gethan , ant' apotuto pitana ich 
werde Böfes thun. — Die Endung lo des ftO. finden wir audb im Verbum 
fejn: iritn (unten S.3b3""). 

Ich werde fenier jenen Vortrag kritifch beleuchten. Beide Ziige: 
Tempus - Endungen ta und to an die Pron. vor dem Verbuui, oder zugleich 
an da» Pron* (apoftrophirt zu /*) tmd an da» Verbum gehängt, find etwa» 
lehr merkwfirdig^. Ob die Sache gjftuz fo durcbgeföhrt ift, wie üe oben 
allgemein vorgetragen wird, können wir nidit fiberfehn; die Yeigldcbung' 
der Tepeguana wird gleich zeigen, was ich mit diefem Zweifel meine. <o 
als Endung des ful. fleht einzig da, ihm ift nur in der Ta la als eine der 
Terfchiedenen Kndiuigen des /«/. enlfernt ähnlich. Die Bildung des i'RAET. 
aber in beiden Weilen fo wie die dazu l)enulzle Endung la , das ganze anta 
der 1. pert. ting. finden in der Tepeguana- Sprache eine weit gebende 
Ähnlichkeit; und diefe Übereinftimaupg zeigt wieder, wie nahe die P&na 
AeHer Sprache in manchen Dingen ift: bd febr grofser Befonderfa^ aber 
wieder in vielen, wie wir hinzufetzen muffen. Ganz gleich find beide Spra> 
eben in diefer Art des praet. denuoch nicht. Das Motir» dai» die Bndung 
ta an das Verbum gehängt werde, wenn fle am Pron. wegen eines nachfol- 
genden Vocals apoftrophirt wird, wird in der Tep. nicht angetührt: man kann 
wiilkührlich beide Arten, anta (als pers. 1. sing.) vor dem blofsen Verbum 
oder an da» Verbum angehängt, gebrauchen*, letztere ift gebrSuchlicber. 
Nun kommen aber noch weitere Verfdiiedcnheiten. Vor dem Verbum 
ftehn beftimmte Formen, welche eine Bindung de» pron. per*, mit einer 

vtfMMAMfcn Ar pMht.-kkt9r. EL «SS6L Nr. I. F 



Tempus- Endung; fcheinen; leUtere ift aber in per». 2. sing, nicht ta, fon- 
dem tf; tbig. 1. anto, 3* «ptf, 3. ata; im guiien Phinl eateta. Wir haben 
ui der Pinui kdn Bdfpiel von der 3. /mt«. «In;^>. mn an Mm, ob der Tor- 
fatz apta oder op// lautet; dodi seigt uns a/D/' im yii/. (f. meine 2 Beifpiele 
S. 361**) die UbereinAimmung mit der Tepeg. in dem allgemeinen Gflinde 
auch diefer Perfon.(') — Femer follen jene Vorfötze in der Tep., narh 
Rinaldini's Darftellung, erfl no( h an die ausdrücklichen pron. pert. angefügt 
werden: 1. *ing. aneane-anla, 2. api-apU; api apti aguidi du fagteft; wo- 
gegen nnfre Bd^pide von der Pine diefe Verdopplung nicht zeigen. Die 
smHe Art der Tep. ift wieder Terlehieden von der Pirna : die TamptU'lS^ 
dong 10 wird nidit doppelt angdiingtt an pnm. und an daa Verinnn; fen- 
dem jene Gemifche: pert. 1. ania, 2. apti, 3. ata ufir*, welche die pron. 
mit enthalten , werden an das Verbum gefügt: aguidi- ania ich fagte, 
aguidi- apt i du f., aguidi- at a er f.: Tor dem Verbum fteht gewöhnlich 
kein pron., oder es ift das einfache pron. pers. 

In der Pirna giebt es nuch eine zweite Art der Bildung des praet.: „bei 
anderen Verben %vird da« pratt. durch die Verdopplung der erOen Stamm- 
fylbe ohne jenes ta ausgedrückt: ant muhat ich tödte, ani mumuAat 
ich habe getödtet." 

^263. Für den Conjvnctit „giebt es" nach dem Blilhr. M^cine 
auszeichnende Form". In Ilcrvas Vateriinfer habe ich aber die tepeguanifrhe 
Endung ana aufgezeigt: dthi-aiia es kointne (f. näher II, S.354"''*); wie 
eine ähnliche, dana: cussudana er werde gethan (III). 

Im IxFBaATiT ^tüMi vom Verbum weg, was nicht radical ift, z.B. 
TOn puehiri daa tri: pueh bringe, pL pucht bringt". Ich wfirde diele Ib 
aualegen, daik pucht der Stamm, pueh fogar eine Ahkfirsung des Stammee 
wire. Jenes ri ift eine neue merkwürdige UbereinfUmmung mit der Tepe> 
guana : ich halte diefe Endung nSffllich för das di (de) der tep. twrfto ap' 
plicotiva oder objectii^a , welches mir im Grunde das pron. 3. per$. jener 
Sprache zu foyn fcheint: ague reden, fagen, aguidi Einem Tagen, aguide 
berichten; neo€fue. reden, neoquide mit Einem reden; gatcibe und 
gaecibidi kfimmen; oyni und joini üeh bewegen 2) kochen (v. n.). 
joynidi oder joinide bewegen 3) kodien (v. a.J. Die BSnduag M (dcj 
ireitritt nämlidi nidit nor den dlol., (bndem auch den aee. des Reetnma; fie 

(*) ßrteur, der Pim kaum wir mr pen. 1. dng.» vom fitt, nr pm, 1. «od 

3. ting.} alle fibrifm GdkalUngm find mt vabdoHMt 
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bi1<)et hauptfächlich verha activa oder transitiva. Man kann djM i, als Binde- 
laul, bier und im tri der Pirna mit als Anfatz rechoea. 

Ich keliM EDB Iidpcndv toiAd^ voa waldiem idi in Henras Texte 
cigiie Bfldungea sn bemeffken habe: 1) eioe diudi das blofte Tetbnm: tu 
maem |pdb uns (IV); 3) die MA^liehkeit, dafr es, wie es After vor dem 
blofsen Verbnai erfcheint (IV, V, VI), ein Zeichen des imper. wäre: was 
aber ganz ungewifs ift; 3) die Endung dana, welche wir fcbon im ConjuDCÜT 
iahen, aus dem ana des tepeguanifchen ConjuoctlTS entwickelt und fnr tinen 
höflichen Imperativ zu erachten fV'I, VII). 

„Für das Passivum", lagt der Mitbr., „giebt es keine auszeichnende 
FonoT. Ich Temeil« auf die Form «o«a-Mi in H DI, no ifie Endung 
erfdieint: aar data vielleicht diefes Yerbum siebt tbnn, fondem ge- 
fcheben heilst. 

§ 266. Für das Verbum sarrr in feinem wefechaften Sinne (verhum 
tubst.J ift die Weglaffung fniit blofsem Subjeet xmc] Prärlirat) die natürlichrte 
Ausdrucksweife für (iicle Sprarhen, und ich finde fie einmahl in Pfeffer- 
kom's Texte: api si sap du bift fehr gut. Auffallend ift aber, wie ich 
fchon oben bei dem Texte (S. 356*'") gefagt habe, die Herrfcbaft eines wirk- 
lichen Verbums und, da die Tarahnmara (hn hueu, *ju) diefeibe B^en- 
fcbaft hat» feine lielbadere, nirgends wiedenofindende Geftalt: tat (immer 
nur in Pfefferkorn's Texte) : ani »i »choH tat ich bin fehr traurig. Das 
partic. praes. von feyn heifst dacama: feiend, der ift (H Anrede, f. unten 
§278-9, AS S. 2(0-2), und hängt wohl mit tat zufammen. Es ift mir am 
wahrfcheinlichften, dals diefes tat und da verm»)ge einer bedeutenden Buch- 
ftaben - Veränderung = cat,c4i des äprachftammes fei (vgl unten AS S. 240). 
Sch bat 90ik ich bin. Im fiU, erfcheint ein zweites Verbum : iri'to, mit der 
doppelten Endung io «fiefer Zeit: apfum tap irtto du wirft gQtig gegen 
mich feyn (FT). Der Geheaueb des tat ^ht fo weit, dafs es fog^r da* 
Teiban umfchreiben faQft: PT(Fener) welches immerfort brennt €tonnt 
tat (brennend ift, wenn nicht f/onni Adj. ift: heÜs)} ant tooharembe 
tat ich lebe (wörtlich: ich bin lebend). 

§ 267. Nachdem ich noch aus dem Mitbr. die Notiz mitgetheilt 
bdie: «viele Präpofitionen und Conjunctionen uofrer Sprachen 
fehlen", die einen geringen Werth bat; werde ich f&r die RededieUe nach 
dem Yeribam menie eignen Angaben iMadie». leb Terbnide Uer das (jnn> 

PS 
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matifche, auch etwas Sprachvergleichuug, mit dem WortTeneichnitis : wie 
ich du Praoomeii «nf diefidbe Wdfe abgemacht Inbe. Die gemifiehten 
PnmoniiiMk und die leisten 4 Redetheile nenne ich granunatilche Wttrter, 
und fimdere üe einiehi an* ebem Wörtveneichnil« nebft den Zah l wd rt e m 

immer ab ; nur Subft., Ad), und Vcrba cigocn ficb, in ^er alphabetÜtibeB 
GeüammtmafTe in einem WortTeneichniflie yorgebracht an werden. 

Advbrbia: 

1) hier H ina' (f. lU) 

dort H ami:' — Te\ aber überflüCßg: f. S. 354** (Anrede) 
darin SAjre^pahk (ivUhin) 

oben Seh moe-uk (iAove» etg. fem), H apa m (f. S. 354") = 
Te apu auf 

nahe Sch alame-ah Cnear, Adj.?) 

ÜEtm Sthmoe-uk ffar off; audi: oben); Tg^ Ta mechca, 
*mccä; Te muca, mue 

2) heute Sch j um o 

morgen Sch see-ardee; vgl. Te teiarajo Morgen, teiare tagen (in 
darf», ift tetalt* Stamm fSBr Morgenrötbe und tagen); 
Pirna H IV siartm Tag (S. 355*) 

bald Scb ptoa-parou (iy and iyj 

3) fo H hafM; TgL Te ap» 
fo wie H amocacugai?? 
fehr PT si (3mahl) = Te sei 

PosTPOsiTioHBH — Die Texte beweiCeo, dafs unfre Prfipoütioneu 
hinter dem nomen (Subft. oder Fron.) ftehn, wie in den fonorifichen Spra- 
chen: alfoPoftpofitionen find: 

in ^uhe des Orts): 1) PT te> oder «a: taik-tta im Feuer 

2) H (um; f. S. 354 Z.4-6' 

3) PT (von P als yon, Ton mir als in anfgefafiit): in' 

Ipudak-it von (in) meinem Herzen 

4) tzi in Ortsnamen f. nachher S. 365*"~ 

nach, zu (Bew. des Orts): H bui= Tc 6ui, l'uj; \i la bui zu uns 
TOn, ans (term. a quo): H amtdurch (V, VII) ae Te «miid*r 
auf: H apa (f. HI) = Te 

^e^en: PT «wit? (Pripoiitioii? — &hr nrai£elhaft: L S.356^) 
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CoKJUirCTlOHBR: 

und, aueli: VLupu (f. V, VI) = Te upu, Tipu 
foadern: VLeupto 

nicht: 1) /»ia; doppdt geftlst, TwAirkk e* nach einer Stelle FT: 

(Feuer) pia humac lasch pia ttonni tat. welches nicht Ein Mahl 
nicht brennt, d. h. immerfort brennt; Sch giebt daitelbe Wort als pee» 
aA für nichts; in peo-kivig Sch bad könnte peo diefes pia feyn 

2) pi? A. h. follte es in PT pitana fchleoht, böfe liegen? 
Z)pima, pim.' H: pima scuca und pim »cuc böfe, 
fchlecht (f. Y nnd S. 359^ 
fo Un^e ah: PT haeh kia (sfs Te fuio f. S. 356^ 

ISTSBJBCTIOHBir: 

)• Sch ah-ah (Com* ha, Wih. aha) 

nein Sch ou-ui 

5 268. AßLEiTrifG — Von der merkwürdigen fonorifchen EnduDg 
camc, me der Bed. ageru, aclor zeigt die Pima zwei Terichiedene Beifpiele: 
dacame feiend, der ift (H Anrede; L unten % 278-280, AS S. 240-2) und 
FF toohar^mbe lebend (f. S. 367^; die Endung dSaeasTedlai^ eilidieint 
in iuotidaea Reich II: L S. 3$i\ 

ZitsAMMBirenTBtTNG — Von ihr und der Ableilung se^en Spuren 
die aus Pfefferkom vom Mithr. mitgetheilten Wörter: aritpe groiae Höhle, 
bahispe Schlaogenhöhle; Äacoo/ct hoher Berg, so ra t a/z/ fchwarxer Berg, 
/f'pa^z^ Fuchsberg: ich vermulhe in diefer Enduug /rv die fonorifche Orts- 
Poftpoiition, welche in Ortsnamen als ttchic und tschi in der Tarahumara 
eine fo grobe Rolle fpielt, und in der Gahite ab taiunA eüf Pof^pot und 
Zdcheo dei dat, und «ce. ift; ttchamala Eidibann», ttehinapa Bidi- 
wald, itfcA/paeora Eichenftodt. 

$369.. Ich lege hiemach ein WORTVERZEICHNIS S der Pima- 
Spiaidie TOr, welches ich aus allen Quellen in Einer alphabetifchen Reihe 
zufiimmengeftellt habe; es find nur die Subft. , Ad), und Verba vereinigt, 
und nach ihnen die Zahlwörter : denn die übrigen Redetbeile habe ich in 
meinem grammatifchen Abriis, als grammatifche Wörter, aufgehellt. Ich 
gdie sunichft Beridit fiber die Befkandtheile, am weldien ich du Wottrer- 
seidinift sufanunengefelst, Ober ihre Befehaffaihdt und liber die ton mir 
lenihhen Zeicben fir die Befkanddieile: 
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Seh « dM WortTendeluiifi bd ScnooMmAvv, £idEtan IHtct 
m, 460-S: 154 Wörter, nadi flim fidbft 163: bfldel die gralie Gruna- 
lafe neiDer Sammhing; ei find alle Wflrler obne 2ici^«a, denn die 

CbifTrc Sch gebrauche ich nur anderwSrts zur Bezeichnung diefer Quelle. 
Diefes Wortvcraeichnifs (f. III, IfiO) wirHe auf Schoolcraft« VVunfcb 
unter de« Majors William IL Emory- Beleiil : welcher damahl« chief 
astrofiomer, surveyor, and head of the scientißc corpt of the U. Sl. 
boundary commission war; vom Dr. C. C. Parry, botanist to the 
hound. comm., gelanundt. Parrf etlin^ tt dnrc& TennitUung eine« 
Cocomortoiipa-Dolmetfi^en} er fendte et am 14 Apfü 1859 von 
d Pmo «n Emory , Emory fisUdite es am 15 April von Eronttra bei 
d Pmo an Schoolcraft ab. 

Die Vocale find gefchrieben nach den Vorfchriften, welche School- 
craft in dem Circular gegeben hat, das betitelt i(i: „comparative voca- 
bulary of the language* of the Indian tribe* of the U. St."; auch die 
Auswahl der Wörter hat Pany aadi diefem Circular getroffen. Faft 
alle Wörter find in Sjlben getrennt gefduidben, ciine Bindelbich 
swifdien ihnen. Idi ahme diefe m weit gptMene Votfidit, wddie 
nicht einmahl die einzelnen Wörter erkennen lAlat, wenn deren mehrere 
find, nicht nach} fondem trenne die Sjlben nnr in nothwendigcn 
Fällen. 

G — ein Verzeichnifs ron 4b Wörtern des Dr. Coulter in dem 
Auflatze Scouler's im: Journal of the royal geographicai tociety of 
London YoL XL 1641. S" p. 946-9(S0 : Col. 1, fai Verfaindnng mit den 
Dialecten von 6 MilBooen rien-Cdifoniens.(*) Coulter bat dne 
Sotg^ darin, die Quantitit der Vocale dttreb" und in beMidmcn; 
dg^ ift fein x: f. Zahl 5. 

Die Sammlung ift reproducirt worden tou Uale in den tramacL 
t^ the Amer. ethnoL aoc Vol. IL p. 129: er liefert 46 Pirna- Wörter, 



(') Dr. Coulter hatte meiiKre Jabre in jenen Gegendeo gelebt; f. ib«r Um XIU 
§ 489 in AaCngc, vd Aom. Ende. Sooahr lägt aM^ns »u (ftgr. ßemntml 

p. 229*'), da& er die Wortvrriekhnlire „der hdilBCr von Callfornien" von feinrin 
Freunde Or. Coulter eriultea habe; ich zweifle aber nicht, dafs die den 6 ncu-califomi- 
GdMs Spcidm t>iyiifrlHf wbA ihncii TCi|[eftcllc Weilimilaag dkr FSna 4 ii ft w gleich. 
fUls HidcMai Gel 
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als Col. 1 in einem WoclYerzeichnifs von 5 Sprachen. Alle diefe Pima- 
Wöiter find von Cooltar entnomiaen , mit einigen Uetaen Abweidiini« 
gen ui der Wortfonn ; nnr da« eine Wort ehäd hat Haie befimden, es 
VBi aber' auf Conlter^s hvy gemacht. leli habe natürlich von Haie nichts 

au^oommen. 

P — find die Wörter aus J. Pfeffbkkob!» '5, mir unzugängli- 
chem Buche: Befchreibuug der Landfchaft Sonora, 2 Bde., Cöln 
1794. 8": welche der Mithr. (f. oben S. 352""?) mittheilt; es find diefs 
meift fehr verlegene , künlUiche Wörter (Erklärungen von Ortsnamen), 
welche iur die una votliegendeu Zwecke wenig nfltxen; 

PT — find die von mir aus Pfefferkorn's Testftaek im Mithr., 

H — die aus Haar AS Vaterunfer tou mir ausgezogenen Wörter; 

Mühl. — 3 Wörter, welche Mühlenpfordt in feiner „Schilde- 
ning der Kep. Mejico" 11,225 angjebt und ich in $ 224,a (AS S.äOO*'«) 
wiedeig^eben habe. 

$970. Worlyerseichnifs der Piina< Sprache 



Subftaativa, Adj 

aogel cAee-o-woft 
ann fn^oO'Vt 
•rrow hakt, QmfVt 

autumn hahsaJ^ 
ue ahso 

bad |wo<M%, GaiAnis, P nnd 
PT /wMna, R fim mw7 

pima scuca? 
basket MQbL com (eine befoodere Art 
kiriiMr KSibet £ $ S34a, 

AS S. 200'^) 
be PT tat, fut. irito; Sch soik: I 

am; Hdacama: being, wbo is 
beard Aten-yo (vgl. moutb) 
hMk Hooki et. noinitaia 
bodj ptchoo-ooh, G nAwib 

bow ovht, G aUm 

boy htkne, Gändt 

brav« 61&0C («ig.Man} 



ectiva und Verba 

bread ptclutmi 
brcMt ptpakn 

br«cdi-do- tahtooik 

brin^ [th P puchiri 
b rother see-is 

P flii^w; cave ef anakas 

HSKUi} (ScblMagsaiiMil«) P habUpe 
Ungleich Name einer Miffiou 
inSoBora: f. Abfcba.II mei- 
nes Werks & 19") 

cbief G capit 

cold (adj.J seu-ipt, (»ntfU 

come H d^i 

oow hai'9W9 

crow hahm 

crying soo-wahk [Hnanm? 
daj G tashimit, P task (vgL euo), 

dead [ed moo-oo (Tgl. die) 
dear,bslär- PT mmr 



« 
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deer 




beut [fkj) pteepit-ah, G fvAMk, Po.PT 




«1 WBITlllOllfi r 




M 


n Qtaoio 


high y?niouDtaiD 


£• 


¥nvU ^Vei, ULatI 1 


hill 


hootah 


do 


Irl OpOlHf XI COMi« CUMUr 


borsc 


kah'witit-it [eto/uü 






bot 


imn» 0tun(9fjLmuann), PT 


door 




boose 


oAc-oXm, GmäOi, Pib' 


drink (v.J 




Indian 


ho-up 


dock 




kill 


tomwah, P muhat 


ear 




kted 


PT fop 


«Arih 




knee 




eat 


CTlMv • 


knife 


vy-eno 


eneroj 




lake 


G vff 


cfiniiig 


flVOV 


Imcc 


oupx 


free 


\\' itliy o OS0 


H 


Aoo-oof» 


father 


liftfi-ilt-uts tv niomt^ H 


li/e 


ptkec 


fiager 


umia • OivvQicfi 


light 


G tat ßre) 


fira 


taki. VTtaiki (TgLli^^) 


lighluiug 




&b 




Ittde /MiU 


flour 




live 


PT tooAtff«? ÜMr^ PT roo.- 


üower 




maize 


od-um [/lorem^ 


Ibot 




nuHU 


Aeo>ft<aft, GtuMX 








forgivc 


P (OIOMfi, HtiiftäM? 


mclon 


OM - aA 


fox /r mountain 


inooD 


malisa, G nuukot 


friend 


noo<-lta& 


morttiag 


esteush 




HmoM 






8» 






tu-tvoA, G (ooA; P: high m. 


God 


PT Jfiosch 




iacoatz/, black in. jantiArnfzi, 


gold 


om (fpau.) 


moulh 


cheeit'its [fox-io. lepatzi 




«Aeiol. GfJbijUit, Pa.PT5ap 


DtilfaitFi' Mo-wädk (»to«) 






nameriuof^ H tuh'ca 


great 


5uA^oo-<]u, G «^i&^i'dibttKcA, P 


navel 


Tuuiv-ist-cho 


gon 


kah-at [gu 


neck 


hoos'O-wah 


iMir 


ptmook (Tidkidit mur: Kopf) 


night 


hoat, QttunJaun 


liand 


mah-ahtk, Q noh 


noBC 


tahnk 


handsoinc 


sJffuik (auch good) 




P tscfutmala, oak- forest P 


be«d 


niouk (vgl luür und scalp), G 




tschinapa, oak-8Ück(£icben- 




. mmik 


[eingrübe] 


ftock) P ttcltipatom 


iM«r 


attom-akah 


■igM-pit(5i^ Jfcpoiepe 
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■oidoc 


Pcnmtt 


atrike 




(UnaofH) 


ilroBg 


• 

teekoo-wig 


praise 


H scuc? 


sammer 


stob - an (vgL bot) 


puniih 


PT io/v 


son 


tahs, G ttwA (vg^ daj) 


nfai 




thigh 


«e^C-oom ^ kiwe) 


red 




tkom-boali 


PieiWMrt» 


reed-plot 




thunder 


whee-um 


• (Rohrbu- 




Mim»(MahlJ n uuch 


retgn {fchj Ii tmtidaea 


tabaoBii 




tifer 




tM 


foo-äcA (m nail} 


rivulct CBa- 


Vati 


toagne 


neu - cn 


run [chj hahmakee 


toodk 


ptah-an 


6iii{traurig^ PT jcAoit 


town 


kakmookee 


Mh 


on, G tnä 


trae \f9) 




im 


II itucuubun ? 


lobe (I^- 


P terot 


sodp 


mooh (v^l. head) 


TTarm (x'gl. PT etonni 


SM 


G kakatchck 


water ^Ivot) 


soo-oot-ik, Q shöfUik 


SM 


too-mlch 




seekoik 


abeep 


1tbh-o-%nkt 


wbeftt 


peilki 


shirt 




white 


stoö-^vah, Qttoaea 


ahoe 




a white m- 


stoo - ah 






wiD [an R aunMMi? (vgl, do) 


ghnib 


MdlL moru und cuemesillo 


wind 


tiktu 




(letzteres vrohl ein fpan. di- 


winter 


eu - ^vidk 




miii.): 2 Stauden, woraus 


wolf 


pau 




KBffbe gonacht werden (t. 








ob«o§224a^ AS Sw200^ 


wood 






whootak 


year 


Mi 




see-is (b brother) 




ZablwOrter 




ptdioo'Widk 




anallfivcii) idk^AÜft 


1 


yumJ», 6 AMidXo, Vtkumae 


soake f. cave 




u.humaco, P mato (\fohl feh- 


snow 


chi-ah 


2 


koo-ak, Gko-ok,?kok [lerfaaft} 


SOD 


hah-an 


3 


vaik, G belk, P waik 






4 


h»'ik» GÄAk 


tpriog 




5 


Ittät-as, G x&rtaspe 




höht 


6 


ptchoo-ut, G tchütep 


itv 


OU«0f» 


7 


wliaya, G bübäk 






6 




ttOM 


j«U, P AoOtt'f vgl. pit 


9 


mnucUfo, GAwMitfa 




ngwi Ar fMQ9,'kUi», Mi. tSifi, Nr. 8. 


G 
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10 mUmA, GAiwrtNii«« 

13 vahsu-hoo-A, 6ib-aM 

13 wa&fu-vKuft 

90 Imok-oK wMmdk 



30 «Aft-oA wiaimak 
100 eiimfi» (fpiB.) 

Prononina mi flbris» ReJlM» 
t M dir GnmMlik 



5 271. Ich fuche hierauf »unächft das VERHÄLTMSS der cmzel- 
nen BESTAISD TllElLE meines WORTVE RZEICILMSSEvS zu er- 
uiitteln, um zu befümmen, ia vrie weit die Sammler dielelbe oder verfcbie- 
dene Spnchwdfen dn PfioBa^IdionM oder der Landfclwft Fimeria daige- 
. Adlt haben. Der Verfchiedeiiheiten Bwifcben ihnen giebt e* genog, uoi das 
Zweite irahrfcheinlicb zu machen} dai Dritte: dafi Hertat Vatemnfer ^ 
nicht aus der Pirna - Sprache , fondern aus einer anderen MilSon de* Lande* 
Sä, hat derMithr. (f. oben S. 352"-"") behauptet. 

Uber das Verhähnifs zwifchen Schoo lcraft und CorLTBR habe 
ich zu fagen: dafs die Wörter (gemciufaajcu Begriffe) Coulter's fafl alle an- 
dere find ala die bei Scboolcraft: arrow, bad, bow , father , great , hanii, 
htmUt man, night, (vornan. Stark abweichend find die Zahlen 5, 6, 7, U , 
12; es mögen diefelben Wörter leyn oder find e«, aber mit gröfaeren Ab- 
weichungen, in: boyr, door, keart, rher. Dagegen find daffelbe Wort| 
siemlich ähnlich oder mit gamger Verfchiedenhint: e<M, w, good, kot, 

moon, mounlain. sali , sun , water , white. 

Nicht viele lind der Bcgrifie, welche P r BFFBfiKOan's und He&vas 
Beiträge mit jenen beiden wichtigen Beftaudtheilen oder unter fich gemein 
haben; fie tragen meid weniger paffende, unfionliche Wörter hinzu, und 
bleiben mit Omen für fidi. Daa GemeinJame ofTenbart folgende Yer- 
biltnifle: 

alle 4 haben ein mfdnedenes Wort: bad 

3 Quellen : 

Sch, G, P haben daffeibe Wort: heart (G und P ganz ähnlich, 
Sch abweichende Form), hot (Sch und G gleiche Form, P verfchie- 
dene), house (jeder mit fehr verfchiedener Form) 

Sdi und G haben daffdbe Wovt, P hat ein anderea: good. great 
(das WortPs ift g^ni s Te) 

Sch hat ein andres Wort; Gnnd P haben daflelbe, aber BÜTer- 
fehiedenerForm: falher 
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2 Quellen : 

Scb und P haben daflelbe Wort, wenig oder nicbt fehr veiibkie- 
den: ßre,*ione 

n mit febr yerfcbiedoer Form : kM 
Sek und H babni ^ gras andcm Wort : 99rik 
G und P iMben daflelbe Wort, aber maX verfcliiedner Fonn : A^r« 

Die ^irache bei HerTa* mag fik einen felir belbnderen Dirieetor^ 
lunnt werden ; ich habe aber genugCim in meiner Analjfe ;eDes Textes fei> 
nen fonorifchen Charakter bewiefen; mehrere yorzugswpifp Ahnltrhkeiten 
mit der Tcpcguoina ftellen ihn dieler Sprache noch naher, als die Pirna» 
Spracharten Schoolcrafts, Coulter's und Pfefl'erkom's fchon auch Cod. 

§ 272. leli werde nun eine obeiflicfaliche Analyfe meines Pima- 
WonTTiasBiCKiiiaaia in Bcaiebuog auf WORTVERGLBICHUNG «n- 
ibllen; fie darf nicht weiter gflm, weil alles genaner aue den allgemeinen 
Sefalob-Refultaten m der grolaen Verbindung aller ronorifchen SpradMn 
herrortreten wird, welche ich auf den Abfchlufs meines Werks folgen zu 
lafTen gedenke. Die Bezeichnung der aztekifchen Wörter; der fonorifchen 
Wortverwandllchaft, vorzüglich mit der Tepeguana; und des gegen die 
4 fonorifchen Sprachen fremden Beftandtbeils werden meine Torzüglicben 
Rückfichten fejn. 

Ich gehe daran aus diefer Wortfammlung die Refoltate tu lidwn, 
welche die PixA^SpaACHB ala ein «iehtigee, f Anft«s Glied des fonori- 
fchen Sprachftammes erweifen : voll fonorifchen Stoffes, in welcbev 
fie der Tepegiiana häuGg fehr und auffallend nahe fteht; danach voll' e^M- 
tiiüiniirher Wörter; durchzogen von aztekifchen Reften. 

Zu einer Vergleichung mit den rerwaiidteu Sprachen können über- 
haupt nicbt alle Wörter einer foichen Sammlung günftig fe^D ; die vier fo- 
nrnrifilien Hauptfpradien AoliMn einander in dnen Tbeile eben fo frend ab, 
als wir diePioM in emer ftaricen Quote fieh von ihnen allen abfebeiden £dni: 
in nldht wenigen Begriflbn varmögen &a bei einem vdlftfindigen AuaeioM- 
dergehn und grofser Mannigfaltigkeit kaum eine Grundlage darzubieten. 
In meinem dcutfchcn Wörterbtu he der 1 Sprarhcn fehlen mir ganz die Be- 
griffe der ScboolcraiVfcheu Saniinlung: breech-cloth , crem-, TnHiati , lance , 
shtrt , squash, tuhe. wheat: welche alfo fchon fich bei der Vergleichung aus- 
fcbeiden ; auch übergehe ich folcbe Pirna- Wörter, zu welchen ich keine be- 

G8 
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deutende Vergleichung in den 4 fon. Sprachen habe. Wo ich dem Pima- 
Wortc keine Quelle beifchreibe, ifl es von Schoolcraft. 

§ 273. Die ÜBEREINSTIMMUING der Pirna mit allen oder meh- 
reren der tibi lonoBMCHBir Havftcpbaohbb, «Lh. die GemeinHam- 
keit roa Wörtern^ wo iie fblt findet, kaim Uk hier weniger herrortretcn 
laffen: es geldudit in meinen BndcefidtBten, hei der Wortfcrgleidiung 
aller IXalecte des fonorifchen Sprach flammes; hier kommt cnebreres der 
Art unter den tepeguanifchcH Ähnlichkeiten und den aztekifchen Wörtern 
▼er. Als mehreren Ibnorifchen Sprachen ähnlich bezeichne ich die Pirna- 
Wörter: pt-hoo-ik Regen: Ta jukiki, Te duqui: G üha Frau 
(womanj: Te ubi; uxor: Ta upi. Ca hubi; — mit den ionorii'cheD Spra- 
<&en, dien oder mehreren, gemeiofam, ohne daÜii ich weitere Bemciknngen 
dastt tu madien habe, find: Kopf (mit Haar), -die ZaU 3. Öfter aber, wo 
die Wörter gemeinfam find, bemerkt man ^e nngebeure Bntftdhmg, wddie 
das fonorifcbe Wort in der Pirna erlitten bat* Wörter, über welche idi 
nichts beftimme, in denen Ähnlichkeiten fejn können, find: Ughlnb^, 
tfy, ttrong. 

Selten hätte ich eine andere als die Tepeguana- Sprache zu nennen, 
der die Pirna in dem Beütze eines Wortes oder in einer Form befonders 
nahe k8me; »inmehl ift diefii mit der Cora: pt^ehoo-it Erde ts Co 

% 274. Die grofse Terwandtfchafl der Pirna bleibt die fchon oft Ton 
mir genannte und erwiefene bedeutende Nähe, welche fie in einem gewilTen, 
aber nicht fehr grofsen Antheile an die TKPEGUA^»A - Sprache hat: d.h. 
üe befilzt mit ihr für Bogriife gemeinfam Wörter, für welche die amlcreu 
Sprachen ganz verfchiedene haben; oder üe ftimmt bei geueinfameii Wörtern 
mehrerer fonorifchen Mundarten in deren Form zunfichft mit der Tepeguan« 
anlunmen. Den Fall, wo die anderen oder andere Dialeete dai Ton mir in 
der Tep^nana aufgef&hrte Wort audi haben, deute idi, wo idi es nicht 
fielbft einfidialte, durch ein Kreuz {^) nach demfelben an ; diefs bleibt aber 
immer Mten, weil meift die anderen (bnorifcbmi Sprachen £är diele Be- 
griffe ganz andere Wörter haben. 

Nahe Ähnlichkeiten von Pirna - Wörtern mit tepeguanifchcu (her- 
genannt nach der Reihe de« engUfchen Verzeichniffes) : boj = Te ali (eig. 
' klein); Bruder oder Scbwefter »ee-t», Te seit ei lltererBr.und iltere Sehw. 
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(im Munde des oder der jüngeren); kalt = Te jupidi. kommen H dihi = 
Te dui^i: Tag H siarim, Sch see-ardee morgen = Te sciare tagen, 
sciali-t- (f. S. 355' und 364"""); Erde H luhurch = Te diihur. Vater oca 
(H) =s: Te ogga, Fifch vahto = Te valto/a; gehn heeme, Te jimoe"^ 
(Ta »imi ufw.); grofs P = Te; Hanl Jfci s Te qui (auch die anderen 
Foffmea kffniMik mit T« und Co id«nlifiBli feyn); tOdtea :^ T« mumuai'^ 
(tndn Sprachen bieten wieder ia andrer B«Kidnmgg|rOl«ere.Ä]iii]iehkeit dar); 
Knie (und thigh) wohl = Te tonnwf*, man: G tiuot — Te teodi-\; 
ftrafeo PT sore, Te soyta-daxame Strafe; Flufs vielleicht ähnlich Te 
aqui; traurig PT schoii , Te soit-*-\ Salz = Te onne-f, Ca *ona: Schuh 
soosk. Te susaxa; Himmel H titauaca f. oben S. 354'; Sonne und Tag 
Te allein ta$»e; weilä Te ioxa, auch loa. — Die Zahlwörter find ioa 
aUgemdiieii dmlich der Te, fie find weniger ahnKeh der Caiiita; ihnlich 
find befonders: 1 Te humofo (humo Imahl)} der 3 fteht zunachft Te oed 
cdtXguoca, Ci^ huoi und huoic. 

Der Te wohl ähnlich, doch in der Form etwas verfchieden ift: 
fchwarz 5/' ooA-, Te tucwf. Vielleicht daHelbe Wort, aber mit bedeutend 
ahweichendpr Form, find: Geficht wit hyoosc, Te lun^ast: (bed. Augen- 
kalten, Augen -Behälter: Auge + vaie Kafteu); Wafi'er: Te zudda* 
gui oder »uhdaguL 

% 375. .Naeh diefen jUmlichkeiten des Ibnorifishen WoitftQl& nenne 
ich nun den bedeutenden Bruditheil gana eigner Wörter, welcher die Pirna- 
Sprache au einer fo fieemdartig^ macht. FREMD find gegbit dib vtM% 
soHORiscHBW HAUPTSPRACHFrr: alle odcr mehrere, biswcilen 2 ; es mag 
in ihnen Ein Wort herrfchen, oder es mögen diefe Sprachen fich auch in 
den Ausdrücken abftofsen; in langer Reihe die Pirna -Wörter für: arm, 
arrow, aulumn, body. bow, bread . breast, dear, door, drink, enemy, 
tpgning, Jootl jncnd. good, great (d. h. nur Sdk und G), Amt« hM, 
h^e, lake» hg, t^e, mai»e, meal, wtHon, moming, mother, nunrnuin, 
n^ht, oak, poiaioe, red, run, «M« H«,^up, 9hmiilder,täper,mtM, mm, 
ttOTt itrike, thigh, thunder , time, tobacco, toe, tree, wind, wlnter, wolf, 
year: dazu die Zahlen: i, 5, f», 7, 8, 9, 10, 20; fremd, wo ich das Wort 
nur in Einer der 4 Sprachen habe, Und : duch , cnemjr , lown. 

§ 276. Der AZTEKISCHE Antbeil von Wörtern giebt als zweites 
Ingrediens der Pirna den Stempel «in« icht ibnonüchen Sprache; üe hat üch 
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näher als eine folche lu erweifcn: 1) (lurch den Belitz ziemlich derfclben 
Wörler und 2) durch Ähnlichkeit der eigenthümlich abgeänderten azleki- 
fchen Wörter: und Ae erweift fleh fo wirklich. In diefen azt. Wörtern 
wird Qiifipe Beobachtung der Gememfamlcdt mit oder Nilie aa alle , mekrere 
oder einselne fonorifche Spradiea for^fffetst, und die tepegoaiiil^ Ver- 
iraadtldiaft waltet auch in einiga^ weiter. Ferner beoinwliten wir audk liier 
bei mehreren Wörtern die grofse Entfremdung der FioMhSpraehe durch be- 
deutende Entftellung oder eine fchauderhafte Zerrüttung. Ich mache die 
Reihe der aztckifchcn Wörter der Pirna- Sprache nach der icblcn Ulm Fonu, 
die ich Toranfteile; das zweite Wort ift das der Pirna: 

Al'L — P aii Bach = Co ate Piufs 

aax — ? eki'ttk Sdinee 

cmcar — koks Hund, Te gogoteif 

M4C4 — H maea geben : lidi dordi Reinheit auaseidknend 

MAITL Hand (Stamm nur ma) — müh'akik; ea bildet anch 
(d. h. ma/i) den erften Theil von Finger 

METZTIJ — Sch mahsa. G maskal Mond 

MIQUI — mou fterben, moo-oo todt: die Pirna hat das c zwi- 
fchen den Vocalen eingebüfit, weichet die andren fon. Sprachen noch 
halMD (miicii nfw.) 

itätCAXTU ~ Seh pinah-auh» 6 näänh Ohr 

^JlKNKn) — neu-en Zunge 

QUAHum — quahk Holz: id eine Torzugfweifb Tor anderen 

Sprachen dem Azt. nahe gebliebene Form; noch treuer, und der 

Pirna wieder fehr nahe ift Te coagui Holz 

QUECUTU — koos-o-wah Hals, vieil. = Te cutcivo 
TENTU — eheen-itB Mond (eAe«n-^i» Bart) = Co ttnni'ti Xc 
TEFL Sdk fOiZ, P koitai Stein: gani nahe as der kanoa er» 

kennbaren Te-Form fodde, da die andern Spradien der ast. Form 

getreu bleiben 

TLANTL1 — ptah-an Zahn; das n der Pirna -Form ift l>efondera 
wichtig und werthvoll, da alle anderen Sprachen ein m haben 

TLh:TL — iahi Feuer SCc: f. näher oben S. 356"-; sunjicbft dem 
Te ähnlich 

TOCMTL ^ H iukieu Nene: £. oben S. 35i* 
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TONJt — sioon hdft ufw.: f. 6. 356^; dte Pfau ift wieder der 
Te snnlehft ihnlich 

Xi^LT — ? natiP'i»i-cho Nabel : Te jieo SCe. 
YACATL — Itahnk N«fe 

ZACATL — tah-ak gran: reiner «st. als irgend eine der i 

Sprachen. 

£iD wichtiges Moiueal ift das Gegentheil iliei'cs gemeinramen Bel'itzes: 
weun eine fonorifche Sprache für B^riffe, welche in den anderen durch 
ein wtekilUies Wort ausgedrückt werden, dalTelb« entbehrt und daf&r ein 
nidit aaleltilehe« hat. Der Kma-Sprache fbhlb» die herrlbhenden aite- 
kifchen Wörter iur: axe, drMc, tat (doch kann es da fejn, )(\ aber 
nidit ni erkennen) , flour (et kann alier fejm, bei ginxlicber Entftellong), 
fiomer , nail, Sfpeak, wind, 

§ 277. Zur Bezeichnung der Pirna -Sprache gehört norh ein klei- 
ner Antheil tou spabiscoea Wörtern, wie die 4 fonorifchen Sprachen 
einen folchen meh haben: PT Dioseh Gott, H dlablo Teufel, oro 
Gold, etenlo 100. 



Kolofchen. • 

§ 674. Ich gehe über in die hohen nordifchen Breiten des rtssi- 
sCHKit Nord AMB «iK : zu dem Volke der KÜ LOSCHEN ; zu einer 
Sprache, welche in Toilkooimener Eigenthümlichkeit ganz allein dafteht, 
Aark durch eigene Krtft. 

KOLOSGHEN (Kolufchen oder Koljufchen, Kmhmu) ift ein 
allgemeiDer Name» welchen die RucsBir den StSminen einet groben Theüs 
ihrer Befilzungen an der amerikan ifchen Kord vreft-Küfte geben (vgl. 
Mithr. III, 3. 218); nach Refanow erflrecken fie lieh Ton Jakutat fudlich 
bis zu den C/iar/oW«n- Infein, mit mancherlei Abänderungen der, au fich 
ganz risenthümlichen Sprache: und dicfer ganze Archipel ift von ihnen 
eiugcuouimcu. Eine wichtige Niederlafiung dicfcs ^ olkos ilt die jener Küfte 
gegenüberliegende Inllel Sitka oder Bareno w, cnglifch Kdnig-Georgs- 
In fei oder König Georg» III Infel. Aof ihr ift der Meerbufen Sitke-Bai 
oder (bei den EnglSndem) NonvoLS>Süsi>; aoeh die gerne Inlelgroppe 
bei&t Nwfolk-Sund. Auf der Infel Sitka, am Norfolk - Sunde, haben die 
RufTen eine Niederlaffung : Neu - A rcli a n g el (IForo - .\pxanrc.TtCK b). 
deren Gouverneur alle runUclieu Aiciiorlaffuiigpii lOi^iert. Die luiel gehört 
zu König Georgs III Archipel. Die groise Infel nördlich von ihr hei&t 
T fehlt fchagow's Infel. Nördlich über diefer ift eine Meerenge, genannt 
der Crofa- Sund; AlUich Hüft an beiden Infebi entlang CAalAom« 
Die 3 anderen gröberen Lifein der Gruppe heilsen JaeoU und Crooice 
(L Lifianak7p.235). 

§ 675. Sehr ausführlich ift diefe ganze Meeresgegend fo wie die 
Infel Sitka befchrieben in dem Werke des ruffifchen Schiffscapitäns Urey 
Lisianskt: A voyagc rnund thr World , in //«,■ ^-car* 1 803 - b ; perfonned 
. , , in the ship Neva; Lond. Iäl4. 4° Er nennt die ganze Gruppe die 
Sitc«>Infeln nadi den Einwohnern, irie er fagt, diefi^ ^Slea- 

haru oder ^tca-Volk nennen. 

Gallatin letstdieKoz.oscRBir, die er i^elmdir KouHsken nomt, 
zwifrlipn den 59^ und 55^ N. B. (ei/mol. soc. II, CXLTX-CL). Die aus- 
fiibrlich£ten Berichte TOn ihnen beziehen Heb auf den Norfolk-Sund oder 
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die Norfolk -Bai auf der König- Georgs-Infel, in 57 N. 0. und 135^ W.L.: 
fo DCDDcn die Engliinder die Bai, Marchand nennt üe (un<i ihre Bewohner) 
Tdiinkitaa«, die Roffen die Sitka-Bei (über diife twd Namen f. Midur. 
318^ und 230^. (<) Alle Nachrichten weifen diefem Volk« f tarn me eine 
hohe Cultttriliife an: bekondet duidi ilwe grolaen Canolt, ihre Gelehick- 
llchkeit in der Sculptur und Malerei (Masken, bemaltes Hausgcräth), und 
durch höhere Geifleskräftc. Sie reden diefelbe Sprache und zählten früher 
10,000 Seelen; fie find in Stämme (tribes or clans) ^etheilt (deren einer 
Coquontaus heifst), und find furrhtlofe Krieger. Die erlle rulfifche Niedcr- 
lafTung auf Sitka gefchah 1800 unter Baranovr^ fie wurde von den £inge> 
bomen cerftArl, 1804 feisten fich die Ruflen aber hier fGir immer feft; die 
Eingebomen sogai fich (Hithr. 319*) auf eine hohe felfige Landfpitae im 
NO der Infel (57*" 46' N. B.» 134<» 40" W. L.) zurück. S. den Mitbr. aber 
das Volk 318-220. Adm. von Wrangeil nimmt die Kolofehen (S. 58) 
mit ihren verichiedenen Stammrervvandten verbreitet an von 60° bia 
41°N.B. ! 

§ 676. Der Mitbr idates bandelt von den Koloichen und ihrer 
Sprache, neben 2 anderen, noch etwas 232-6. 

Die lltchifche oder eigentlich fo genannte kololS^henifcbe SPRACHE 
i(CHiiiXHBeKli oder RojtoiWHeBft jaam) wird nach Wenjaminow (7""), 

welcher ihr feine Schrift widmet , von Ldua (oder Ltu? om'h »Ibmya) bis 
Staehip geredet : jetzt, nach der Pocken -Epidemie, nur von 4500 Perfonen. 

Unfre Kenntnifs von der K olosche s-Spk achb hat einen bedeutend 
gröfseren Unifanc Gewonnen durch die hohen Verdienfte eines Prieftcrs in 
Unaiaichka und auf bilka, Iwan WEISJAMir^ü VY; wir haben durch ihn 
eine koTM Gnmmatik{p.8--84), mit 3 Flexioat-Tafefai am Schlnlä» ein 
Textltöck (35>26), und ein fehon bedeutend grobes Worterbuch, mit vor* 

(') Der Mithridjtet Tcrrucbt die 2 Naaien, Sitka und Ticbiakitaai, als idcntileh 
dirxoftellen : TCnniUelfl „S-chH-eho'ehon (oder S-ehinkit oier G-Iiniit\ d. i. Be- 
wohner voo Silks. Ich finde !n der Sprache Jjit mit der Bed. Meerbufen, denen ptnr. 
nach Wpnjaminow /lity^hh lautet; und diefs ift wohl der Name der Bai. Die Spa- 
nier nauriten Ge Guadalufte, Dixon Norfolk; als den einheimirchen Namen geben (Mar- 
chaad I, 690) Chanal TjchinkltSn^f, Roblet Tehintkitani an. Ich foUte bei iki«r 
GenaiiJfjkfit nicht glauben, dafs diefs Wort in feinrm Griindlheil mit Sitla eins fei; es ift 
Tieimcbr lehr nahe ähnlich mit dem Worte tlhinkiiani Weoj. Welt (& ttingiiane 
Wolk«X tUtnketfmat Eide, llinkiiamnnj Eric^ Laad 
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aiigoftelUeni Runifchpii (41-81), erhallen; in feiner Schrift: 3aMtiiauiji 
u Ko juui(>HCK03i b u Ku^bOKCKOM'b ii3JiiKaxi>, St. Peter»b. 1846. 8° Aiif 
die kolofchifUie Grannatik durfte ich mich Uer nidit eintaffai; Hctr 
Schott hat frfih in Erman^s AtdÜY über fie und fiber die Sprache oadi einer 
Schrift WenfaBfaioWt von 1840 Millheilangen geaiadiL(*) Dio hier TOn Wen- 
jaminow beigefügte Kadjak- Grammatik; und ein zweites, gröfseres Werk, 
enthaltend eine Grammatik und ein doppeltes Wörterbuch der aleutifcben 
Sprache (.\.n»ymrKO-»liicbt'BCKuro ÄiüJKa). in demfplben Jahre erfcbienen: 
zeigen den Fleifs des Mauues und rechtfertigen das von mir ausgefprocbCDC 
Urtheil über feine bedeuteaden Leiftungeu (vgl. XVI § 67U und 761). 

$ 677. MAftOBAiTD fag^ anadrOckilch (vgl. fiCthr. 290-'), dafr die 
Spradie der Tc^ikUana fowohl von der Ae»Nutka-Svm6e$ ala dwChar- 
/of/en-Infel ganz rerfchieden feL Ernennt fie ibhr raub und wild; 
und bemerkt» dafs die meiften Laute eine ftarke Aspiration aui derNafe und 
Kehle erfordern; f. weiter Milhr. 2lM)*. S. den Mithbida.tbs über die 
Sprache der Kolofchen (Tb. III. Abth. 3. 1816) S. 220-223; er giebt das 
Vaterunfer mit Bemerkungen 225-6, die Zahlwörter nach Terfchiedenen 
Quellen 224, Wörter nach Tcsishiedenen Quellen 226-8. 

Vater heht im Milhr. (909) den Binflnfa der Eakimo -Sprache auf 
did dea Noifolk>Sunde« hevror, und S. 336^ fpricht er tob MBerOhnuigeii 
. . . der kolufchirchen Spndie mit denen des Eskimo -Sttunaie^. 

Adm. von Wranobll, der fcbon Koltfchanen, Atnaer und 
Kolofchen als Eines Stammes lufammengeworfen hat (f. 5J 721 und meine 
athapask. Abh. S. 223'- 4* [§! 733]), lugt ferner (im llen Bdch. der grofseu 
Sammlung von Baer und Uelmerfen, die den Titel führt: Beiträge cur 
Kenntnift des RulBfclien Reicht nftr., S. 103) noch die Kinai hinau. Er 
behauptet jedoch nur «die nodi Torfaandene Ähnlichkeit einiger Wörter in 
den Sprachen die&r Völker (ebe Ähnlichkeit, welche freilich in der Sprache 
der Kolofcheu kaum noch merkbar und faft gänzlich verfchwunden iit)". 

Sir John Richard Ion wirft bei Gelegenheit einer kleinen Sammlung 
von Wörtern der A'm/c/<;>j- Sprache, vom athapaskifchen Sprachftamme 
(arcUc searching expedilion Vol. II. 1H51 p. 397), eine flüchtige Äufscrung 



(') Schott über die Spraclie der Kolorcheii ojcb W'cnjjiininow — io A. Ermmn't Ar- 
duv lllr »iOcnlcfcaiklicfae Kunde nm MM Bd. IH 1843. Beri. 8* S.439-44& 
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luD TOD der MOg^idikeit ein« gemeinfMneBUzfpniDges des Tin ne- und das 
kolofebifehen Yolksftamoict. (*) 

DieCi find unriditig» Urthole; ich werde Gelegenheit haben su fe- 
gen, wie febr die EOLOfCBieCBB Sprache ein grofser sBLBSTaTliivi- 

GBR Typus ift: üicht verwandt mit andprfn grofsen Sprachtjpen und 
namentlich den Kinai- und athapaskiichcn Sprachen^ mit denen fie nur 
einige Wörter ausgetaufcbt oder gemein hat. 

§ 678. Wir finden die kolofchifche Sprache auch in La Peroufe's 
Port dt* Franfai^, in 58^ 37' N.B. (f. unten § 707); nach Marchand 
im Fori Mulgrapt, SSPSS^lg 708). 

Sciton im YoLII. der arch aeologia americana (1836) werden 10 
diefe Sprache redende VÖLKERSCHAFTEN aufgeführt. In einem 
Nachtrage nämlich (p. J02) zu Galla tin'» p. 15, benannt „/lo/c by the 
Publishing coiutuiltee" , wird gcfagt, es feien feit dem Drucke zwei Quellen für 
die Kunde der Indianer-Stamme der amerikanifchen NVVKüftc zwifchen 48"^ 
und Br. bdtannt gewotdent daa handfehrilUidke Tagebudi dea Cap. 
WUUam Bryant, gefthrt an jener Kfllkei830-37, enthaltend Wortreneicb- 
nißie mehrerer Dialecie (m^buäfy «mmtadealed through Ge. BaneraflJ: 
und ein rtport an Exploring Tour im J. 1829, Ton dem amerik. Mif- 
f'Onar J. S. Green, abgedruckt im Missionary Herald Vol. 26 und 27, 
Bofion 1830-1. Cap. Bryant nenne an jenen Küften und auf den zahlrei- 
chen anliegenden Infein 20 V'öllterfchaften, deren Sprachen aber nur 4 
grofse Abtheilungen bildeten. Die nurdlicbften (59''-'- 55°) feien 10 oder 
mdir kleine Stimme, welche die Anr^- Sprache reden: die Chilcvrt, 
einer der sahlreiehAen und niiditigften diefer Siflnune; die SUha auf der 
IniSd Baranoff oder King George HLts Idandj die Hoodeunhoo an 
Bood't Bai, die Ark und Kake an Prince Frederick' s Sua6, die Eeti- 
kinoo in Chalham's Stroits, die Kooyott bei Cape Dccision . die Jlen- 
nega auf Prince of Wales Island , die Stickccn und Tumgars e (= Tun 
Ghaase, f. §671-3 und hier S. 380^"). Green rechnet die Zahl aller die 
Sitka- Sprache Redender auf 6500. Er bezeichnet die Sprache als faoft 
nnd mufikalifch (IvgL S. 380^-1"). — Die 3 andern Sprach- Abtbeilnng^n 

( ' ) Th* Kuiehin mw4* , . . shom a clott ajfinit/ bttiP«en th* languagt tpoken tj Aat 
ptoftlt and ihg Tüm», mnä mU ptrh^ em m Utrmi om m proaf ^ «hf rammM uHgin ^ 
äu Timti mU tkt KUmtk trÜM 4^ M Ht* Stf^ parwBit taHMäe. 

HS 
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[fremd dem Kolofcbifcben] fiod Nass, die der CaAatOTTSA-luiei und 
IfswsTTES oder Nooittt. 

Der Admiral von Wrangellf welcher diefe Nachrichten (Nadv. 
Aber die RufT. Befilmngeii an der NordweAküfte Ton Amerika , St. Peterab. 
1839,8. 285-7) auch mittheilt, fugt hinzu (287-8): dafs Hr. Cblebni- 
Vow, der '30 Jahre in den niff. Colonien gelebt und Nachrirhteii iiber ihre 
Bewohner gclaminell habe, geneigt fei, „in allen Bewohnern der Wellküfte 
bi» zum 4t. Grade hinab nur Eine grofse Familie zu erkennen'. Diefe 
Meinung fcbeine jedoch nidit foirohl auf Vcrgieichung der Sprachen ala 
der Sttfaem Bildung und der Sitten au beruhen. 

% 679. £a ift nalürlich, dala diefer nichtige und eigenthQmliche 
Typus des Volks und der Sprache der Koli.frhen weit und breit in diefen 
Nordwoft- Ländern EINFLÜSSE AUF ANDERE SPRACHEN ausgeübt 
hat. Wir finden daher vielfach kolofchifchen Spraelifloff anderen Idiomen 
beigemifcbt. Die Ha i da h - Sprache der Charlotten - lufel weift in einem 
gro&ea Verzeicbnifs nur ö kolofchifche Wörter auf (f. XV ObJ); aber die, 
fimlt gans fireoidartige Sprache Tun Gha a fe (vgl. S. 379*') ift ni dnen Dritt- 
theile ihrer Wörter rein iLolofchifch (f. XVI $673). Von den Kinai-Spra- 
cboB ift « anfaer Zweifel, dafii Jie dem kolofchifchen EinfluiTe auagefetsi 
gcwefen find und kolofcbilche Wflvter in fich aufgenommen haben ; darin 
zeichnet lieh die u fj,a 1 enz. i fche ans (f. XVI ^ 717). Uber die Berührungen 
zwifchen der kolofchifchen und den at h a p aski fe}) en Sprachen handle ich 
unten (S. 387"'-8') bei den Sprach verbal tniffen ausluhrlicb. 

§ 680. Der Laut TL in den Mundarten diefer nördlichen Kütten 
(wie im Nntka- Sonde: f. da, XV % 621) hat die Verf. dea Mitbridatea in 
ihrem Anfludien von Azlhm lebhaft angexogen. «Audi imNortfolk-Snnde", 
heiift es da (211""*), „bis aur Bebrings -Ray 2eigten üch nach den bej 
Dixon, la Peroufe und Vancouver befindlichen kurzen Wörterverzeichniflen 
dortiger Sprachen . . . diefe beyden allo verbundenen Laute. Durch die 
a»is den Ruffifchen Niederlaffungen an diefer Küfle bekannt gewordenen 
Wörterverxeichniffe der Sprachen derfelbcn ift n\ der . . . Sprache der Ko- 
lufchen eine bemeikenawerthe ffiufung der Endung // gewils". S. ferner 
Ugaljachmutsen (XVI $ 711). Däs ü findet der Mithr. (223^) ün Kolofchi- 
fchen „ala Anfangt- and Endlaut der Wörter". Auch Adm. t. Wrangell 
erirthnt (100*) der hSufigen Endung // in dei* Loloidi. Sprache. — Diefer 
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Laut TL und feine Verbindungen, febr gleich den Überladungen, welche 
wir in der Nutka- Sprache binlfinglidk betrachtet babeoi die Durchuehung 
deffelben mit / Qll) und Haudüanten; geben «irUich auch den kololS^- 
fidien Wdrteni eine gn^fie Ähnlichkeit mit mexicanifdien: die hSufigen Ea» 
dangen tl. Ül. tU; die Anfänge tl, iU; in der Mitte; WOrter ffie attli, 
tlilta, tlei {letztes: Schnee). 

Indem man bei den Kolofrheu ein Vigintefimal-Syflenn der Zäh- 
lung beobachtet, To bat man auch darin eine Ähnlichkeit mit den Mexica- 
neru erblickt (f. Gallatin elhnoL 4üc. II, CL). 

S 68i. Die kolofchifche Sprache ift voll von RAUHEN KEHL- 
und GURGELLAUTEN; über diefe ihre Rauhigkeit, wie Ober ihr Laut- 
lyftem überhaupt f. Marchand vojage aulour du moniie L p. 285-6; iie 
mifchen fich in jene erll erwähnten Verfclilingiungen de* / oder // mit ande- 
ren Confonanten, um Lautmaffen hervorzubrin ^pn denen der Nutka- 
Sprache ähnlich, abenteuerlich, und Ichwer für das Organ zu überwinden; 
Ulj: ß nalllju Scbnupflucb; slsh: L alshaan Armj Anfang Uhld: Wj 
tlhklunük gefund; Endung tlkth: Wj kailhth Afche. 

Marcband beseichnet einen, um I fich drehenden, befimdera 
fchwerenLant, der durch ein Rotten der Zunge bewirkt werde, indem 
«r fo lagt (j^ 587): h^üU k, fv^deüdi ou suMt JCun 1, te prononcent avec 
un roulcment qui ne pgut Stre rendu par aucuti algne de VF^zrilwe fran- 
caise , et qiiil est mfime imponaihlc d'iniiter, si Vorgane de la parole n y a 
pas tle forme dfs V cJif am t Roblet benierkt (588) : en i^i'neral, les Natu- 
reis de TchinkÜäne prononcent beaucoup du gosier, cn Jaisanl »ur le G un 
petU roulemenf ^tä im peut itre rendu dane notre Langue. 

$ 682. WENJAMINOW hat den Lauten der Sprache und ihren 
Nfiancen eine fdiarfe Anfmerklämkeit sugewandt, er hat fie durdk Wahl 
befoiidcrcr Buchftaben uud diakritifcher Zeichen genau unterfchieden, und 
bat dadurch die Schreibung der Wörter fefi gegründet. Es ift nur merk- 
würdig, dafs er die von ihm für die Kolofchen -Sprache gewählten bbsoa- 
DEREN B if CH ST ABE> z Iii CH R .\ nirgends aufführt uud crlautrrl: wie er 
doch mit einer anderen, aber Terfcbiedenen Auswahl für die aleutifcbe 
Sprache (p. 5 diefes gröfseren Werkes) gethan hat. Er redet nur (2te 
SchrÜt, aber die kololbhirche und Kadjak-Sprache, p. 8^*-9"j von den 
Nuancen des kolorchifehen k, welche» 3fach, und eh, welche« sweifacl^ 
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Ui\ und föhrt «n Beifpiel m, wie ^ Wort je Dach «tiefen feinen Abfcbet« 
tungen 4 Terfduedene Bedentungen bebe: kuk Kaften, kuchh SUar, 
IfiieABlei, x^'^X^ (nadi dem Wörterb. AtmjA) Schwefel. 

Zunächft ift zu erwShnen der Modification des k, welche Wenj. 

durch ein oben rechts durchgezogenes Häkf hen ausdrückt, ( ' ) und welche er 
für das Aleutifche (p. 5"') fo erläutert: es beflehe diefer ßurhftabe aus A- 
und ch verbunden, und werde in der Kehle gefprocben; ich wähle dafür ^. 

Dana drückt er einen vielen Confonanten nachgeüandten Havgb 
oder Aavim&Tiov (aleot. p. dordi einen Haken oder ^dribu Ufd» 
fiber ihnen (*) aus. In der kolofidb. Sprache gebnnidit er diefea Zeidien 
über folgenden Confonanten : g, k,ch,)[; t,tfch ; ft: l, n; — das Alenti» 
fehe hat mit ihr gemein diefes g, ch: t: l und n; und für (ich befonders nocb 
d und m. Diefe Art g erläutert Wen), dabin, es fei ein Mittellaut zwifchen 
i,' und ch: das /; es fei mit einer Afpiralion zwifchen Zunge und Gaumen; 
das ch ; mit einem heilüerea Ton {ch xpuu'^HicM'k) verbunden. Ich glaube 
inr diefe Hodificalkm dnrdk Einen Haken einen sweckmärsigen Auadmek 
in einem jenen Conibnanten nadigefclsten n (h) gefunden su haben, und 
fiihrelbe jene el^ienlhuinliehen Laute alib: gh, kh» ekh, x^i 'A* ijchh; 
fiA; nh. 

Ein zweites diakritifches Zeichen, einen doppelten Haken über 
mehreren Confonanten ("), kann ich nur auf eigne Hand errathen, da es 
im Alcutirchen nicht vorkommt; es erfcbeint über k, ch , \: fs und z. Ich 
hake es, aber nur vermutbend, für einen noch ftärkeren nachtuucudcn 
Hau«^, und drücke es durch Nacfafato von nm(hh) aus : khh, ehhh, ^hh; 
/thk, shh. Die Wörter werden durch diefe Combinationen allerdln^ 
• inmiftrfle. Bei der VergleiclMing mit anderen Quelten habe ich gefunden, 
dab för /*hh Andere gelegentlich Isl: für zhh: (/ch, is und /s fdirrilieo. 

ühor und n findet Geh das Zeichen der Kürze (' ), deifen Sinn 
ith nicht cri\itlic und das ich nur nachahme: g, n. — Wenj. braucht es 
auch über dem e (ich: ä); es mufs dielä ein confonantilicbcs u fejn, weil 
Dawydow dafür w fetzt. 

Über den Vocaien ftdit hlufig der aecentu* aeutut ( ' ); idk weils 
nicht, ob damit die Tonfylbe oder eine Vocal- Modification angeuigl wird ; 



(<) ]>«rHikafitalfa*: was ia vdmDtwk aidrtMehgalHMwwJca Im^^ 
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ich habe bei den Änderen für Weaj.'s ä öfter aa, für ü: uu, für i: UH ge- 
fchrieben gefunden. « 

Über den Voealen fttfbii fSsnier öfter dw Häkehen oder der ^iritu* 
Unit ( ' ), wooiit vielleicht ein Haodi nadi dmen «ngedentct wird; and da« 
Hikchen nebft Acceot (' ), wohl eine Verbindung beider Modificatio- 
aen. Ich habe vorgesogen diefe Zeichen fiber dm Voealen einfach nadum- 
ahmen (z. B. ä. a). 

§ 683. Die HÄUFUNG und Poten/Jrun^ der Hauch- und Kehl- 
laute, wie die VcrichlinguDg anderer CONSOiN ANTEN mit ihnen, werden 
ana dem rddien Scfaenui Weajamhiow's genugfam bebtndeC. Beif^ele von 
derliSüfung der Kehllante Ibd: x^^' Wj jjf^cAan Feuer, Wr ehkgan, 
R und P kehan; ;|fAA«A; V^ j[hAehath Infel; an mehreren Stellen und 
der Verfchlingung mit anderen Confonanten: W) chhachhuchh rufon« 
Utten; Wj j^-AcAacÄ/a/ucÄ fpucken, Wj ^ÄÄeycÄÄAcÄ Elfter. 

Da ich einmahl bei der äufseren Charakteriürung der Sprache weile, 
erwShne ich, dafs fie auf der einen Seile in einer Menge ganz KURZER 
WöBTBR einen febr niedrigen Standpunkt einzunehmen fcheint: in Waflier, 
I« Hermelin, so Sediond, o See; dielk aber nur ein einidner Sdrain ift^ 
wie der gehörige Umfang der meiften. Wfttfer, und im Eitrem liemlich 
LANGE WAftTiabeweifen: Yikundgeheenya-hente^Vbj Vljfu/eh» 
katetachan'i legen, Wj jakujikzhizagi Segel, Wj akachhikuch 
getfch bedecken. — Die kolofchifche Sprache zeigt im Gegentheil des 
amerikanifoben KeicblLums an Vereinzelung der Ve aw andsch afts- 
r.KAnR eine, auch in anderen vorkommende Verkümmerung: indem 
GrofsTater und Grofsmutter, wie manche andere Stufen, durch dafleibc 
Wort bcMidmec werden (Schwager s Sehwiegerfohn). 

§684. Der Laut tt hat Vater im MiTuainATaa aar Vergilei> 
drang der Wörter mit dem MEKIC ANISCHEN yeranlaibt; ^IMtbo nl- 
her (212*^) lag die Aufforderung, die Wörter der Ugaljachmotii und 
Kolufchen mit den mir zur Hand feyenden Mexicanifchen (es waren die 
der meiften im Pallas fchen Glol'lar aufgeftellten Begriffe) zu vergleichen; 
und man wird kaum abläugnen können, dafs manchen der anzufüh- 
rendeu Berübrungen ein gemeinfchaftUcher Stammlaut xnm Grunde liegen 
Unne." 



384 XVI, 684-9. kol.^.: attek. WoH'JhnUehk.de$iaähr, u.mäiuKriläc, 
Die Wort^Äbnliclikeiteii de« Mitrbioavkc find (313.^: 





« ei. 


kolofck 


Mutter 


nantli 


attU 


Bruder 


'ieocheauh 


achatk, aehonoik 


Gcficht 


xayacatl 


haso 


krarivoll 


velitilizcotl 


itlziu 


Tiefe 


vecallijroll 


kallljan 


Steia 


teil 


teC) 


Erde 


tum 


ilßahnak, tlatka 


Ente 


eanauhtÜ 


kauehu 


Stern 


citlati 


tlaaeh»tl 



Von den ügaljachmutzen Cind mehr Ähnlit hleilen veneiclinet (f. § 712). 
ffGiund alfo genug", beifst es danach ('213"""'), „um 7,nr nSheron Unter- 
fuchung eines gröfscrn Wortvorraths der Mcxikanili hou Sjn arhc mit dielen 
zu ermuDteru, da Ichoa unter nicht voll 200 VV örtern (ich lolche Berührun- 
f/en Torgefonden haben, und um t» bit jetst noch nicht för UDwahrfcheinlich 
SU halten, dal» in diefem, noch wenig bekannten Norden $pradi> und 
StamoTerwandtfchaft mit den BEexikanem entdeckt werden mfige.*" 

$685* leb werde diefe angeblichen MSXiCANiscHBn Vbrwahdt- 
acHaFTBW, deren Form- Ähnlichkeit meiftentheila fchon So gering ift 
und nur eine grolae Genügltunkeit befriedigen luum, emer KRITIK 
unterwerfen. 

Drei diefer Wörter ünd vorn mit pron. poss. behaftet: zwei Vcr- 
wandtfdiaftanamen , Mutter und Bruder, mit aeh mein. Diefet ift nadi 
der Angabe dei Bfithr. nur in Baonna fiditbar; ton dem übrig Bleibenden 
ift Olk eine Form, weldie Refanow (ack*AikJ nur noch nnft der Quelle 

B (aehtyiha) gemein hat, welche richtiger (nach Wen).) ach-k'n(h 
lautet und jüngerer Bruder bedeutet. Diefos rirltligp h'iyli triebt freilich 
eine weit belfere Ähnlichkeit mit t\cm mcx. cauh als des Milhr. aik \ nher 
es kann doch bei der Wcgräumuug von ach (deffen Ähnlichkeit übrigens 
dadurch gefchwächt wird, dafs es im mex. Worte tfch zu fprecheu ift), da« 
im Mez. ein Hauptiheil des zweigliedrigen Wortes ifk (znrammenhangend 

(') Schon Mitfar. III, 3. 86* heilst es: „bcj <len koljulclii in <ier KAit. <ler Rulüfcbea 
GflIiMica n in MW^Kifte von Anccika ift Sic», wie 4st Na. bhac jeiw Ba. 
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mit der erfte), von einer Vergleicbuog nicht die Rede feyo; dazu bedeu- 
tet dw floex. Wort: Slterer BMideri und e» wire die Vei^eicbung yielindir 
mit teeouhUi, jSagerer Bhiderf su fähren. Die >weite Fonn, aeh* 
onotkt wd nMn noch weniger fikr ihnlidi dem azt. achcauh (onotha 
cauh; te im azt. Worte ift das pron. poss. Jemandes) erkUren können; üe 
bezeichnet den älteren Bruder, und ift nicht eiiimahl richtig vom Mithr. an- 
gegeben, denn die Formen der Quellen find: Wj ach » unüch, D ach -^ 
onoch, N ach p onok, L ah * honoh; das i ift faifcb. — Im Worte 
MuTTBR wurde nur die, gSozlich wegfKudenkende». est« Subft. Endung tU 
die Übereinltinunung ausmadben. Von dem Twderen ThcÜe, wenn an 
ilun etwM ibnlichet wire, mfilste Ton der anderen Seite an» aligefdien 
werden: denn das a gdkört dem kololbh. pron. poM. ach Jemandet an; die 
Tom Mithr. benutzte Form ift die mangelhafte Refanow's ; die ganze Reihe 
lautet: Wj ach ^ ilhja, DW^ ach - (l;a, TP tu ' tla, B acha.lli. 
R a tili, ha» klec — In dem Worte Gesicht würde immer von einer 
mex. Sjlbe bei der Vergleichung abftrahirt werden: man vergliche ent- 
weder xaya oder yoca mit hol. kaga . un mex. Worte find aber eben 
fi> «o (ab ein befondrer Wortftamm) wie ya (alt Baopttheil von yacatl 
Nafe) wichtig. Das koloCchilbbe Wort lautet aber fogar nur ga, denn ha ift 
da* pron. poss. Jemandes; die Formen der Wortiammlnngen iind: Wj 
jfO * gü , RJ ka » ga, D igga, N ach * Xga. 

r KLITIL17.COTL foll mex. kraftvoll heifsen ! Das Wort ift ein Un- 
ding; der Form nach könnte es fo fchon nur Subft. fejn, einen Anfatz cotl 
giebt es femer nicht. Es giebt nur huelitiiizt Ii: Möglichkeit, Vermö- 
gen, Befugnifs; Ton hueliti kAnnen, im Stande fejn ( 2) mächtig), und 
nflber huelitta Einem Vermttfen vnd Befbgnib su etwas gdben; das 
Stammwort ift das adv. huel gnt, woU 3) fdw. Von jenem langen Worte 
huetitilizcotl vrire die Hauptfache, das huel. in dem verglichenen kol. 
itlzin gar nicht vorhanden, fondern nur die liivialcn azt. Anbildungs- An- 
fätze Uiliz. Woher das kol. itlzin genommen ift, wciis ich nicht; es ift 
aber wefentlich nur das Wort: B chlizyn, L hieetseen, D Ijtli- 
tjchinka, ftark, ein (karker Mann. — rsoATLtroTL Tiefe mufs 
huecailanyotl heifsen: von huteatlun tief, und dieüs von hueea fem 
{Hon ift pos^ios. loci); Am ift dfb fehr wefentlich : und man könnte nicht 
mfineden fejn, in dem kol. Worte nor die 3te Sjlbe des Stammes ("euj 

jnmttdhngm Ar pia».'hUt9r. KL ItSfi. Kr.8. I 
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und die Pofipof. tlan zu haben. Das kol. Wort bedeutet ttbrigen« tief 
(Wj katl/dn, R hat Ii j an); und mir der Uangel «n mexkanircber Wort- 
kenutdUi muls gentcht h«beii» dafii nidit da« mez. Adj. kueeatian nSH 

deoi kol. verglichen iß. hk BlDl ift nur der Anfang tla übereinftim- 
mend; die Reibe der kol. Formen zeigt noch mehr aU die 2 des Mithr. die 
geringe Ähnlichkeit der Wörter: Wj llhjäküxhh, R tlekkak, Wr 
Jclechk: P tlachku. JP tlatka: die letzte Form, die fis^enilich mit 
tla Iii zu vergleichende, ift die vreniger richtige. — In Ektb ift keine 
pofae Form^AbDlidikeit su behaupten ; die kol. Fonn follte wohl k^aehu 
(D) gefdirieben werden (N kaehu, R koch; doch L ibaooAoo). — 
Welche Ahnbchkeit foU swÜchen eirzjrx (faifcb ftatt eitMtn) und 
itaaehztl feyn! Woher das letzte Wort genommen fei, ift mir ein Rätb- 
fel; gewif* ift, dafs es nicht im Kol. Stern bedeutet: denn diefer hcifst Wj 
kutcftaganatä, D kutrhana'^a ufw. — Von der ganzen Lifte bleibt 
allein TUE STEIN als ähnlich und als möglicherweife dem mex teil ver- 
wandt übrig; und diefe Verwaadtfcbaft fällt zurück auf den athapaskifchcn 
Sprachftamm, inneibalb deflfea die Sadie entgemadit werden mufs (f. 
meine Arbeil über den athapeddfiAen Spnchftamm, Beriinl856^ S. 164**^ 
und S. 38S-9 No. 75); dabei ift die koblchilehe Form allein dem 
nesieanifchen Worte gleich , während man in den Formen jcnea Spindi» 
ftammes eher eine Zufälligkeit und unvollkommene Annäherung annehmen 
könnte. Ich kann daher auf meine Aufserung in meinen azt. Ortsnamen 
(69"""") zurückweifen, in der ich jede Verwandtfcbaf t der kolofcbi- 
fchen mit der aztekifchen Sprache abwibi. 

S 686b Die kololehifchen WAeth dea BCthr. ton angeblicb AZTE- 
XESCHER IhnUchkeit, wddie fo wenig Halt habent WiU idi von «iihvb 
SniTX durch einige von mehr Anfchein und Feftigkeit erfetzen : 

aus dem Wortverzeichnifs von Lifianskj (Infel Sitka) : hha elTea 
(mex. 7««); aber bei Wj chhachhä, R atch-a; bei den Andern in weiter 
Ausfpinnung; — katelst Hagel (vgl. mex. /f// Stein), bei Wj kaiäj'shh; 
— kleyil Schnee (vgl. azt. cell), WjDWr llel; — shaacl junges Mäd- 
dien, auch MyVAtftfAr/ (mex. e/Auaf/ niuensimmer) ; W)/chaixh, D 
fffaki: liebet Midchen! B fsjagot SCc. 

Aua Dawjdow helie ich «ui: /seat kal^ Vfj/*ldth (ast. ceilEia): 
aber andre Quellen. geben kuteiat, kjfjtat u. a.; — Meer, R tth daa 
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Goit mez. all WalTer ähnlich genug um fo mehr, da es nach Wj eigent- 
1^ Salzwafier, lleermlTer bedeiitel; di«r«r Ccfareibt es /e/M, audi jelhx» 
N «/!/; Iber heUiit nach Wj tkijeki, nach L Uyki, 

Ana Wealaminow ideliiie auf: chutlk nldit aufUiaueDdeaEiii, 
walehes dem mex. cetl aoeh niher ftdit ab der oben Tarfucbte B^riff; — 
guachux oder dacAujf trocken (vgl. mex. huaqui trocknen, n.); — 
achg a\äu Freund (mex. achcauhlU älterer Bruder): woTOn aber acA als 
pron. mein abzunehmen ifl: beiDWr^i uc/i^ckawu lautend; — fchaudt 
Frau, Frauenzimmer (azt. cihuall, fehr ähnlich Vaters süot Frau bei den 
Ugaljachmuzen, f. % 713 No. S). 

$687. Nach nemcageiiaaaBErfbr&Inneen der kololcliifdi^ 
weh kann ieh dreift die Lefier einladen fi«^ ton dielen gefnditen aateki« 
fc h en Analogien abzuwbiidb9, da fie leine Wirklichkeit haben; denn es 
i(l nur zu gewif^, dnfs die Sprache des Kolofchen-Volkea anch mit der 
mexicanifch en keirb Yerwan dlichait hat. 

Ein gewiffer, ganz kleiner Beftandtbeil der Sprache, merkwürdig genug 
und höchft wichtig, ia ATHAPASKISCHj in ihm rchliefst üch das Ko- 
lofidiifSefae ui dieKinai-^pncke und -Sptacben an. Das tolle Gewicht 
die&r Thallache icig^ lieh in den Worte the Stern. 

Ich habe mit groftem Aufwände Ton Zeit den ^mzen reidien Vomth 
meines kolorchifchen Wörterbuches mit dem, freilich viel ärmeren und mir 
febr viele wichtipc Wörter vcrfafjenden Vorrath der albapaskift hen Sprachen 
▼erglichen; diefc Unterlüchung hat auch hier entfcbicdcn tVir das kolofchifche 
Idiom als einen ga'kz sblbststakdigen, höchit cbarakterütirchen, abfolut 
fremden Spracbtjpos. Es ift nur nicht geglückt irgend Verbindungen zwi- 
fidien beiden SprachmaCbn in finden. Man darf nicht hoffen Wörter de« 
einen in den anderen, wie Wörter höherer Cnitur, aufgenonnnen an fehn; 
auch nicht einmahl in den weftlichen, fich der Kolofchen- Gegend nihero« 
den, atbapaskifcben Zweig habe idi kolofchifche Wörter diefer Art auf- 
gcnommerf oefiinden. Das wenige, 'was ich an gemeinfamen Wörtern zwi- 
fchen der kololcbifcben und den athapaskifcben Sprachen beobachtet habe, 
find zum Tbeil Zufälligkeiten oder Yerfuche; was wirklich ift, ift entweder 
Athapaskifch, in das Eolofchircfae : oder Kotoliehifch, in das Athapaskifche 
efatgefloffen; daa ift an cntfcheiden. 

IS 



3M XVI, 688-9. koL^.: athapatki/eke WSrUr oiL Wbrt-MnUekkäten. 

§ 688. ATHAPASKISCHE Wörtbr (bei ein paar Wörtern viel- 
leicht nur Abnlicbkeiten) in der Kolofcben-Spracbe ünd: Bär (atbap. 
9 Torn ift aber kol. eh), Feuer (A o, K a), Fuchi» Hirich oder Rennthier, 
Kopf? (A Ua, K /eka), Sehmn? (A «m Ende ß. Kl), Stein (fdion genannt), 
weifs (ziemlich ShDÜch), Wolke. — UnToUkommen ähnlich , daher zwei£d- 
liaft oder nur mAgUch, find : Menfch, Nacht, Zahn 1. Diefs find «thapaa- 
kifche Wörter, welche auch in den Kinai-Sprachen (mehreren oder einer) 
TOrkommen ; blofs continentale atbap. Wörter oder AbnÜrhkeiten find: 
Bart? Hafe (in der kinai- atbap. Worttafel, wie die meiften folgenden, nicht 
vorkommend; Cbep. eah oder ka, Tahkali kah, koL kaehhj, Hut? 
Kamm, trinken? Haufen: koL t/chit/ehu (d. h. weifica SdiwesDclien) s 
adiap. stursten. 

Ferner hat dat Kololiefairche einige WOeter oder Ähnlichkeiten nur 
mit einigen athapaskifchen Sprachen gemein: Bifamriitte kol. N 
zyyn, Dogrib S tzin (aber Tac. chakate): efleo mit Tlatskanai und Ump- 
qua; Frau fuaor) ](.o\, ach* fch at , Uinpqua f ch'at , f ch'ak (wenn fch 
nicht pruu. iltj alle andern Sprachen haben andere Wörter); 7/Mond mit 
Dogrib (S) undTlatakanai; ??rieefaen: koL (▼. a.) iftnichh, Tae. inehit; 
?Schale: kol. Wj Bhihk, D »tk, 'Bi »jk, /»yk Xc.; Tae. Ut; ?Weg: kol. 
tjei teik, Tae. tee; ?wir (wohl nur lofidlig): koL Oan, Tae. »mne (andere 
Sptadien haben ganx andere Wörter) ; Ei, Ente, böfer Geift, Roek. 

§ 689. Wenn man die Gemeinfchaft mit dem grofsen continentalea 
athapaskifchen oder mit dem ganzen (athapaskifch-kinaiifchen) Stamme un- 
bedenklich fo aufzufaffen bat, dafs die kolofchifche Spräche, fei der Stoff 
hiftorifcb entliehen oder unerklärlicher Zufammenhang, üch an die athapas- 
kildien anlehnt*, Ib ift Gemeunlankeit tob koblUiifclieD Wflrtecn mit den 
KlN AI - Mundarten §ewOlinlich durch Erborgnng der Icliteren ans den 
kolofchUchen Eigenthum su erklären. Unter einzelnen Kinai- S|»achen im 
Folgenden habe ich folchen gemeinfamen Wortftoff angegeben (im Uga- 
lenzifchen ^ 717, im Inkilik und Inkalit § 777); mit einigen Kinai- 
Spracben ift vielleicht ähnlich : effen. Zu den geheimnifsToilen Bruch- 
ftücken amerikanifcher Spracbgemeinfchaft gehört, da& das kolofchifche 
Idiom da» Zahlwort 2, welches in den continentalen athapaskifchen Spn> 
chen meift- fidi abtrennt, mit allen oder laft allen Kinai-Dialecten ge* 
mein hat. 
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VoD Wortgemeiafchaft zwifchea dem Kolofchifcben und KADJAKgiebt 
ein Beifpiel; trinken kol. L itanna, Wj chaiand (bei den Andren aber 
inekat > • D inckitu, B gam anders : ehUiki); Kadjak tanka. Wdl 
aber die Eekioio-Spradie du gpns andere« Wort tat trinken kat, fi> kalte 
ich den Kadjak -Ausdruck, wenn er das kolofchifcbe Wort ift, für einge- 
flnden au.s dem Kolofchifcben in das Kadjak. Tm Eskimo heifst nämlich 
er trinkt: in der weftlichen Sprache des Kotzebue- Sunds (vf eichen ich 
nachher durch KW bezeichnen werde) imün oder imqg, in der öftlichen 
Sprache von Labrador (LO) immer pok, in der mittleren oder centralen 
von WitOtr hüanä nnd Ig^MdOc (WIM) immihmoh. 

Ick habe oben (S. 378^) die allgemeinen Änfiiemngen de« Mitfaii- 
datee ober Binfinfs der BSKIMO -Sprache auf den Norfolk-Sund and Be- 
rührungen zwifchen der kolofchifcben imd den Eskimo -Sprachen angeführt» 
Mich gründend auf eine umftSndliche Prüfung der Wörter beider Sprachen, 
kann ich nur auf's nachdrücklichfte die vollftändige Unabhängigkeit der 
kolofchifcben Sprache von dem grolsen Eskimo-Tdiom nud dieies 
▼on jener ausfprechen; denn auf 's fcbneidendfte fcheidct jede von der an- 
dren fieh ab dnrdi die eigenthfiaiMchften, indiTidaellfien Amdrftdw und 
Woitfonnen fm die B^riffe^ Idi habe nw folgende Ähnlichkeiten 
swUcben beiden gefunden» welche meift nuTollkonmen Ihid oder den Zu- 
falle angehören, und uns feiten ein Wort Ke%aii möchten, ipeldiea eine 
beider Sprachen aus der andren aufgenommen bitte : 





Kolofchirch 


Eskimo 


Angelhaken 


shalhootet (kommt nur 


LO karsukset (pl.) 


Ehemann 


chuch [beiLif. vor) 


KW qua-üg (LO u-i. WIM 


fett 


gunleh 


LO kuini'Wok ra f. [u- ig a ) 


Gans 


taagok, V/} thkaudx 


WIM kangkokh 


Hftnptling 


Vi} anxau, Wr ankao 


LO ang-a'yokdk 


Himmel 


D klj»a, Wj ktjprak 


LO killak 


krank 


ganiku 


er ifl k.: LO hannimawok. 






WIM annt-akpok 


Schwan 


kuklk 


WIM koguk 


Stirn 


kex^h 


LO kauk» WIM ka-äuga 


Wie ein 


BVSSISGHBS Wort (KOfl 


len) fidit ans: Seffel: konti 



oder kottl 



390 XVl,^'i.Jtoh/cki/tAeS^,:At^käMui^derW9^^ 

$ 690. Ich gebe hiernach auf die WORTVERZEICHNISSE ein: 
Ein Wortreneichiiib von Tfchinkitaae (ruft Sitka-Sond ; ^mot» 

TekMtämieiuD lieferte tlßieiuM MARCHAND, in feinem vcyage atOaur 

du monde, pendmt U» emnea 1790, 1791, et i793. T.L Per. VL (1796.) 

40 p. 587-591 , nach 9 Saaunlungen: tom Capilin Chanel nnd vom 

Chirurg Roblet. 

Ein /.weites, gröfseres Verzeichnifs liefert Urej LISIANSKY in: 
a v<yyage round the world, in the years 1803 -6, performed . . . in tlie ship 
iWi^o. Lond. 1814. 4° p. 329-335; es ift zufainmen mit: der luiei 6a(i«u;/r, 
lafel OanaUuhca und Bai JTciw^: nach welchen der HSitca-Sund* die 
4te Golunwe bildet. 

Ein Ueines Wortreraeidinili fteht in der mrehaeologia ameri» 
c.ana V0I.IT. (Carabr. 1836) p. 371 (nach Dawydow; mit ein paar Wörtern 
Refanow's im Anfange (lancben). DalTelbe Verzeichnifs in derfelben Folge 
der <»nglifchcn Wörter giebt Haie in den tratixaclions of the American rlh- 
nological »ociely Vol. II. New York A.' Lond. 1848 p. 102; es fallt hier 
die Spaltung in 2 Golunmen aof, deren eine ^KouUfchai\ die andere y,&ica^ 
nberfehrieben iii, mit grolaentheilt verfehiedenen WArlem; die Scheidung 
ift eher geogra^umi: die Golwnne KouUfehm find gans die Wörter der 
archaeol. amer., aus Davrydow; die Col. SUca lind Wörter Lifiansky's. 

% 691 . Ein grofim WortTeneichnil« der Kolofchen lie£ene DAWY« 
DOW in feiner Befchreibiine; der von ihm mit Chvroftow gemachten amerika- 
nifchen Reife : ^l^jKpaiunoc iiyincmccmBie bi» AiHcpiiKy MopcKUX'fc 
o^ui^epoBi XBOcmona u ^aBU4UBa. uycuuuoe don uoc^ahhmi. 
Hmcmh n. St. Pelerri», 1813. 8« Append. p. I-XII. Die Üi>erfchrirt 
lautet, denllbk ^Ukerfetat: wWortTerseidini& der Kolju'ji (KojMMni) ge> 
nannten Völker, welche awifidien dem tfehngatfißhirehen Meerbufen und 
Jakntat wohnen**. Sie finH alfo von der -nördlichen Kü{\e, weit über Sitka. 

Herr A. J. von KRüSENSTERN, damahls Capitän, hat in feinen 
„VVörler-Sammlun!^en aus den Sprachen einiger Völker des öftli- 
chcn Afiens und der ?J o rd we ft- Kü ft e von Amerika", St. Petersburg 
1813.4°, S. 47-Ö5, ein 6 FACH ES Won r vEKZEicuaiss der Sprache der 
KoLJiraoBBn, ana ferfchiedenen Quellen, gegeben. Dem DeutTdun an- 
nSdkftftehn, ohneZeidien, die Wörter Dawjdow'a, in Auawahl; N0.I 
find Wörter aus dem ungedmckten Wörterbndie Refanow*t. Der im 
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J. ISOÜ Terftorbene Kammerherr Rbs AHO w befuchte nämlich (f.Krufea(tern 
S« X) auf der Rflckkehr von fcin«r GefandrdMfttreife nadi Japan die Nie* 
deilaflang^n der ralEfdi>anierikäaifchen Compa^ie, und trag bei diefer 
Gelegenheit eine iufaefft febitsbare Sammlung Ton etwa ItM Wörtern in 

den bis dahia iMkannten 6 Hauptfpracben der Neu-Rufsland bewohnenden 
Völker zu fammen : nämlich der iin alafchkifchen, kinaiifohen, tfchu* 
gaziTcbeu, ugal läch rn ut i fc b e n und kolj ufchifchen Sprache.— 
No. II find die Wörter aus Lifianskj's Verzeichnifs; No. III Wörter , aus 
einer kleinen Sammlung entlehnt, welche im J. 1807 aus dem Munde 
eines j unge n Kol jufchen uiedcrgefchTieben wmde, der mit dem Sdiiffe 
Newa aus Sitka nach St. Petersburg gekommen war; No. IV ans efaier An« 
sabl mündlich TOa einem Beamten der amerikanifciien Compagnie mitg^ 
theilter W^örter; die Wörter imter No. V gehören zu einer Sammlung, 
welche fich handfchriftlich in den Papieren eines in der Niederlaffung auf 
Sitka angeftellt gewelenen C o m m i ffi onärs (npuKaiitiiK b) befindet. 

Ein kleines Wortverzeicbniid von NObSüVV, welcher 10 Jahre lang 
aU Dolmetfcher i>ei dem Handel mit den Kolofcben diente, findet fich in 
Wrangeirs Nachr. vom mlT. Nordamerika (1839)(<) S. 371-4; WRAN- 
GBLL feihft giebt 94 WOrter der Kolofcben auf Siteha in G«l. 8 feiner 
grolaen Worttafiel Ton 8 Sprachen des ruffifchen Amecika's, wddie su fei* 
ner eben genannten Schrift gebOrt. * 

Die gröfste Sammlung von allen , das kleine Wörterbuch WENJA- 
MINOW'S, mit einer kleinen Grammatik und etwas Text, habe ich oben 
(S. 377"" u. 378*; fchon genannt. Bei allem Aeichthum Termifst man bei 
Wenjaminow dodi manche wichtige Wörtert weUJie andere Sammlungen ha« 
ben; fo mehrere Thiere: Luchs, Zobel, Katse, und andere; Tabdt, Löflel. 
Dieis find nur TCrebadte Beiff^le nir Fkobe ans mdireren. 

§ 692. Ich biete hier in einer GROSSEN WORTTAFEL ein 
WortTeneichnifs aus allen 10 Quellen, in 9 Columnen (da Blarehand 

(') Der genaue Titel ift: SutifuTche uni ethnographifche Nacbridilai fiber die RufGrchOi 
BcfitxuDgen an der NordwelUcOfte von A iMff i ka. GeÜHiuBelt von dni sImmL Obcnrerwsilar 
tiefer B«fiiMDgen, GoatTC.Adninl tob Waahoill. Aaf Koftcn «kr KmL AM. Au 
yritt. heraujg. und mit .... /uritxen VWMfcrt yon K. E. y. Baer. St Petenb. 1839. 8' 
Diefe Srhrift Ift das Itc Bjiidclieii der groften Sammlung: Beiträge zur KrnnUiiCt des Ruf- 
fifchen Reichs and der angränzenden Länder Afieiu. Auf XofUn der kaii. Akad. der WUT. 
lMnni|. von K. E. Bacr mi Gr. t. Haliatrf««. 



992 XVJ, 692. kolo/ehi/che$ Wortvtnulehtdß: fobt» BefimMdk, 



3 Redactumen bat und idk dia 3 Uaman Sanamlung^ bei KrnfSmfteiB ia 
Eine Columna aufamnianfaib), alpbabetifth nadi dem Deutlidien, dar. 
Die BBSTäNDTHEILE diefer grorwn Zurammeaftelliuig find in ihrer 
Folge, zugleich mit den AbkCrzuisobm oder ZllCIBir, ^^f'l(hi■ ich fpäter 
für die Quellen gebrauche, und mit fiBvaaxvaoB« über diefe Quel- 
len, diefe: 

1. D = Dawjdow: ich hab« die von KrufenAern (gleich nach 
dem DeutCchen, vor föner CoL I) ausgezogeuen Wörter (der nördlichen 
Kfiike) nach der mflilidien Sdureibung revidirti und einige Bericbti- 
gungien dabei madien können, aueh waren einige FeUer darin; icb 

habe ferner, in diefem imd in dem ^terea rereinzeltea YeRaicluiila, 
andere Wörter hinzugefugt, welche Krufenf^em nicht hatte 

2. R = Refanow: die Wörter, welche Krufenftern (in Col. I) 
aus feinem handfchriftlicben Wortverzeichni(Te ausgezogen hat 

3. K: in diefer Col. vereiuige ich die drei kleinen äanimiungca 
beiKrufenftern: 

J s aua dem Hunde efaM» Jungen Kolofcben (CoLm KmC'a), 
B as von einem Beamten der amerifcanifeben Gompagnie 
(Col. nr Knif.'8), 

P = aus der handfchriftlicben Sammlung eines Prikafeh- 
tjchik oder Comrtiffionärs in vSitka (Col. V Kruf's) 

Die Bemerkungen, welche ich in Col. 1 zu den Bedeutungen 
mache, gelten auch für Col. 2 und 3, da diefe 3 erflen Coluoinen aus 
der Worttafdl BLrufenftem'a find ; idb letie manebmaU it, alter au^ 
ohne diefee bleibt die Sache foif gehend. 

4. Wr = Wrangeih 94 Wörter der Kolofcben Ton Sitcba, 
letzte Col. feiner grofsen Tafel 

5. N = No f fo w: in Wrangell s Nachr. vom ruff. Nordamerika S. 
271-4-, diefe kleine, aber lehr willkommene Sammlung enthält, wie 
S. 270 bemerkt ift, nur lolche Wörter, welche in Wrangell's „verglei- 
chender Uberficht" fehlen 

6. L = Li f iansk j : grobes Wortveraeichnila vom Sitca-Sund 
(p. 339-335 CoL 4), eine berrliche VoUfcoaunenbeit in der Auawabl 
der Wörter bekundend; ich mufs bemerken, dafs Wenjaminow und 
Lifianakj öfter fehr genau in ihrenFormen und Wörtern übereinftimmen 
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7 u. 8. M =r Marchand: Wortvcrzcichtiifs von Tfchinkitanc 
( = Sitka - Sund), „vocabulaire des Tchmkilaneetu"; nach 2 Samm- 
lungen oder in 2 Redactiooen : 

MC: vom CapitäaCha&a], 
MR: Tom Gbirarg Roblet; 
' nn Stern hinter einem Worte Chanal's deutet an, dafs es ihm von 
Roblet mitgetheiU ift} f. noch über die WorUkminliiDg Mardband I, 
386-7 

9. Wj = Wenjaminow: ich habe eine grofsc Auswahl aller 
wichtigen Wörter aus feinem Wörterbuche (das alphabeiilch nach dem 
Ruffifehan irt), zum Ueinai Tlioil in der «Ugoneinen Talid, tum bei 
weitem gfrftfieren in den fiteren einseinen Veneidmiflen g^Befert: 
▲va DBM RvaaiaoHsv überfetst und vbertngen* 
Eben fo habe ich meine Zußitse zu Krufcnftern's Aumabl aus Da- 
wydow aus dem Ruffifchen überfet^t und die Schreibung ubertragen; blofs 
die kolofchifchcn Wörter hatte ich aus der rudifchen Schreibung zu über- 
tragen in W ran gell 's Tafel und Noffow's Wortverzeichnifs, da beide 
die Bedeutung der Wörter dcutfch gegeben haben. 

$ 693. Mit Aoanahme Mweband*! und Lilianskj's ift die ORTHO- 
GRAPHIE der kolofcbUeben WOrter in aUen Quellen die dentfebe, die 
BVaaiacHi ScnrnBiBuirG der WOrter ift nach deutfchem Lautfjftem 
übertragen; man vreifs danach, wofür man und / zu halten hat. Den 
Wörtern der vielgliedrigen Sammlung Krufen ftern's habe ich feine Or- 
thographie gelaffen: namentlich das ä, wodurch er den ruffifchen Buchfta- 
ben ff ausdrückt: wogegen ich in meinen Übertragungen (Zufätzen aus 
Dawydow» den Wörtern aus Wraugell, Noflbw und Wenjaminow) dafiür 
ja geTetit habe; KraC'a ü (tSae das raff, u) habe ich aber überall diurch das 
swechmäl«§ere j erfetat. Krurs /A wird wohl ss raff, m (fransOf. )) Seyn, 
^N^fnr ich '/ fchreibe. Für das ruft, c (fcharfes s) hat fchon Kruf. Js ge- 
wählt, und ich habe dalTelbe getban; ich habe aber in den kolofchifchcn 
Wörtern der rnfnfrbt'n Quellen nie das fanfte 3 gefunden, daher das Js eine 
unnöthige Weilläuftigkf it ift: man konnte überall s fchreibcn, und dazu 
bemerken, dais daffeibe immer fcharf auszufprechen fei. Während Wenj. 
fi^ nnr des ff nie des % bedient, wenden die übrigen mlBlehen Quellen 
beide Yoeale an: bei deren Übeitra^ng man immer in Verlegenheit ift, 

JU^udba^an dtr pUht.-hUiar. B, 1S5& Mr. 8. K 
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wo man fie durch //? oder nur durch f wiedergebon folle; wozu, fragt man, 
der Gebrauch beider zugleich? foll e immer = je uud %=ze feyn? Ich habe 
didcn SadiTeilialt, gegen weklieii thw der gelegeatltdie Gdmndi des 9 
(bloleen e) bei Allen aufter Wenj. j^cht* in meinen Übertragimgeik, mit 
einzdnen Sdiwenkun^, engaMMuien; Iftr Wonj.*» • bebe ich» obnefiefke 
Überzeugung, nach LautverhSltnilTen bald /e, biM e gebraucht. Eben fo 
ungewifs ift, ob und wann H den Laut // ftatt i ausdrücken folle; ich habe 
j'i gefetzt, wo es nach ruiTifchen Gefetzen fo feyn mufste. Für ruff. i» am 
Ende fetze ich / (Kruf. drückt es nicht aus), b am Ende gebrauchen Daw., 
Wrang, und Naffow; Wen), hat es mit Recht für ganz uunüthig gehalten; 
» in der Mitte, wie et leiten Toikonuat, bebe idi für eine befondere Mab- 
nong genoomen imd, anfangi dnrdi Tei^doppelten Confimanten, nacbber 
dnrdi Apoftroph ( * «uidrucken xu müflen geglaubt. 

LiiaiÄirsKT hat nach englifchem Lautfyftem gefchrieben; man 
weifs daher, was bei ihm c/i , sh und die Vorale 7U bedeuten haben. Mar- 
chand's Wörter lind nach f ranz ü fi fc h er Oi llio^raphie ficlchrieben und 
fo auszufprechen ; doch foll m an allen Stelleu der Wörter wie unler io 
(nicht nafal) gefprochen werden: was p. 285' wiederholt fehr auadrückUcb 
gefagt ift. Beide Redaetiooen bei Mardiand find aait einem forgföltigen 
Studium gaiicbrielMn t Cbanal feist ül»er die langen Vocale RoUet be- 
seicbneti fo oft er ea erkundet hat» die Llnge und Kürze : ~ oder andb 
Accente werden gefetzt. Bei ihnen treten viel mehr Confonanten herroTi 
als die anderen Oucllen haben (vgl. die Zahlen 1, 2, 7, 20, 30) ; ihre Wör- 
ter find in ihrer (ieftalt fehr fremdartig gegen die jener, lle werden aber 
durch diefe Überladung ichwerfällig und unangenehm. Diefs läuft auf die 
eigenthOmEi^n.Qnd nmben Confotnntenkute bbwtts, wdebe die^Spneb« 
befitit, und wdcbe alle übrigen Darfieller aufaer Wenjaoninow lieadidi 
leidit genommen beben. WaajAaiiitow bat, auf ebe gpns andere Weife 
als die beiden Franzofen, durch die Annahme mehrerer diakritifeber Zei« 
chen über vielen Buchftaben, fieh bedrebt die befonderen Laute und Nü- 
ancen der kolofchifchen Sprache vollftändig auszudrücken. Da uns diefe 
feitfamen Typen nicht zu Gebote itehn, habe ich die Zeichen zum Theil 
fehr umfländlich durch Zufätz von Üuchftahen wiedergeben muffen: was die 
Geikalt der Wörter febr febwerfiillig gemacbt bat. Der Gegenftind felbft 
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und jene Zeichen Wenj.'s, wie einige« ähnliche von Marcband, iA bei den 
iMkirawn Cftnfottanten (dien S. 38i*'-3'') beluuiek worden. 

% 694. Du VBRBUM liefiert Dtwydow im Impcntiv, doch kom- 
men zuletzt wirUidi einige Infinitive yor. Vielleicht meint Lifianskj 
«tuch immer den Imperativ, da er den englifchen Verben keia to Torfetzt, 
was die En^läni^er thörichterweife nie fchuldig bleiben ; bei Uc hat er to. 
Wenjaini no w liefert die Verba in f>er$. 1. praes.; die verba neutra in pers. 
3. sing., manchmahl im imperf. 

% 696. Die Subftwiti'ni, welche YiKWAirPTecBAVTaoaADS oder 
6I.IB9SB und T]icj]e de« Körpers anadrfickett, werden nach dem Gcille 
der anerikanifehen Spracben durch die Vorfetanng Ton PRONOMXNl' 
BUS POSSESSiriS behelligt, welche die Beftimmung der einfachen Ge- 
ftalt der Wörter für die Sprachvergleichung erfchweren. Diefe Vorfötze, 
und zwar ihrer zwei, gehen durch alle kolofchifchen Wortfammlungen hin* 
durch. Ihre vollkommene Geftalt in Wenjaminow's Schreibtmg ift: für die 
Verwandtfchaftjnamen ach ( achj mein, für die Theile des Körpers xÄ (x^J 
Jemandes. Wenj. fagt felbft im Anfange des Wdrterbtidbs, p. 41 Anm., daft 
aeh mein Jiedentet; dafs aeh-l'ilk mein Gro&vater, ig'lilk dein Gr., ehu- 
lilk fem Gr. heilat. Er fagt ferner p. 43 Anm., da(s den Tlieilen des 
menfchlichen Körpers lid (xöj = Mann vorgefet/t werde; wann TOn Thei- 
len des thierifchen Körpers die Roiie fei, gehe das Thier voran» und denp 
nachfolgenden Theile werde tv fein voi-gefelzt. (' ) Obgleich wirklich j^'^' 
bei Wen)., bei Anderen (Daw.; J, B, P) ka, bei Wr kaa für Mann ange> 
geben werden (p. 79"* bei Wenj., im Artikel Hejiw%Kh, fieht: lim eo6enB« 
ajmßB»)\ fo glaube ich es dock als Prifix durdi Jemandes erkliren tu 
mfiflen, da es aadi für weibliche Theüe und wohl überhaupt für das weib- 



(') Nadr Wcafanlaow*« InifMa gramaiatireliea Abrib p. 13^ hvtca die rmon. 

poss. TKAKrixA fo: ach meia, ig oAtr 'i (jig.'ji? h) dein, tu fein; a unfcr, i' euer (*yV'). 
a/s tu ibr (ieur)/ Beifpicl: ach»i/eh mein Vater, i$»i/ch deia V, luti/ek feia V; 
«.//cA «ofer V, eMrV, mf»tm'lf€h ibr Dt« felbririladigea Proa.weru 

den durch Anfatz der Adj. Endung Aot an die praefixa gebildet, und lautea: aehagi 
mda, 'laf/ dein and euer, tuagi fein; aagi uafitr, a/*tuagl ibr; die Bcifpielc, weiche 
Wcaj. von ibrem Gebraucbe giebt, lind aber ^«^ttam^ dicTer velllttadi|CO Fonaca 
TOT du sagleich nit dem pron. praeßsum verfiehcae Snbft.: mekmgi mek-t/eh wmt Tater, 
imgi ig- t/eh dein V, tuagi tu-i/ck fein V. 

K2 
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ImA« GdiAlflcht gleichfalls gdtindift ulrd. FBr die TBmwA.»TtCBA.PT 
kabea Dww», Noflbw und Wcnj. übcremftimBMnd Aca, UL am. NolWt 
aek t p. 873 ob«n, «och m Freond; Soln liat Hudiaiid hit m Sohn, 

dem einzigen YerwandtfcbafbnameD, ka (wie bei KArpertheilen). Ohne 
Präfix liefern Vater Daw., Wr, N; J und P haben tu (nach Wenj. fein, 
neben chu), Lif. (eltfam kyrsh. Das Präfix für KöaPBSTns ilb : bei 
Wenj. xä, bei den Andreu regelmäbig ka{*) (bei Marchand fängt jedes 
Wort der ganzen erflen Hälfte des Verzeichnines, p. 587-8, mit ka an; 
und TOD da an liArt ka f^Mixik auf); lautet bei Daw* imd Noflbw neift wie* 
der ach (alfo nein), bei Wr. in Au^e a Auch Fufaftapfe hat bei Wenj. 
dai Prflfiz Bisweilen werden diefe Wörter aoob ohbb Pairix gdie- 
fert; fo Ton Noflbw: Zongie, Schnauze , Knie; Zahn ron Mehreren; Haar 
Ton den Meiften, auch TOn Wenj. Jenes tu, das allein Ton Thieren ge- 
braucht werden foll, aber doch nur fein bedeutet, führen P und J öfter 
Tor Verwandlfchaftsnamen : f. Frau, Mutter, Sohn, Tochter, Vater. Bei 
Mann ( maritut) gebrauchen R ak» B und N ka, P io, Wj lu, tu feut Daw. 
TW Zunge, Rfieken. 

Li deaa Compofitnin Sdieeve «s Haarfdmeidtr felienit fogir daa poai^ 
ka noch zu bleiben; fo auch Wj in Thräne (= AugenwaCTer), Speicbei 
(= Mundwaffer), Rotz (= NaiAnwaiTer). Vg}. noch ein Prilfix of in Haut 
gag^Fell, Spur, Lunge. 

Da diefe VORSCHLAGE bei der Vergleichung der kolofchifchen 
Wörter mit den Wörtern anderer Sprachen grolsen Schaden ftiften können, 
fo lube idk fie abgetrennt. loh durfte dian aber ntdrt den ffaifarfien Trenn- 
flotidi ndbrnen, weil er Ttm den Sammlern fowohl Bur Sonderun^ Ton WÖir* 
.tem in der Gompofition ala rar Sjlbentbeifau^ in dem eigendifimlidMa 
Falle gebraucht wird, wo Ein Confonant, awifchen 2 Vocaleu ftehend , zur 
vorigen Sylbe, an deren Ende, gefprochen werden foll; ich habe daher die 
pROAOMJXA i'osst:ssirA PRAEFIXA der SubftantiTen durch zwei Trenn- 
ftriche ( ^) von dem Hauptkurper abgefondert. Diefe Abfonderung üöfst 
aber auch auf Schwierigkeiten; fo fcheint das Präfix in einigen Angaben 
aeha su lejn, fiemer IcUielat ach gelegentlidi ein Anfangs» ch des Subft. 
mit ein. 



(!) LifiHihy, dtt ioMr bM, IcMt i« Haar fo. 
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Das VEBBOM ift auch Ashwer in Terfchiedenen Vorsitzen, Formen 
und Wandlang^ der QueUcn an «rkenneii« 

' % 696. In ewMT GROSSEN WORTTAFBL liabe in alpliabeti. 
Icher Ordnmif, dieicnigen Wörter, etwa 224, zufänunengeiUlIt, welche in 
vielen oder mehreren Quellen zugleich TOrkommen; auf diefet grobe 
lalTe ich EIINZELNE WORTVERZEICHNISSE, ohne Ordnung, derjeni- 
gfn Wörter folgen, Trelche nur in Einer oder in zwei Quellen erfchei- 



neii^ uud zwar in der Folge: Wörter aiu 

1) Dawydow No. 235. S39 

^ Dawfdow und Wenjaminttir . . « 3^ - 357 • 

Dawydow nnd einem Andren . « 258-374 

4) WrangeU »275 

5) Noflbw » 276-283 

6) Marchand 284 • 295 

7) Lifiansky „ 296-318 

6) Wenjaminow „ 310 • 639 

9) Wenjaminow nnaLüIansk; . . „ 640-717 



10) Weiqaniinow und einem Andren w 718 - 741 
Der reidkAe Sdwis ift derjenige, welchen ich, in dem allgemeinen und in 

den einzelnen Yerzeiduttflien (No. 2, 8, 9, 10), aus dem WOrterbuche 
Wenj amin ow's gezogen habe. Ich habe aber nur die %vichtigen Wörter 
und einfachen, befonders ünnlichen BcgritTe in mein VerzeichniCs aufgenom- 
men; ich habe in Wenjaminow eine Menge W^örter, und in den anderen 
Quellen (aufser W^rangell) mehrere zurückgelaflen. — Die Zerltreuung der 
Wörter in mdirere, mdft ungeordnete Veneidmiflfo liat tine Zufammen- 
iaflung aller Wörter, der des greisen und der der einzelnen Venetchnifle, 
in eine ALraiiBBTiscna (für Suhlt, Adj. und Yerha) und fpiter sTiTBKA- 
TiacHB (für die ührigen RedetheUe) VERZEICHNUNG nothwendig ge- 
macht. Das Zeichen f hinter einem Worte in diefer Verzeichnung deutet 
an, daüi es der f/coiteat allgemeinen (alphabetifchen) Worttafel angehört. 
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§697. A. Grofst' allgemeine Worttafel 



«. Sabftantiva, AdjiectiTa und Verba 



1 




Fl A w v ri n tv 

Kj <■ TT V U V TT 


R « f ji n fi w 

XICI aUU TT 


3 kl. Saaim hingen bei 
Krafeoüern 


«^r n IV A 1 1 
TT r ■UKC 1 1 


1 


Abend 


< 








2 


Adler 


tjcitaak 


tfAaak-a 


B tßftakü 


t/ciiak 


■» 
• o 


Sil li^reis 










4 


alter Maan, 


utyfim4ia 


tan,tUho-hag-o 






5 


alte Frau 


ßän 


tfiiagtO'/chan' 






6 


Angelhaken 




[naku 






7 


Aogelruthe 








• 


8 


Ann (vgl. 












Hand) 






• 




ii 


arm 










10 




ßiUiyui ftebauf! 




hjBkmmjri fidiaofl 


ßhejemat 


1 1 


Atigc 






J fa»*iliaA-, Bka'gok, 


akaiwdk 


12 


Augenbrau- 










13 


Bar [uen 


chutfchj 


ehuutx 


BcAuts 


chux 


14 


wiUivranMii 








15 


„ braaoer 










16 


Bart 










17 


iMiuai 










18 


Baun 


fjf^gju [nein) 






Tannen 


19 


Beere 










20 


Beil 


fsenchwawii eio klci* 












aeascAiiMa 








31 


Biber 


;ucA{/e&i (pL); Flab- 




















22* 


bho 


toUo 


zuguächatte 


J MUfochgete, P Jiuu 




22» 


Blume 








• 

• 


23 


Bogen 


ßjahfsj 


am 


P ßacJis 




24 


Boot, Kaliu 


t/chat 


tfchakkoch 


Btoßky 


jaku, an 


25» 


Braoduog 


tyt 








2S^ 


Brate 




aeh*dA 






26 


Broft 











der k o 1 o fc h i f c h e n • S p r a c h e 
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Noffo« 


LtfUntky 


Marc 


band 


Wenjaminow 




^ rii«Mi 








Amrimi 






Oflafla 


> 




chyak 








n 




ootecshon 






llfttMUMtU 


"j 
•> 


/^Z-J^ ^ A « 

Jcwumn 

^ t 


■ 




















7 






j _ 


kä^ngüe: die 




o 






■m: RMenm 


SMsnalleni iLAr- 






^cmii ; Amer 


SlSfMtttt 




|— mc ; Vorder- 




q 








1 ann > hA=tis* 


ihlm/*ht nnttJciiY * vom li^- 


in 










KCU 1 ACff *■ i ticW * • * Uli! 






/TO 'VMM (pl.y 






Jr u « IhHT |IIIXVII 


II 




Aa<alM< 


kä»tsM 


M'^f od- A<^. 




12 




Aooa 




[teierT 




13 












14 












15 










mnoiaiMurik; 5chDurroart: 


16 








moiutachu 










■ 






17 


aß 


«Aomc 






iia 








«/Am /n1 \ 
IfcnU vP'*/ 


4a 

19 






AnR»; ftrarabot. 




^«-Jt 1—- >_? 


30 






rcU fow 




jmkffiA Hacr-Bibcr, 


21 










xMjMFIdfs-Bibfr 














22* 






allgemfin? oder 


eine befondre? 




22» 






joukätskoutq 
















>3al^ [(clMArf) 


23 










tfchikuch, jähiL, iiazlilc 


24 


'Vf 






thilh [hiih jüngerer 


25« 






[A<l*Cfü*.- tetoDs 




ach'itnüch älterer, ach' 


25* 




kejr 








26 



Digitized by Google 



400 XV], 697. A) uligemeine Wortiafel 



• 






Refaaow 


3 kl Saaiailtism brf 


• 

Wrangetl 


27 


Bucht 


kfseieh (auch Bai); 












MMfbnbDsyUt 








28 


Dieb 










39 


Ei 


f<ot (pl.) 


kott-a 


P Am 




30 


Ei« 


tjfi 


kakak 






31 


EifflII 


hajetjs 


«aw 


J%», BA^A, P 


kijefs 


32 


Eleoolkiar 


xjrsht 








33 


Ente 


haachu [and) 


koch 


B kich [achkti, tlatka 


[aud) 


34 


Erde 


lUn -kilaannj (auch L- 


Üekkak 


J tlatka, B TcAj, l>t/> 


kUc/ik (auch L- 


35 


efTen 






B ehatckanjr 


cAat^an-utt'o^a 


36 


Farbe 








37 


Feder 


tako Cpl.) 








38 


fern 


naatle (-k) (/^Mso) 


tlrchakunalle 






39 


Fett 


ijich (lu) 


eech 






40 


Feaor 




Mttet 


Jekaan, B Jhn>, P 


ehkgan 


41 


Finger 


ach'kußjr (pL) 




B ka ^ tläch 


42 


finffer 


kautfehikat 


kout/ehik'at 


B kogotjchügjrt 




43 


Fifch 


chat 


chaat 


B c/iot 


chat 


44 


FleitA 


tligi [thnoXtitt 


[ibtto 


B 




45 


Fluf» [ptina 


innt^i Udner F.: 






inntien 


46 


Fr«u: l)/e- 








fchamwyt 


47 


'l)uxor 


ach*lchfiet 


ocA 'J'chat 


H achfchoch, V tu» 




46 


Fremd - 


MA«dbnmi 






iirA « <iAiiit"ti 


49 


FrOhliog 










80 


Fuchs 








"ffftlUff 


51 


Fttfo 


ikuß (pL) 


ka-go/i 


JP ' AcAof , BAa »gxfs 




52 


Gau 




taagok 


B AaAoik 


toooA 


53 


Gani,Zwim 










54 


geben 


atei: ficb 


adafchiUe iL 






55 


gehn 








luiAute 


56 


Geucnt 


• ^ 








57 


gefund 


t&lotff fmn/vii (*) 




J AaA<nve/!e 




58 


Gewdir 






B Unna, P l/iAlUMit 




59 


Glasperlen 




koh>fiakoße - 


B*ogx/i 




60 


GlieidM 


tUmlj 


[cA{/cA<i^e 
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40fl 



Noffow 




iTi a r c 


k <k n J 

nana 


W CXIIalXJIliUW 






Roblct 




• 






j^i^; Meerbofen: ßü (pL 


27 














tanuuif 


atoöotsati 






ftAb» 


as 




h>oto (pl ) 






kulh 


29 










thhickh 


30 




kajrez 






ki/e/shh 


31 










zifskhh 


32 


AacAat 


kaoohoo (pl.) 








33 




sleenkeetaanee 






tlhjfih'txhh (wohl auch: 


3i 




Um ^vgL Welt) 






dtiutchitd [Land) 


35 












36 










thhäum 


37 










nalhe (;^mm) 


38 










jickh (■) 


39 




haan 






Xhchan, J(han 


40 




l»«tM (pl) 








41 




kaoocheeheet • 






kaütfchaktt» dUteft 


4-2 




[FioXteraiCs 


uchääts 


tÜtasti 




43 






• 




tUg 


44 










Si (Mich! Wtffw); tft|^ 


A6 










fchaädt \jüni 


46 


of A - Ifchet 








ach frhat 


47 


ach ' ckawu 








achgaj^äu 


48 


tak-ity 








uMiü 


49 


nakaze 








nakazhe 


50 


mek'i^ (pL) 






kd'goüsät'äli o«l. 


- chhhuji 


51 












52 




tehkatassi: thiead 
aa» den Ringewei- 






tafs (•ädi: Ader) 


53 




den d. Wallßfchcs 






• 












tut/chij^hathi 


54 




kooshle: go, haa* 






ancliaküt; jufchkel chu^ 


55 




{caeo9i walk 






Xa<gd [thikät 


86 








tlhkUmA 


57 










üna 


58 










kaut ■ 


59 






kä'tgUgz* 


kä'tglig^ oder 


tlhfalk 


60 








U'< Acte 







Ar |)Mb».-JU»fMv A iSSfi. Mir.S. 
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Dawjdow 


Refaiiow 


3 kl. Semmluiigen bei 
Krufesltera 




— 

Glied, das 


kufs 
















63 


Gott 








63 


Gru 


yihmkon 




B AiVt 


64 


Gfefinratter 








6S 


GroCiTater 


ätiä» 


ach'eifcluu-ei' 




66 


grün 


nechentok - jechety 


etleek/ijylte[/ch 


J ikaatßUi» P saU 






(auch: gr. Farbe) 






67 


gut [opfes 


ekje (*) 


gekk-e, gekaüge 


J jatlkee, B gekkjr 


68 


HiirsdmK- 




fikatihagit 




69 


„ derT- 


acha (auch: Wolle) 


kack 


l?ßkatkaupt 


70 


Hals [hiere 


[aer: cJtutta 






71 


Hammer 


fsenckwawi; eia klei- 


aigttakl 


B Unchagjr 


7« 


Baad (vfß. 








73 


Hafe [Ann) 


koch 


kack 


B huh [P km»4ßi 


74 


Hau8(vgLZ*lt, 


Ol» (eucb: Wobauiif;) 








WohouDg) 








7S 


Heidelbeere 


kanatu 


kjrnnäaa 


[agy; tkuatta. ättäk 


76 


heib 


getta 


tlächatH^jgHt-a 


J aitah; B fygOtm, ff« 


77 


beU 


kiwttd 


hiUgoa 


Bi^'M 


78 


Uerbft 








79 


Herndfai 


ta 




Bms 


80 


Himbeere 


lleko (*) 






81 


Hiinmcl 






JPAt, Bfyfp» 


82 


Hiaterer 


ach' tuk 






83 


„ CfosteiJ 








84 


Nirfdi (vgl. 


watsiek 


tßktium 


BcshcA 




Reunthier) 








85 


bören 


kejesaach: höre 


egaaeht/chi it. 


■ 


86 


Hob 


hm 


kan 




87 


OmA 


*«*"<•) 




jkäu,wk$a 


88 


Hut 




buktkuuuf 




89 


jung 








90 


junger Manu 


chwa 






91 


juoffi Fnu 










(TglLlliidckn) 









t/y^ukkon 



kM 
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Noffow 





Marchand 


▼V 0D|alIIIIlOW 














hiß 


61 








a/chaMn (woa qfihikä 


63 








der erfte); Gfltee: Au« 




chookvdn 






tfclmkdn [f^tga 


63 


ah'lilhkoo 






ach'lUkiaiaA: Groisrater) 


64 








«eft«//A (mdi: Grofa»- 


6S 


nceheenlMtiien» 








66 


le 










tooaU 








67 




iolkäg'hoü 




fdmimh (sing.} 


68 










fit 

69 


t 








70 










71 

72 






[HaDaii.I!Mifir 




73 








ft/ /k (mdk: Zdt) 


74 










75 










76 








An*»/ [Aaii. iodkifi^ 


77 


takooneehaii 








78 










79 


Oaako» 






ca«bfa«iu« a stiwMh 


80 










81 




Ka fguehai ^ 


Ka'guBlUXy 




82 






ka»toukotcki 




83 










84 








<i(cAA^^S»kA (chadchlfch: 


85 








km [xuhOren) 


86 


Ukk 




h&ttti 


Mft <•) 


67 








siMl(«ig.Mfitie) 


88 


üm 








89 








cAua; galdku Jüngling 


90 








[(von gat Kind) 


91 



ta 



chwa 

gX/sj-wjet (vgl. 



L2 



4M XVI, 697* k) allgemein« PForita/el 







Dawjilow 


Refanow 


3 kL SammlungeD bei 
KrttfeBftern 


Wr«a|;ell 


92 




kalt 


- — 

fsjeat ^ 


.. — ^ — 
kofsyatta 


J kuffiat, B kyjfaato. 


kufsyat 


93 


Ksmn 


dhfyto 






94 


Kaften 


koui 


kduk 


B Ä^ife 




95 


Kiud(vgl.K- 


togoüu (pl.) 


kytatmiga - tte= 


J twUnnem (iL) 




96 


Kion [nabe) 




{che (it.) 






97 


mm m 

Kam» 




atkigesk-u 






98 


Knie 










99 


koOHMB 


afiti komm, akute: 


oibcu.* komm 


Jttfcu, BPajtj komm 


aku: komm herl 






komm iier 




[P ha jcha 


gatujokut (er) 


100 


Kopf 




ach'fiha 


ihaffchak, BLi jjiigi, 




101 


krank 


ganniuk 


gumjmJat 


JfüKifat, ^ganmüm 




103 


Krieger 


Ickaaka 








103 


Kugel 


unauajtli: fileiki]' 


unnatut -ege it. 






104 


Kupfer 


ik [geln 


ckenaljche 


B buau 


II 


105 


hdiai 




utflihiulk 






106 




tfchahatl Kr. ; uahttl 




Bkot^, Pfafi 








Daw^ amScbafi; koiija: 


















■ 


107 


V iL 

Lds 


a>dUI [WarfljpM«) 




. J ha'tffm, B «b»^. 




108 


lieben 




•ej^/bcAan.- ich 






109 


Lippe 




[liebe 






110 


Löffel 


ßeU^ 


JchetU 


V/chall 




III 




fsäawäi Nibw M.! 


fchaffMBiYmfjt* 


Bfsägot 




112 


Magen 










113 


Mann: 1)i'i> 






JBP ka 


Am 


114 


2)maritus 




ak'koch 


B ka»gu, P tO'chog 


• 


115 


Maotd 


In» 






116 


Meer 


etlj (.) 


eü 


Bodl 


tlmkitt'aki 


117 


Meerfchw- 


tjchitfchj 




[c/u/iX:m 




118 


MenTch [eio 


tUnkit 




J ibz, B klirigyt; P in. 




119 


Miffer 


tfiüta 


klitta 


B P efliiia 


• 


120 




gpnay (MMM: oM/ 








121 


Möwe 


kitiäty 




B ketyky 




122 


Mond 


tjfi 




JBP ti/« 




123 


Morgen 










124 


Mttdt« 










125 


Mond 




4 


Jfa'ftf, BAs'dki» P 
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NoCfow 


Lifiansky 


Iii a 1 c 

Chaoai 


n n n 

O a n G 

^ 

noblet 


WenjftmiBaw 














92 












93 






tofiX: (nach eio- 






94 




tookormhee 


[heiraifcher Art) 




atUgdzhhhi 


95 




ha*katMsahi 


kmj {aA\% 


kätl 


jfa -- tacltazkagi 


% 










kufsikKa, thukunighi 


97 












96 




atkoon kehehoot 




{kou 


ankommen: antchuakuch, 


99 




komm her! 






kuchakäk, kuakäkh 














100 










ganiia 


101 










Jaehungit 


102 








• 


unakatifi 


103 




esk 






ir 


104 












tos 










haOgdi Spidi: jAofact 


106 












.107 












108 




ka^hak-a (pl.) 








109 




shelh 


[faat femelle 






110 


JchatakY-gazku; 


iAooct junges M. 


sagu&sOny*: eo- 


säguAMI 


fchatj(h 


III 


rjungeiM.: fo/sj-wal 








Xa^tk 


113 


|_(Tgl. joDgei MaDn) 








113 


ka'chuch 






(zur Kleidung 


tu'chhüchh 


114 








kakoüoA: Felle 




115 










lA^dU oder (feOk 


116 










tfchitfch (SaewaOn) 


117 


tüniit 








Uhinkit 


118 










Uüta 


119 












130 












121 




teess [gull 






gifstkifs 


122 






[qae,maringouin 




zutäl 


123 






üA.Aa.BODrfi. 






134 












125 



406 XVJ,eS7, A) aligemeine Worttafel 






.- 


- 

Oawydow 


Refenow 


A Itl. fianiniliiiumi hAi 

Krafenftern 


Wrangell 


126 


Mutter 


ach'Üja 


O'UU 


.... . _ — 

JV tuuld, B aclta^tU 


ach' Ufa 


127 


Nacht [üka.) 




bna/ehifytrclUi' 


J tdee, B fai, P tarnt 


tat 


125 


Nadel (J h. N. 


uuAetl 


UuüMl {goem 


hiiiek 






1 ^ n p < 1 1 ,^ Tl f 1 . r - 










130 


uabe L"'S'""/ 


ikka-lljuunaiu (adv.) 


tachanna 






131 


Naf« 










132 


Nord 


chun 






cAun 


133 


Obcrkleid 


hmnatta (UberUeid) 








• 














Konon-b ; 












Tgl. Bock) 










134 


Okr 




iaa^bik 






135 


Oft 


ßjaalacnet 






yiaoiuHA-fiKet 


136 


Otter 


kußta 


ht/chta 






137 


Seeotler 


[kleiner: tjchunnit 








138 


prdi 


ata da grotier; ein 


4Uta 






139 


Pulver 


una-tukem^ 


unnatohonni 






140 


Rabefrchtiii 


dyhlj 


jecl 






141 


rcdcu (vgl-Ip 


jukaten: rede 


juchatlen 






142 


Regen 




ßiggu 




Jim . 


143 


rcirh 










144 


reifem 


nqfieUi AT" ' nech' 








145 


IVciiiilllicr 


[afs: reife! 


















146 


Ring 


tläikanifi 


tttMatifi 






147 


Rippe 










148 


Rock (v|L 


kuUCM 


kaniicuUe 


B kfgafs, V keckas 






Obadtkid) 










149 


rolh 


kan, haam-ehetf 




J cJutn, P /joIh 




150' 


Ruder 


acha 


adijsjkig-i 


B hafykaoky 




150^ 


Rulle 


Kujskedmn 


Kuikak-m 




Kußkekon 


ISl 


Send 








153 


Scliaf 


tfclian^pjnn 




J ifihan, R tfchatiy^o, 




153 


Schale 


zik (auch: GefSfs; 


ßyk, ituktyk zyk 


B yij'/bcA [P t/cAan« 




154 


Scbccre 


kaßechejfe [laniKa) 


kaJl/tycha/ÜM 






155 


fchieCuo 


«tmwr (cMeb! 




Bncn» 




166 


ScUff 
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Marc hand 



Koffow 



Lifianskj 



Chaoal 



Hoblet 



Wettjamioow 



a»idee 
taat 

taakatel: needle 
hu'htUioo (pl.) 



ha'haUn (pL) 
iblKCf&iAlmileA 



Ä;/eniÄ^cA Sumpf- 
juc/Ufch [O. 



[cbet 



(nui» 



ka'kook (ain^) 

kooshta: Flufg- 
youJich [O. 

9b 



iä'imdk (pL) 



anttmkintee 

(istchcctool-hoot. 
tayve [tear 



koOtOSt: gowo or 
pului; al hoshtte: 
gowfi Biads of in« 



ka-tsloiig (pl.) 
iUHUAii;. veste 



klettaki 
ha'Ukng 



ach*tlh/d 
M * 

laUZU« «ine UoiM 

tlheklhu-naihe (d. h. uicht 
j^a-Uij'ä [ferD;n<iA0fero) 
cAun 



fsanachhet (d. IkOitwind) 
ku/chtai Sumpf- O.: r/e« 

t/chaaSts kldnar 

juchaehatänk 
fsHt 

tikuMtek 



tO^aiiA^ .(vgl Ana- 



««AM 



z/ükh [h. flaarfchneider) 
kajchachdjcha, ^i^/cA. (d. 
«IciAaibie! 



(«ig. Wohnone, 
Volk d«tauf lebl) 



136 
137 

128 
129 
UO 
131 
US 
133 



134 

13S 
136 
Ii? 
138 
139 
140 
141 
143 
143 
144 
Iis 

146 
147 
148 



149 
ISO- 
ISO^ 

I5i 

152 
153 
154 
15S 
156 
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Dawjdow 


Refanow 


3 kL SaflnBlmueo bei 
Krofenflero 


Wraagell 




157 


fcblafcn 


nalapoje 




t-a, tataiajen 


fi diotchjfta 


— . 

cAot ij • tawaga 


1S8 


fcblagen 


tßhakt fcUag 


\htltjsklufchka 






159 


rcblecht 


tlek-k^ufiUi 




JP kekljttßMa, B Aüki 




160 


Scbuee 


tlet (*) 


tilget 




titt 


161 


fchaell 


tjchajuk (eRopo ) bald ?) 


tjchyjuk-u (adv.) 






163 


ScbDupftach 


nachlja (HMmr») 




BiMft^a, Pmtfb 




163 


Schulter 










164 


Schwan 


koktlj [Farbe) 


kokl 


B A;oAo/ 




165' 


fchwarz 


tutfchß'chety (auch : f. 


tutjchichette 


J tolufchi 




165^ 


fchwcigeu 


ütkeüt fdiweig! 


tajchjche it. 






166 


Schtrcller 




oA'kik 






167 


Spc 


a 


a 




at LandÜH 


16S 


Seehund 


za 








169 


SeelOwe 










170 


S«gd 


tiäakigaek 




BVSAfttti'üAi 




171 


fchu 


tletynüehe' (f') (rno- 


tkttiniL 






172 


fetzen, fleh 


kanyu: fetz dich! 








17ö 


lingeu 


atkajsi: üug! 








174 


Sohu 






B«fift«jft, Pttt«^*t 


ag^tgU 


175 


SonuMT 


kutaan 


kottan 






176 


Sonne 


kakan 


kakkan 


Jkakkaan, ükakan, P 




177 


Spiegel 


tunach - kajetün 


tiuioch - kagdw 
ten 


B Una kagikjrtjr, P ta« 




17& 


flark 


IjtU-t/cfunkattUMtm 




BcMff»ft.UBHi 




179 


Stein 


le i iiTc) 


te 


B ttee 


tt«(*> 


180 


fterben 


gana/man: er ftirbt 


kokonna 


J kachtutjckak 


181 


Stent 


kutckanoßa (pl.) 


KOtdumnaga 


J kot^täh, B ibeeAof« 


Ituektanagjr 


183 


Stirn 






r«a^a; V kotchorif 




183 


Stockßfch 


t/chak 


Uaak-a 


inaa, kotehna 




184 


Süd 


geiidy 






gemfyet 


18S 


Tabik » «dl 


ka/itjc/ij 


kantfckjr 




tkant/chf 


186 


Ti§ [>iki*iik.) 




mkyg» 


J jmStf B P 


187 


fanren 


iiegetledk: iMMel 


anallech iL 






188 


tief 


inüi/t 


katlUin 




189 


Tod>t«r 


ach'Jsjji (fcui) 


acli'fii 


Bach ßik. P tu. 7»* 




190 


irinkcD 






BdUfiXt 




191 


Uhu 
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dtyk 



taan 



aeh'/tjfji («■) 



Lifianikj 



kU/d 
ehayoukoo 



ah'Uyak 



tsa 
tmtm 



kannSo: sit down 
atkmkee 



eenena 



kootahanahd(fl.) 



timmd 




kä'guU (gegen 



Wenjaminow 



chhatd 



tljet (e) 

tjchiukhu (adv.) :at, nata: 
Jstaihdä [tfuea^aii 

kuklh 

thhui fcbhechati 
c/tut/ukdtih 

a 

zd 
um 

jah^ikzhisoßi 
chatin, chathin; zufeho: 
gechanükt/ch (rfcwfjfflffti 
Meha/ilU 

kutdn 
jfaktin 

tindkdtm (auch: Glas) 



tke (e) 
gachatnanan 
hutchagaruUd (iLh. »t Unck- 
XO'k^ [MMWadk^ 
skakh 

ganUjat(ji.h, ▼om Meere 
[her) 

Ud 

achhatJhidth 

kat^dn 
aeh'Jsi 



57 

58 

S9 

60 

61 

62 

€3 

64 

65 

65^ 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

7S 

76 

77 

78 

79 
SO 
81 
88 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 



M 



41V 




'ZVI,697. k) allgemeine 


orit af e l 








• 




3 U. SanuwiuigBii bei 










Refanew 


Krofeeftorn 


Wrangell 


192 


Valer 




acti'ei/ch 


i tufgj^jch, Bach'OÜ, 




193 


Wald 






(P tu'gi/ch 


o/} (vgl. Baum, 


194 


Wallßfch 








IThiim!) 


195 


Waffci 


jin (nir») 


cbgiH 


J yin, B «/7; P i/j, jin 




196 


weggehn 


atete: geh fort 




B itanoho: geh fort 




197 


wtlmm 


naeh (un.) 


t. 1. 

MM» 






196 


weUt 


UejetB'chety (auch : 


Uächuetechate 






199 


Wind 


A 1 1 rjcna e Mtui) 


henaken 






300 


Winter 


taaJat 








aoi 


WohnaDg 


an 




Bon 




309 


Wolf 


HOwlfCa 




Bloiiffefc 


Aou^ 


203 


Wolke 


InJiwat 


t[ingitane{i\V- 






204 


wollen 


waga, chabutwa: ich 


chattuguga i(. 


B chigaga 


205 


Zahn 


ach'ju (pl.) [will 






ucA 


306 


Zänn 


kauk 




hfyeh (PAa*ik* 




207 




tU'tljut 










b. 


Zahlwörter 






20S 


1 






J tläkk, P tfchatiegk 




909 


3 






itähek» ?Ufeeh 




210 


3 


njezh (•) 


Tieztk-e 


JPruuk 




211 


4 


taalun 


lach - un 


J taatichu, P taacfuin 




212 


5 


kejctfcfun (•fee) 


ketfchtjchin 


J kjt/ciun, P iajt/c/än 


kytjchin 


913 


6 


tletuu/sju («) 


Üet-ußsku 


J iJ^ttij/!ribi, P hetuifchu 


k^etutgqu 


314 


7 


tadkätuußfu 






tediataafefu 










tuifchu \luijchu 




915 


8 






J askaiuufdui, P naska' 


nefikaUuljeju 


316 


9 


hmfsmk 




J küfchak, P ^Aoibi 


hmfsiok 


917 


10 


tßkmket 




J$^«Wbk, F^cMOnt 


fftfdnikM 


918 


30 


tUijeka (iif ) 


tech-tjchinkat 




t^eia [tat 


919 


30 


tachka (ift 40) 


nezke-tfchinkttt 




tffeia'kayekiru» 




c. 


Pronomina 






990 { 


ich 




ehattH j 






221 


du 


wej'e 




J MM^ 




233 1 




fsägetepn 


fchygittigen \ 








d. 


I n t e r j 


ectionen 




333 1 




agu 1 


aa 1 


JPoW 1 




334 I 


1 1 


1 


ifavi 1 
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Lifianakj 


M a r c 


Ii B n d 
N— — N 


Weajftminow 




Chanu 




iß 










192 


• 






Ott 


afskutäi ;rtc%, aß: ^ 


193 












194 


elije-gin reines, 


ieen 


M.-.MndmiaB 




/fis«dcr r» (■): Meerw.: 


195 


rpiß-^in frifches, 


ahcootsoolioo ■■ 






[jetlkJMx 


196 


\,eüj-ßin faluges 


[ffi awajr 






ckaidchh 


197 




Uatyakati 








198 


liihßha 


keeOicha 






keltfchdoimMkfad 


199 


utak 


taohßit 






takü 


200 










an 


201 








■ 




908 










kufihh (aucb: Himmel) 


203 




chUa acJituate 






chatuaa oder chaiuagd 


204 




ka'ooh (pL) 




kü'hoüfg 


ko'uckh (nag.), atuchü 


205 


■• 










206 




ka*tnooi 








207 




kiek 


cUrrg 


kaike 


ÜeekiA 


906 






unk 






909 












310 






fdcoitn 


tacoHrt^ 




211 




keecheen 




heituhmä 


ketfikin 


212 


• 


ietaothoo 




inutückoi 


t^Mußkk 
tkaakatufiM 


313 




takauaOoo 




CfMM 


214 




neetskatoothoo 


mtskatoüschou 


nelxcätoüchoü 


nhezkatu/hhi 


215 




hootkak 


koüschok 


koückOckoH 


kufekük 


216 












917 




kUüm 








218 












319 










dkof fduufchj 


390 




1 


1 




uäje oder 19« ^«{^ 


331 










fiiftnufftiidii 


332 












333 




1 


1 


1 


ijfMiUlii4 


234 



M2 
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B. Elnselne Wortverseichniffe 

§ 698. 1) Wörter bei Da WTDOW 



'225 wilder Eber t/chan/^ma 
226 Beinkieid«r Aon 
397 Ftaninnt 
fchoeiden 
339 Flaumfedern, 

Daonea 
330 Gefaogpflr 
331 

332 lag! 



kaü 



233 baue! 

234 SinaA 

335 Eide 

336 Ud» 

237 (ich legen 

238 Stör 

239 Tann« 



natta: kg dkll Ifa 
hat 

aß (L ab«: 
Wald|£ 



lÜ 



% 699. 9) Wflrter bei Dawtpow und Wm^abihow 







Dawjdow 


Wenjaminow 


240 


Erle 


kijjiijs 


kefchin 


341 


MaDGiig 


iknatjch 


ij[ndt/eh 


242 


radem 


aeha (iinp.) (an^t Bado) 


achhachhd 


244 


nlben 


haka (imp.) 


chatake/shh 


245 


rufen 


kichoch (imp.) 


chhachhüchh 


316 


kochn (v. a.) 


kafsjeta (imp.) {%) 


atchafiai 


247 


SUar 




hadik 


248 


Erdbeere 


ßibhu 


JcUku 


349 


Kanone 


unaüin 


antmma (von an Gefilfs, 








ftw ringioni, una Wafle) 


350 


InfU 






251 


Kreba 


naaht 


zMum, mgpi (verfchied. 


252 


Rauch 


t/chick 


zhhij[ [Arten) 


253 


riechen 


i/injrch: riedil 


ifsnkhhk (v. a.), tikä/ehan 








MMtdA (▼.■.) 


354 


fiadien 


okoUl: fiichl 


chatakt 


255 


Butte (Fifch) 


t/chatlj 


tßhallh 


256 


der daurUch« 


xel§k 


thalhk 




^(■üf^a) 






957 




■ maiki kttot 
• 


iHthilft^^ iMfUhfafUfti 
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§ 700. 3) Wörter bei Dawtdow und einem Andren 











358 


Jokinid^Mre 






359 


KdU 


kontB 

# 


R kota 






<ob dM Wort 


niffifch ift?) 


260 


Pappel 


tok 


L tokoo 


36t 


ROdten 


tu»tdt (e) 




363 


Seteaplbbik 




R (mh TM 


263 


Schuhe 


kan 


R [Oberbrapl) 


264 


fprechcn (vgl. 


kekennyk: fptich! 


R chandetm it. 


265 


ftchlcD £redeD) 


utuattü: er hat geftohlen 


L ataoo 


366 


to* 




R liinna 


267 


Zobel 


kuch 


N huch 


268 


wenig 


kuwatfchj 


R tejegukuatle 


269 


Maft 


küifa^aji 


R ann<ib-4!^(d.h.Sdiilb- 


370 




««• 


L gw» (Tuuie) 


27i 


Sandbaak 


Uin 


R uenna 


273 


fchreien 


naik 


L idoA 


274 


Eichhorn 


zelchan 





4) Wort bei WsAKei&L 
375 Uda ioM 



276 Mnrndtbier 
377 



278 Starn 

279 Rraut 



5) Wflvtor bei Nossow 

katU-gin (gdt Waf- 

fcr) 

Ubßha-tlfm 
tufchagu 



280 BiCimntte (N. x^r» (da« 2(e y ift 
HofdNHntte) tuiAeber) 

281 Kalze tuß 

282 Luchs /■arA-cAuu(X;acAHafe) 

283 Milternacht tat-kgin (tat Nacht) 



6) Wörter bei Mabchaitp 







Ckml 


RobUt 


384 






AbeMAw 


285 


Beine fjambetj 




kä'tse^oü 


286 


Fauft 




kä'tchtkoalUä 


287 


Acfafelgraben 


ka'hmie 


ka'hinjr 








t 



414 XV],70a.S. B6-8)lwl^cil.lF<firr«r«tf JIAn«A.«i;j^, fF«^; 388^. 





f Chanal 


Roblet 


388 


KnOchpl am Fufs 
(nuUleoles , os 


kü»teko4Uouk 




289 


FttbfoUe 






290 


Tätowirniip 




Tiets-cJiI« 


291 


Lippen -Zierrath 




keOUäiä 


292 


G«fchenk 


stock 




293 


Knopf 


UkteautM 




294 


SchenkcKcMÜMM) 


ka^kauh 




295 


WcOe 


hoMtsk (vgl. Rock) 





% 701. 7) WArter bei Liai^irAKT 



296 fich baden 


ctashood^ (wper.) 


307 fangen 


aUhU 


297 Klotz, Block 


shaak 


308 Funke 


hecktlya 


(block of woodj 


309 langfam 


lakejnah 


398 Ebbe 




310 kfo 


toCocweeA 


299 Zauberer 


eht 


3tl Mjrtte 


COOtf 


300 Apfelbaum 




312 naf? 


ootcekek [ftark) 


301 Augealied 


ka-okahekhoo 


313 fcbirach 


klekhleeUeen (dJk nicbt 


302 Becken 




314 Seeigel (sea 


-neea (pi.) 


303 ^ttXL(hoürdJ tm 


315 Stierel(iif«jldt;^ (pL) 


304 Brombeere 


taneud 


316 Thal 


ihechtekeeka 


305 Dach 


hanatane 


317 verkaufen 


ihoon [Genalt wegn.) 


306 Daumea 


kaa'koosh 


318 tvcgnchmen 


athtseet'kettesne« (mit 


§ 702. 8) Wortverzeichnif« aus Wbhjamiitow 


319 Flamme 


XangalhjiÜA 


330 Schienbein 


clüßhh '2)xa'kigh 


320 Uegen 


chatd 


331 danken 


thkunaüu/chi/ck 


321 Geraeb 




333 erfiw 


afebuU {tO^ba) 


333 Honet 


M/s (eig. MoDd) 


333 wadiCD 


cfleMefata(4.h.iiich» 


323 50 


tacM-a katßkMM 


334 Seite 




324 60 


naxkcj^a 


335 ficb fOrebten 


akuchtijachUlh 


335 70 




336 Left 


ganqfshk 


326 80 


tedbniprf 


337 »MÜMlbeen 


ktgMu <i. k 


327 90 


t. kat/chiaiat 




Lachs - Roj^eu) 


328 Bad 


chhagh 


338 Tronunel 


kdüt (d.h. wocauf oiaa 


329 Ufer Ipen. 


gm 




fchUgt) 


OMToi (e. tbgAt 


339 ifwfcn 
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Wenjaminow 

340 Papier «UiieM(d^wdb«|M) 

341 laufen (flicM) foncAa/cAcAicAA 

342 fliefaen gachhlatd: es fliefst 

343 Haafeo tfchit/chu (d. h. ^eiüsee 



344 fuhren [linn am 

345 Enkel, Enke- t/chchänxe 

346 inneo atUwthe 

347 «nleo (Run «tag?^ [desWUEo) 

348 B wMit w w ni luim.yitÜiditiChraaaflB- 

349 WdteMl xf^^<^ 

350 Laft ^'rf (d.h. Licbl) 

o5 1 fragen ladlaäbM, ^^oc&oiUA 

352 fahuf ««U>M 

353 immer tZA/df^ 

354 begegnen tui^(« 

355 )ed^ jufch/^i 

357 Ztfds <m) 

358 hangen jechfchigathi 

359 binden tachfsaachli 

360 Terwelkeo [el)^a^nta/i<jfÄ (es ver- 
36t TaiMlMr(Vog.^Aft [tralkl) 

362 Nag^ (cfaiw) tu%At 

363 wo Lufshhü 

364 «Imt kajchixi^lk 
366 tn* aiKaacA{/cA 

366 Eiter AamtAia 

367 huiippm i^rcliajSn 

368 Hunger o/«" 

369 SliMM X'if^ 

370 Quelle ^> im«« Quellen: 
37 t Gaft hijichh {Mank 

372 Kolh, Schmutz koMhifi 

373 bitter ftU^VkM 

374 bewegen df^fiiiM 



375 Jinltcn 

376 Lock 

377 lang 



gagdlhi jakuathk, jekif 



W«ii)iBiaotr 

378 Bodn, Grande^ 

„ des Meeres, 'intak (d.fc.Waffergni- 

379 Weg (FluXfe« tiusjik [nd) 

380 litlem chazeüadt 

381 VMttCtMk'Mfiet Ovfm) 

382 S««fe [ipC) ^a-^ad^/ (d. h. Hälfte 

des Mcnfcbeti) 

383 Athem taßeku (^») 
3d4 hMMhan, eA- dbifV^ Ov**) 

385 thuD \am jetachani 

386 Oheim: von aak^/idtU 

Vaters Seite 
„ TOD der mA'htit 
Matter Seite 
367 Dorft chatfchmfiikAch 

388 hart gatiuch 

389 fett gaOa 

390 SehaU, LaM gauafiddk 

3 9 1 Thier, VFOd guhMt (dg. Lebendi- 

392 hier jJt (geO 

393 Augapfel ^a»w>Bf<iWe>*r' 

394 ZeidMii ^AM 

395 wiffea (oe^UicAantiiN 

396 Afche j^amyitA« 

397 HorgenrOthe ziuat 

398 Abendrtdic cUmm 

399 Schwa^ar M&«iUR(eack Schwie- 

400 und 4d [gerfohn) 

401 faulen, vett ft«Nii<tit%i{f (praet.) 

402 oder iui^'e 

403 haben adu/ehingi 

404 Name kafsagi 

405 andrer üchhche 

406 faebea Mo/S« 

407 feder llteifca«/( 

408 wie äa/soO/'i 

409 Scholle (Fir€h)Mnu' 

410 trOpfeln, trop» kauB U ria fi 

411 Tropfen [fanjc^^**«!^ 



1 



416 XVI, 708. B8) kohfiM/iAm fFvrtm, mu Wti^uminm; .412-483, 



Weiif»iaioow 

412 iMrflbnn tuMthU 

4 1 3 kochen (v. n J utliük 

414 Haut (des j[a'tuiM 

McnfekeD) 
416 r«U(4irTU».dllibW 

416 Eode [re) aßKugA 

417 Knochen thak 

418 (cbOo, babfch gehi (auch: gut) 

419 TMflipM kaM 

420 rand tult/chantchati , kuti' 
42 t grob thikexhk \f^uUi 
422 wer aßojü 

433 woUn kudfifia 

424 Schmidt athixhhi 

425 Rebhuhn ito^AA 

426 Stack, Biffeo aßhugu [Regen fliegt) 

427 Schwalbe ßiukuß^anet (d.L der 

428 fliegen gantakm (er ili«gO 

429 brechen, terbr. cAazüAt'Ä: 

430 platzen, fprin- gukuth (pract.) 
43t ^dtm [gen gachkachfiachhßchA 
432 Laoten Mao» niMf odar tut 

fchen(vRl.Volk) 
435 falben, fchmie- chaU^aneth 
ICD [erKArper 

435 Welt (vgl. Er- tIhiniitam(Rtlingüme 

436 zwifchcn [de) ju/chtdi (Wolke) 
4J7 Wallrofs kulMexku 

43S Rund, Fall» tUktOM 

439 railll,kHrig zhichhäum 

440 mingert; aUtjuchh 

441 Vorgebirge j^hhifha, Üijutü 

442 Mau iofoit 

443 meffeo c/ui^a 

444 Ort a/VMi 

445 Schneetreiben, iaxAi^^cAa 



zhtUJJintgan. 



W«BjMilnow 

447 aackt 

448 links (adv.) 

449 recht« (iuti^.) Jchigdnaehkd 

450 faitwirto miumgd 

451 tngM ^r4f44i 

452 niedrig thigi. t^aeUUfH 

453 nie kutkfsege 

454 Niemand ühtehiM 

455 MB 

456 Scheide Cai«t< 

457 Loch aijilu od. at^^ii 

458 jetxt jagiiet (vgl heute) 

459 JeMBd mßiflik^lM» 

460 beide tfchhuhichh 

461 Slöck, Bruch- athlhichhhi 

4b2 Garten [ftUck (KacbcogMlea) 

463 tun flCrf 

464 Gefchwnift «lUUs^ 



46 



eder 



446 



UM 



466 Waffen iwM^iUb 

467 Sehoeide WImV 

468 von hier {/ei^Udtaeft 

469 TOD da, von d-ytilacA 

470 von (jam%) [ort (ocA 

471 Dunrt, Dampf ^iMMfO^ 

472 WeMke(Kiiwjpe*lHtf 

pertheil) 

473 Bimsflein tekächku 

474 Arche kaühth 

475 edler JUkAminmA 
476* Hohle xitflUft 
476'" Blei ifwcA 

477 Speife jrhchachandt 

478 ImAImi kadfiat4(ik 

479 %«ckcD jfAcAocA^oidcA 

480 obpn achuj(d 

481 warten tüäshi: warte! 
483 viitar[dMikaM 

483 deckeo, Im- dbeiMfaidbv^ 



Digitized by Google 



XVI, 702. B8) kaSo/ehi/chM fFoHven. mu fftiymuimm; .484-558. 417 



484 
486 

487 
486 
489 
490 
491 



493 

493 
494 

495 
496 
497 
498 
499 
500 
501 
502 
503 
504 
505 
506 
507 
808 

509 
510 

511 
513 
814 
515 

516 
517 
518 



Weniaiaino^ 

JchauHagik 
akiki, agagi 
ckaachhljck 
tßluitfchaxkd 

utfchaagi 



Schwaib 

Suppe 
Kuofp« 



TOlI 

Hälfte 
verftebn 
Hieb (Zd() 

lelzfer 

Stab, St<-rken uzkiütd 
(nocux-B-, vgl. 

Stock) 

reifen od. reiß Hdo^ od. mtgagi 

(iioru'tl.io) 

Bette idt 

tJuin od. thäg 
thechhh, utuMild 
akaaku 
feit utfchxh 
Kreuz (KOrp- ;|fa«/U%i 
Gürtel [ertlieil) Jsik 
Staub (npan) täntfcha 
gegeo MU9d 
bitten dUoeUiieU (eiieb: ni- 

Wüfle tjihamifchkd [fen) 

betrunken ^aää/c/iu (d. b. von Sin- 
Scbaum chhJUih [acu) 
Lied JÜH 
Ferfe, Ka&- j(a»M§UOM 
cbcl? (luiinKn) 
arbeiten jeijcluni 
Rcge&bogen kiifchchanaidt (d. h. 

eioen banleB flflgel 
{gebären gataüaü |{|laieh) 
früb [aoze ijchaz/tüch 
GewIdMi Pfl- gakanajin 
WBcUeD* keiiaäat(vomMea{chen), 
kekanajen{d\«ff&m- 
Rietnen atkagänU [ze) j 

Roft üUi&ihi 
Graben (pon) h^k 



520 

522 
523 
524 
535 

526 
527 
528 
529 

530 
531 
533 
533 
534 
535 
536 
537 
538 
539 
540 
541 
542 
543 
544 
545 
546 
548 
549 
550 
551 
552 
553 
554 
555 
556 

557 
558 

.*l*Mr.JCM«S6.Kr.l. 



Wenianiiiow 
Tbau kitkkm 

Steuerruder githika 

Augenwim- ja'uchachhecfJui (d h. 

Rufs [pem tüzh [Aogenhaare) 

Tal« (foifaD)!«» 

Pfeife (zun p- tuchfshhit (kkiBe} 

frifch athütßh 

fogleicb g^^t« 

terOrtOberb. 
HSring gaum ^L) 

filzen chad 
Weile [nnear IminM od. b^uOd 
geriiuMn,eero>ufifiil4 [genwiflier) 
Thränc ^a»uaf '«/ ( p!. ; <\.h. A u- 

« IJakagtni ( d. h. 
ga^d [Mundwaffer; 
tiacKtßA 
Ihiufchtini 



Speiciiel 
Wort 
Geber 
blind 
Tod 
Harz 



nana 



Traum 
Salz 
Schlaf 
Rolz 



tjchun 

jelhkachu (d. h. (rocknes 
ta [Seewaffer) 



trockDeD(v.n.)^afM/kAd4 (wilStr) 

iMitte akattmt 
fo viel tfchakunkiß 
Seite hmegiruidi 
flebu chaan 
baaea chalhjajich 
Kulte kufsidih 
Rune» 

trocknen (v.a.)eJSuj/iaeAiil 

hernb^rhii, th-kukajpk 
fteigen 

Feuchtigkeit gufsina od. ufand 
fett fMiibft 
N 
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S59 

560 
561 
562 
563 
564 
565 

566 
567 

5oy 



570 
S7I 

572 
573 
574 
575 
576 
577 
578 
579 

5S1 
5B'2 
583 
584 
5S5 
5S6 
587 
588 
589 
590 
591 
592 
593 



Suiae at^haked (pL) 

Nordlirht [ind lifsfJiük 

Nurduft -Wi- taktejat 

Kordwcft-Mr. tlhjalukäehti 

8cbw«rd find b^fh, (p.Vyxi>9^ 

hierher j'dthe 

Weide ^in (Saudweide, Art sa- 

doit (pffdl) /iktt 
Mtthut(mae-gatfJuk, gauzh 



machen kukalhjajech 
Taute: von Va- ach dl 

ten Sflilft 

von der «e&«i^*4rM 

Mutter S. 
fliefsea natä, gcclikachatd 

SchlniB ° hazhigikxh 
Bruftwme JCV'tta oderjfS'CdWf 
ftiU 

dann, damahlt iMd 
mir 4tfikk 



Wrp, Pfad tje (r). tcik 
reiben chot/chüksh 
ichytet: gravis gatdlh 
„ JiffSeäis dhiMU 



Rumpf 

dort 

fett 

Sdurtten 

eogc 



j(a kafsdn 

üjit. j>k 
lUUnätlh 

tfäudüM 

utftikhik 



zieho, deboea kaclutgii 



bei 

tOdten 
Winkel 

Ecke 
enge 



t/chigü 
kukat/ehäk 

akuk/c/iit ü 
auahalhichün 
jekujsd 



594 Seenb« 

59' Urin 
5db lebreii 

597 Laut« 

598 Herr 

599 lahm 

600 Kryflall 

601 küffeo 



Wenjaninow 

küdfsfs 



tlhikdtfchk 
ÜJtich 

j[hUec/iacha/iä 



hcUUJs 
tutudn (pL) 
katachhkuagd 
chalzhkha 



Verftand gakufske 



603 «un? (q*Mii) t^fiit^ 

603 Tbeil jußhtach 

604 Mantelfack, ki^ 

Felleifeu 

605 Warn [bidil 

606 Hirnfchale, Sc-jä - fchoi 

607 Strich, Linie kalkdzh 

608 Gefcbwür 

609 ZaU 

610 rein 

611 uiefen 

612 Glied 

613 durch 

614 Klols(kldiM04«i«ii 

615 Prieftrr, AhS-ichht 

616 breit [chauiaucyojbtucAAÄ 

617 Spalte, Ritze uakdjshh 

618 liluwtaafdaB^wicAaUeM 

619 Ankcr[Waffiar/eA%AMi(dJk«riMnB|) 

620 Grube kux 

621 Donner cUiellh 

622 Eingeweide x**jixiU 

(vgl. Oani) 

623 Glas 

624 grofs 

625 Krieg 

626 leban 

627 Neil 
62S fchreiben 
629 Vogel 



t in 'Hut in (auch: Spiegel) 
gake, alüien 

kuzhiti 

iejeg,i [ntn) 
kaj'chchit (auch: zeich- 
jufchUt buaUtßlugi» 
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630 werfen 

fiSt - 900 

633 1000 

633 wir 

634 ihr 



Wenjaminow 
Jxchakiktfch, ckaküfch 
tfclunkatxä [b. 5x200) 
ittßhin t/chinkatid (d. 

tirtn faiirh Tfrhttfch) 
iüän (aacb iüdntfch) 



635 fie CüJ 

637 alles 

638 ^criem 

639 nicht 



Wpnjaminow 
oft (auch afstfchj , ju- 
Jfkm [taajs 

tatke 
tlheklh 



% 703. 9) Wortrendduuft nadi Wbsy4kiiiow iumI Lisiamskt 







w en jBininOw 


LiiiianaKy 


640 




Xa - tfdUnldk (tfchm Hand) 




64t 


lOgoi [cht Band 




hatatikeehson 


643 


Froft 


kufsaäth 


koossadt 


643 


Floth 

* 


gankdtuüatd; kizh (kUh 
takinaten Oberfehweni- 


taketnaten 


644 


NaienlfidNr 


X^'BtiakutfM (voiig) 




645 


Schritt 


ka&gddi 


hakoostak 


646 


Backe 


ja äo/SU 


ka*vvoth 


647 


Ader 


thafs 


tass 


646 


Armband 




ehUmtoohdl) 


649 


Berg 


ßhfdta 


shahata 


650 


Birke 


atkitfigi 




651 


Biafe (im Körper) 


at'chukli (njaw^i.) 


at'/iooktee: bladder 


652 


Matt 


haoM 


jbftnnae 


6S3 


bramm 


atakauakdn c« brennt; cAa« 

jiz [v.A.),atcnaunt{'ahxto\ 




654 


Darm (vgl. Ein- 


at < nafsi [fchieiaeo i) 


ka'ttassi (pL) 


65S 


dOim 


jakmßhd 


kljeihidiooMd 


656 


Fichte 


gdnn 


aase (ygL D TaOM) 


657 


finden 


ahachhkuchhafchi 


akakooshte 


658 


Fifchrogen 


kagdku od. kaakü 


kaakoo 


659 


Fufaftapfe, Spnr 


Xa^cM/t itM (de« Men- 

Xe. der Thif^ro 




660 


böCer Geift 


zhkekau (d.h. er lebt uicht 
mit den Meafcbeii),yeAt 
(den die Schamanen an- 


Ueekiekaou 


661 


gelb 


zechuni ßMUn) 


kandgeheenja-hutt» 


662 


gerade 


gatafchiui 


klyakavoOiiiA 


663 


graben 


kachaa; kuk, chaa 


ekahek 



N2 



430 XVI, 703. B 9) holojch, Worhcrz. aus ffenj. u. Ufiamky; 664 - 698. 







Wenjaminow 


Lifiansky 


664 


Hacd 


hatdfshh 


katetst 


665 


HaDdd 


(chataun: H. treiben, han- 


naoo: bargpitt 


666 


Hen 


ro'tichh fdelo) 


ka'teh 


667 


hodi 


tiki; jekuathh (auch: lang) 


kfyahie kooMi 


668 


HOsel 


hu/eh 


ftooeka 


669 


Haften, hiiften 


ifshuh (stibsf.) 


t'skohok (vh.) 


670 


kaufen 


akachtaun, chautch 


hanasUahoon 


671 


Kiffen 




shehet 


673 


KoHb 




Mttalkhthiahn 


673 


Laus 


Hjethh 


betst 


674 


Leber 


ra'thlfiüku 


ka'kerkoo 


675 


legen 


julchkaieiachMii 


tiuun^ht: leg es ni 


676 


Liebt 


Ud 


Miedbon.* lidit 


677 


Lnnoi 

—bi- 


at'h'iaht 

J 




678 


Moos 


thhikka 




679 


Mafchel 


tUmtetidti pwjrwM 


haak: muscies 


680 


Haue 


AaA (radi: Hot) 




681 


NflOe 


ocA'^tBrudersfohn (2)Sohn), 








ach relk Schwcftcrfohn 




682 


nehmen 


kerhJikathi, herhhükathi 




683 


Olwringe 


hukat/didfA 


AiUpflitoOCiM 


684 


Sack 




ikieft 


6S5 


fchicken 


rauchard 


AoonaAci 


686 


fcbwanger 


Uikdtiiatd (lukai im Rauche 








-f- gal Kind d Hl) 




687 


Sdnram 


atOUU [iVmi) 




688 


Schwiegermutter 


ach't/chan (Mutter der 


ah-chaan 


689 


Schiriegorfobn 


ach ' fsechhucith ; ach • kdn 








(auch: Schwager) 




690 


Sdnriegemlwr 


A'tM (Vater der Fren) 




691 


fchwiiniiMI 


sanchüaiin? (nnMW) 

o J ^ * 


echkootttecha 


692 


fpielen 


a/'ckkuchafgät 


achkoolhiat 


693 


Stock (vgl. Stab) 


kazlth 


kaaU 


694 


Strick 


ihixhh 


tOA 


695 


Tbfir 


ijkdtajik (d. h. Eingang) 


voldt-haak 


696 


trocken 


guach'ix oder 'uachuf 


kahonk 


697 


Volk 


ndchu/chle,indCnd: Leute, 


htleenkeet: people 


698 




chaiM [Menfcheo) 


naootst 
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Wen jamioow 


Lifianskj 










700 


weit 




klvakiS -kot^M! ivUs 


701 


Wunde 


tUlh 




703 


Wuixel 


iUkaehüti 




703 


II 


t/tkütidt ra-tMrhh 


fftffitwftmiff onmAoft IM 


704 


12 


t. j^a-t1\ich 


cA. a, tfh 


705 


U 


t. ra-ndzk 


ch. a. nolsk 


706 


14 


t. ra-Uuhün 


cA. a. tackoon 


707 


15 


t. ra-lMfiäUn 




706 


16 


t< - i/c - tujchü 


ch. a. Ix-tooshoo 


709 


t7 


t, ra'tacha-tufclui 


ch, a. taJut'tooshoo 


710 


18 


t. ra-nezka-lufchii 


ch, a. neetska-tooshao 


7« 


19 






712 


CT 


u futjchj ' , 


yoMa (Micht fic^ ^) 


713 


jener 






714 


wau? 


ta/iu/it 




7IS 






homum 


716 






ittat 


717 









$ 7iM. 10) Wörter aus Wbmjamiitow und einer ahdebh Qudle 
(Wrangell, Noffow» Marchand) 



1 


Weofamiaow 




718 


Windftill« 


kajSlh 


N Äa^v - tuwa - t'hüj 


719 


BlUx 


galhlhjukuk (d.b. es hat ge- 


Wr gaglikuku-chet^ 


■ 790 


Blat 


ßAo [badtteC) 


Wry^ 


721 


EUlw 


jtiUa/cUM. jAifan^ (2 


N kajifdmu. (m> 


722 


Feind 


^ana [AltaD) 


Wr ko'ganagjr 


723 


Fremder 




Wr Au/uiAa • 


724 


Frobb 






725 


Jak 


UÜt 


WrCndUif 


726 


Kehle 


Xa'tfchintdk (raraa) 


MR ^«i'cAaCUKAeaM« 


737 


Lehm 


xA^0 (e) 


N/i/e 


72B 


Bräutigvn 


afchdxhu 


N afchagchu 


729 


Nabal 




MC ibi*jlo«ctt 


730 


Nebel 






731 


Ratte 


kuzhin (thini IdMüdif;) 


N kuzgpij Off ift uBÜchar) 


732 


SchoauM 




N katinj 



I 
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» 






733 


Seegras, Tang 




N tagetty 


734 


Vielfrab 


ntijsk 


N nuufsk 


735 


warm 


galhd 


Wr ^Oi 


736 


Weft 


tUtjaktAaMttt WdMnd 


Wr t^efai-iadkt 


737 


Z«U (vgL Haus, 


jtt (auch : Wohnung, Haus) 


MR Ae/te («od: Hfltto) 


738 


40 [WohnuDfO 


tachkä (D irrig 30, £. No. 


MC trrrfiat 


739 


100 


Xitßhinjfa [219) 


Wr kjtjchiryka 


740 


Slial [baupt 


iiwnehti [dbAf 


MC «MM(.- Süd der Axt 


741 


HiaptUocOber- 
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A. Subflauliva, Adjectiva uiid Verba 



Abeud 


t 


Auge 


t 


Berg 


649 


Bogen 


f 


Abendrölbe 


398 


Augenbrauneo 


i 


berühren 


412, 576 


Boot 


f 


abfteigflo 


556 




301 


betranken 


505 


BrlatigiNn 


728 


Achrelgraba 


287 


Augcnwimpeni 523 


Bette 


493 


Brandung 


+ 


Ader 


647 


Axt t Bdl 




bewegen 


374 


Branntwein 


348 


Adler 


t 






Biber 


t 


braten 


257 


•tt 


+ 


Backe 


646 


Binaftdn 


473 


Brant 


279 


alte Frau 


+ 


Bad 


328 


binden 


359 


brechen 


429 


alter Mann 


+ 


baden 


296 


Birke 


650 


breit 


616 


Ameife 


2»4 


Bär 


t 


Bifamratte 


280 


brennen 


653 


Aogdlttkai 


t 




f 


Biffen 


426 


Brett 


303 


Angdratli« 


f 


fchwuMT 


+ 


bitten 




Brombeere 


304 


Anker 


619 


Bart 


f 


bitter 


373 


Ilnirhftück 


461 


Apfelbaum 


300 


Bauch 


t 


Blafe(iiaKi>fp«r)65l 


Bruder 


+ 


■rbcttaii 


509 


baaeo 


552 


Blatt 


652 


Bruft 


f 


Arm 


+ 


Baum 


+ 


Uaa 


t 


Braftwtne 


573 


arm 


f 


Becken 


302 


Blei 


476'' 


Bucht 


f 


Armband 


648 


bedecken 


483 


blind 


538 


Butte (Tifck) 


255 


Afcbe 396. 474 


Bmk 


t 


BlilB 


719 






Adiem 


883 


begegiBcii 


354 


Block 


297 


Canot HBool 




athinen 


3S4 


BeH 


f 


Blume 


+ 






aufflehn 


+ 


Bern 


285 


Blut 


720 


Doch 


305 


Augapfel 


393 


Beiukleider 


226 


Boden 


378 ^ danken 


331 
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Dtm 


654 


Faufl 


Wo 


fafareo 


344 


Greu 1. alter 


M 

IbDD 




t>UO 


r eaer 


1 

T 


Funke 


oUo 


grob 




Daonen 


229 


Feind 




fürchten 




grols 


624 


decken 


4^ 


reld 


484 


rufs 


t 


Groumulter 


t 




686 


Fell 


415 


rniiKnociiei 


oett 


Grobrater 


1 

T 


Dieb 


+ 


FeUeiTen 


604 


l- luslohie 




Grube 


620 


Donner 


621 


fern 


+ 


r uuuapie 


URO 
OOS) 


grün 


T 


Dorf 


529 


FerCe 


5Ub 






Gruna 


ö/a 


dankel f. fiofier 


feft 


867 


Gm» 


. t 


Gflriel 


GOv 


dilBD 


ODO 


Fett 


+ 


Garn 


f 




e 

f 


iJunft 


4/ 1 


fett 389, 583 


Gaft 


371 






Darft 


oo7 


Feuchtigkeit 


557 


gebären 


511 


1 1 

Haar 


+ 






Feuer ' 


t 


geben 


i 


haarig 


409 


Ebbe 


OOS 


Fidite 


656 


Gdkfii t Sahale 


nanen 


WS 


Eber 




finden 


657 


iTeiangper 


49U 


HlHle 


4o7 


Ecke 




Finger 


t 


gehn 


t 


hingen 




El 


+ 


linfiter 


t 


Gehör 


537 


Hänng 


530 


EnsMioni 


«74 


Fifcb 


+ 


Geift, bOfer 


660 


nioptung 


741 


Einpwciae 


622 


Fifchottert Otter 


gelb 


661 


I_V 1 

Hagel 


«64 


Eis 


1 

t 


Fifrfirn^en 


658 


gerade 


662 


Hals 


+ 


lülen 


t 


Flamme 


319 


gerinnen 


533 


halten 


375 


Elter 


ODO 


Flaonibdeni 


229 


Genich 


321 


HaoMBcr 


+ 


IM ■ ■■■■ Ai ■■ 
iLMIIlllBMr 


T 


flecbten 


478 


Gefchenk 


292 


Hand 


+ 


Lirtcr 


/ il 


Flcifch 


+ 


Gefclnrulfl 


464 


flache H. 


t>40 


Knde 


A4 C 


üiegen 




Gelchwür 


608 


Handel, handeln 665 




591 


flieim 


341 


Geficfat 


t 


Handfllcbe, fla- 




Enkel, Enke- 


348 


lllefMa 842^ 870 


gefiuMl 


+ 


che Band 


640 


Enfe [liun 


f 


Flinte t Gcivehr 


Gewächs 


514 


hart 388, 567 


Erdbeere 


248 


Flufi 


t 


Gewehr 


t 


Harz 


540 


Erde 


f 


Floth 


643 


giebea 


431 


Hafe 


+ 


Erie 


240 


fracen 


351 


Glas 


628 


der daurifche 266 


effen 


f 


Frau: 1) muUer f 


Glasperlen 


f 


haodien 


384 


Eule 


235 


2) (ixor 


+ 


glatt 


364 


hauen 


233 






Fremder 


723 


Glied: 1) allg. 


612 


Haus 


f 


fafaren 


618 


Fttiaad • 


f 


2)ialnDlicbi 


Mf 


Haofen 


348 


Fdte 


43B 


frifch 


527 


3) wdbUdM» f 


Haut 


414 




307 


Frofch 


724 


Gott 


+ 


Heidelbeere 


t 


Farbe 


t 


Froft 


642 


Graben 


518 


heifs 


f 


Farakiant 


327 




+ 


graben 


663 


bett 


+ 


faulen 


401 


Fndii 




Grai 


t 


bevabgcbtt 


556 
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alphab. Ferzächnung zu den kolofch. Vf orlverzdchmjfeju 


Horbfl 


+ 


Keffel 


259 


Laue 


673 


Menfch 


+ 


Honnelm 


f 


Kind 




leben 


626 


Menfchen 


432 


Herr 


598 


Kinn 


+ 


Leber 


674 


meffen 


443 


Hotz 


666 


Kiden 


671 


legen 


675 


Melier 


+ 


Himbeere 


+ 


klein 


275 


fich L 


237 


Mefling 


241 


Himmel 


+ 


Klotz 


297, 614 


Lehm 


727 


mingen 


440 


Hintcrbackeo 


t 


Knabe 


f 


lehren 


596 


Mittag 


+ 


Hinterer 


i 


Koie 


f 


Lea» 


+ 


Milte 


548 


Hoddüle 


606 


Knochen 


417 


LciehniB 


434 


MHtenndi 


283 


HirfA 


] 


Knöchel 


288, 508 


Leute 


432 


Möwe 


+ 


hocb 


667 


Knopf 


293 


Licht 


676 


Monat 


323 


Hfllik 


476- 


Knofpe 


487 


Ud» 


+ 


Mond 


+ 


hOreo 


+ 


kodieai r«. n.j 413 


Lied 


607 


Mooe 


678 


Höh. 


t 


(V. a.) 246 


liegen 


320 


Morgen 


t 


biibfch 


418 


Körper f. Leib 


Linie 


607 


MorgenrOlbe 


397 


Hügel 


668 


todterK. 434 


link« 


448 


Mücke 


t 


Hand 


f 




f 


Lippe [ralk 


f 


Mimd 


+ 


Hangpr 


368 


Kopf 


t 


Lippen -Zier- 


291 


Mnrnu Ithier 


276 


hungern 


367 


Korb 


672 


l.ocli 376,457 


Mufchcl 


679 


Haften, huften 


669 


Koth 


372 


Löffel 


t 


Mutter 


f 


Hot 


+ 


krank 


f 


lofe 


310 


MlHze 


680 


Hütt* t Zelt, Hmu 


Krebs 


231 


Luchs 


282 










Kreut (Körper- 


Luft 


350 


Nabel 


729 


Infel 


350 


Krieg 


(theil) 625 


lügen 


641 


Nacht 


t 






Kneger 


f 


Lnae» 


677 


nackt 


447 


Jahr 


725 


KrjflaU 


600 


Lunte 


507 


Nadel 


+ 


Johanaiibeere 


258 


Kugel 


+ 






nahen 


244 


jung 


t 


Kupfer 


f 


machen 


568 


Nagel: i^dofus 


362 


junge Frau 


t 


kflOca 


601 


BUdchen 


f 


2) andenFIngem 


junger Mann 


t 






Magen 


f 


nah« 


f 






lachen 




Mann: 1) vir 


+ 


Nane 


404 


Kttlte 


553 


Lache 


236 


2) maritus f 


Nafe 


i 


Kala CBoot 




Llrcheol 


MH» 270 


Manlct 


t 


NafenlOcker 


644 


kett 


+ 




599 


Mantelbd 


604 


Nebd 


730 


Kamm 


t 


Land t Erde 


Maft 


260 


Neffe 


681 


Kanone 


249 


lang 


377 


Malte 


311 


nehmen 


682 


Kalten 


+ 


langfam 


309 


Maus 


442 


Netz 


637 


Kelze 


281 


Lenae 


t 


Meer 


+ 


neu 


456 


kaufen 


670 


Laft 


336 


Mcerfchwein 


f 


niedrig 


453 


Kehle 


726 1 leufeu 


341 j Meerwa(ferf.WBffer 


nieten 


611 
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Nord 


+ 


1 reiben 


578 


Schatten 


584 


fchweigen 


t 


Nordlicht 


560 


1 reich 


+ 


Schaum 


506 


Schweifs 


495 


Nordofl-WiDd 561 


reif, reifen 


492 


Scheorc 


f 


fchwcr 


579 


Nordweft-W. 


562 


rein 


610 


Scheide 


456 


Schwefler 


■f 






reifsen 


t 


Schenkel 


294 


Schwiegermut- 




Oberhaupt 


741 


Rcnnihier 


f 


fchicken 


685 


ter 


688 


Oberkleid 


+ 


riechen 


253 


Schienbein 


330 


Schwiegerfohn 


689 


Oheim 


386 


Riemen 


516 


fchiefsen 


f 


Schwiegervater 


690 


Ohr 


t 


Ring 


t 


Schiff 


+ 


fchwimmeo 


691 


Ohrring 


683 


Rippe 4 


+ 


Schlaf 


544 


See 


+ 


Ort 


444 


Ritze 


617 


fchlafen 


+ 


Seebär 


m. 


bewohnter 


529 


Rock 


t 


fchlagen 


t 


Seegras 


733 


Oft 


+ 


Rolt 


517 


Schlamm 


571 


Seehund 


+ 


Otter: 1) allg., 


rolh 


+ 


fchlecht 


f 


Seeigel 


733 


Flufs-.Sumpf-O. + 


Rotz 


545 


Schmidt 


424 


Seele 


382 


2) See-Otter 


+ 


Rücken 


261 


fchmieren 


433 


SeclOwe 


f 






Ruder 


+ 


Schmutz 


322 


Seerabe 


594 


Papier 


34D 


rudern 


242 


Schnauze 


732 


Seewaffer f. Waffer 


Pappel 


260 


rufen 


245 


Schnee 


f 


Segel 


+ 


Pfeife: \)fisnda 526 


Rum 


348 


Schneefturm, 




fohn 


f 


2) Tabakspf. 3M 


Rumpf 


581 


Schneetreiben 


445 


Seite .334, 550 


Pfeil 


+ 


rund 


m. 


Schneide 


467 


(feitwSrU) 


450 


Pflanze 


514 


Runzel 


438 


fcbneiden 


228 


fetzen, Geh 


+ 


platzen 


4311 


Rufs 


524 


Schnupftabak 


262 


fiugen 


f 


Preifselbcerc 


332 


Raffe 


f 


Schnupfluch 


t 


Alzen 


631 


Priefter 


615 






fchöu 


JIS 


Sklav 


317 


Pulver 


+ 


Saame 


559 


Scholle (Fifch) 


4ÜÜ 


Sohn 


+ 






Sack 


6H4 


fchrciben 


628 


Sommer 


t 


Quetle 


320 


fagen 


'232 


fchreien 


273 


Sonne 


+ 






falben 


433 


Schritt 


645 


Spalte 


617 


Rabe 


f 


Salz 


543 


Schuh 


263 


Speichel 


535 


Ranzen 


554 


Salzwaffer f.Waffer 


Schuller 


+ 


Speifc 


477 


Ratte 


731 


Saud 


+ 


fchwach 


313 


Spiegel 


+ 


Rauch 


252 


Sandbank 


271 


Schwager 


322 


fpielen 


692 


rauh 


439 


Schädel 


606 


Schwalbe 


422 


Spiefs f Lanze 




Rebhuhn 


425 


Schaf 


+ 


Schwan 


+ 


fprechen 


264 


recht! 


449 


Schale 


t 


fchwanger 


686 


fpringen 


43U 


reden 


i 


Schall 


320 


Schwanz 


687 


f packen 


479 


Regen 


f 


Schamane 


615 


fchwarz 


t 


Spur 


659 


Regenbogen 


510 


fcharf 


352 


Schwefel 


563 


Stab 


491 
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Itark 


f 


Thai 


316 


vrachfen 


515 


Warm 


605 


SUub 


501 


Tbau 


520 


Waffen 


466 


Wurzel 


702 


ftechen 


254 


Theil 


603 


Waife 


532 


Wüfte 


504 


Stecken 


491 


Thier 


321 


Wald 


t 






flehleu 


265 


ThrSne 


534 


Wallfifch 


+ 


Zahl 


609 


(tefan 


551 


thUB 


385 


Wallrofs 


437 


Zahn 


t 


Stein 


+ 


ThOr 


695 


warm 


735 


Zauberer 


299 


fterben 


f 


tief 


t 


warten 


481 


Zeichen 


3Ü4 


Stem 


+ 


Tochter 


+ 


wafcben 


698 


Zelt 


737 


Steuerruder 


5'22 


Tod 


539 


Waffer . 


t 


zerbrechen 


422 


Stiefel 


315 


todt 


266 


Waffertall 


äi2 


zerreifsen f. reifien 


Stiel 


740 


todter Körper 434 


wecken 


339 


ziebn 


586 


rtiii 


S73 


tödien 


588 


Weg 379, 


577 


Zinn 


+ 


Stimme 




tragen 


451 


weggebn 


+ 


zittern 




Stirn 


+ 


Traom 


542 


wegnehmen 


318 


Zobel 


•267 


Stock 


693 


trinken 


+ 


weich 


699 


Zunge 


t 


Stockfifch 


+ 


trocken 


6% 


Weiche (Kör- 




Zweig 


357 


Stör 


238 


trocknen 


546, 555 


pertbeil) 


472 


Zwirn f. Garn 


Strand 


234 


trOpfcIn 


4tO 


Weide 


565 






Strich 


607 


Trommel 


338 


weinen 


+ 






Strick 


694 


Tropfen 


flu 


wcifs 


f 


Von uon an fyftc- 


Stück 426, 


461 


tropfen 


410 


weit 


700 


matifche Verzeich- 


Sturm 


278 






welken 


36Q 


nung: 




fachen 


4U6 


Ufer 


329 


Welt 


435 






Süd 


f 


Uhu 


+ 


werfen 


630 


B. Zahlwflrler: 


Sumpf 


277 


Urin 


595 


Weft 


736 


1) cardin. 


Sappe 


496 






Wefie 


295 








Vater 


+ 


Wild 


321 


1-10 


t 


Tabak 


+ 


verfaulen 


m 


Wind 


f 


11-19 


703-711 


Tabakspfeife 


381 


verkaufen 


317 


Windftille 


718 


20 


t 


Tatowirung 


290 


Verfland 


593 


Winkel 


589 


30 


1 


Tag 


t 


verflebn 


488, 592 


Winter 


+ 


40 


738 


Talg 


525 


verwelken 


360 


wiffen 


305 


50-90 


323-327 


Tang 


7.J3 


Vielfrafg 


734 


Wohnung 


f 


100 


739 


Tanne 


239 


Vogel 


629 


Wolf 




200 


631 


Tante 


569 


Volk 


697 


Wolke 


+ 


1000 


632 


tanten 


+ 


voll 


486 


wollen 


t 






taub [gel) 


Vorgebirge 441 


Wort 


536 


l) ordin. 


Taucher (Vo- 


3fel 






Wunde 


701 


erfter 


332. 475 


Tauchergaiis 




wachen 


333 


Wurffpiefs f. Lanze 







k 
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G Pronomioa: 
1) pm. 



kk 
du 
er 



t 
f 

712 



iiir 
Im 



634 

635 



2) pos8. — f. obeo 
S.395 



3) 
jMMr 



636 
713 



•Um 



V erzeichnung zu 



602 
637 
406 
459 
454 
+ 

268 

549 
71.') 
490 



den kohjch. Worlverzeichmjfm. 427 
E. Prlpofilionen 



Jemand 

NieioMid 

viel 



fo viel 

wie viel? 
letzter 



D. Adverbi«: 
1) 4ei Orli: 



wer? 



4« 
714 



S) indcf. 
jeder 355, 4()7 
beide 460 



an 

566,582 

wo 363 
hierher 564 
wohin 423 

von hier 468 
von da, von dort 469 
dario, inaeo 346 



oben 
luiteo 



480 
347 
541 



3) 4er Zeit: 



damUe 

dann 
immer 
nie^ 

wieder 

heute 

geflero 



3) 



nur 

beinahe, fait 



45S 

574 

574 
353 
453 



465 
716 
638 
717 
513 



bei 


587 


voo(tenn.ayi<o) 


4/0 


Mf 


446 




483 


durch 


613 


twifcheo 


436 


gegen 


508 


um 


463 


iwcli(Z«tt} 


489 



F. CoQjttiietioneD 

und 400 
oder 402 
Hiebt 639 

ma m 



408 ja 
575 oeiQ 
498 



G. lBl«r)eetioaett 

+ 
t 



03 
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In halts-Oberficht 



A. Pirnas. 

Xiu 

§ 389 geograpUfehe BcfUnMnig nd NMhridrtm Bber die Mnw mi dfe 

n'a: n.icli Alcrflo, (lfm Milhri'l.tl«"- 331<-322 

§ 253fi Nacfarickiea bei Schoolcraft fiber die Pirnas und die Casus grmnäts am 
Gfla nach den Antriigiii von Bodclng^iam SmiA an* ihcicn BwifMw; 
des Garce«, Font, Ho^«« eines Jefuiten; neuefte Nachfichlta iber 

die Pimat und CocaMiwopaa: bei BartleU nad Johnftra .... 323-325 



§'Jü3,b BartlvU über die catat granit» am Gib 336>337 

§ 353f C Mühlenpfordt's Irrthiiin fi-ine hoiiai-ki in den Norden vom <Jih zu rer- 
iegcoi Unterfucbung über die Beteichnung des Ufers, auf weichem dk 
MM 4t MaMttum» «■ Gib liegt, m den verrdiiedcBea Beridbten: 
von Humboldt, Monge, einem Jefuiten. Kotier, Hardy, F-morv, ArririTila, 
GaUatin; Johofton'i Befchreibung derfelbeD und Beriebt too vielcD 
andern Rdnenfttttcii am Gib; Besefdunwg de* UlSera ftr die mm 

MniUr:ut„a hc'x Barllett; Schluf« auf Mühlenpfordt's Irrthum . . . ')27*335 
§363,d Barüett über die catas granäts in Cbibuabua, und über eine andere 

Gruppe Rainen daMbft nadi Conde 336 



§ 253,« zwei Greadaftige £in(d»akimgen: A. Anaaug mu Lndewig'a Adbls nb«r 

die UigdeUdite ad die alten Bcwdiincr von Meiieo 336.340 

§ 253,r B. Aonng an» 2 Briefen des Abb^ Braffeur de Bourbourg über alte 

♦ Gefcbiehte und Ruinen von Guatemala; feine veränderte Anficht über 

die Einwanderung der Völker, fein jetziger Wohnbts und Befcbäfligong, 
Abdfock der 3 Üefe und meine Mittheümigai danw; m» des itoi 
Briefe, Guat. 1 Sept. 1855: Gegend um Babinat, Trümmer twcier 
alter Städte; Befcbreibung derer von Tmk Pokoout oad ihre Deutung 
dnrA die TdftciyeftUckitei knneBelSdir. dcrtFTon CdlfHiHid anf einer 
Brrf^fpltir ; aus dem 2lcn Briefe, Vera Pat 7 Aug. 185." ■ ffine Forfi Kunden 
und Ausbeute an Handfchriften in der Stadt Guatemala; eine Grammatik 
od die Sprachen Qiddb*, CtMfutI nnd Zuttgil: Handfehrift de» 
Ximtnei: ihre Angaben und B.'s Folgerung über die Einwanderung 
der Quirhet u. a. a« NO, au Dänemark nnd Norwegen: wai er durch 
„eine iFülle genDanifchcr Wdrter (anch einige framSfiiche und per- 
fifche)" bewiefen 6ndet; andere Handüdiriften fiber Sprachen und alte 
Gefcbiehte Guatemala's, die er gefammelt hat; Inhalt einer gefchicht- 
liehen in der Cacbiqucl- Sprache von dem Fürftco Gebuia QueU; B.'s 
Befteihug com Pfarrer tm lUMtuO, er fetit ein Drama in Qnkhe anf 340l347 
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XIII Stite 
§ 2S3,g swiri Mmn BficCe Bei it lww g' ii, Gnteaub tob SB Ufas wi^ 38 kjA 
186fi: worin auch fcboo die germaniCcbeo Worter und die Einwan- 
Imng M» ScandbaTica vorkommeni Sqai«**« Bemerkungen n dm 
Brief TOB 28 Min (uod 7 Aug.); MorloB*f Übeneugung Toa der 
ScILitltündigkcit der — itribwifchcn lloafchtanM, fibcreUUmMad 
mit Siuü-e «nd air 347^9 



|3M Homi «bar dw HIKoooii ta dar KnMfta; KM-SOnne: Pinuu bax<». 

alias, Papnhnins : die Pirnas GUenot nach Mühlenpfordt und befoodera 

Villa-Senor, iiarlleU über fi« und die Coeomaricapa^ 349-361 

§ 9fiS die PfiMt cia ertekllcber VolkM««^ Bocb dea Sm» WnmOict BtraUr 
V^rwandtfchaft der Sprachr mit lirr Trprr^uau Mch Bioaldblf BCiM 

BeriimianAg derCelben ali einer fonorilcben 351-352 

§ 256 Spraehrtoff: bei PfeflUoni, Hemi^ in Milbridalei 36S 

§ 2rj7 Hervas Vaterunrer 363- 

§ 258 Wort-Eridänug mm VaUnutlcr 353.356 

§ 259 PfeflleHtoni^a TeztlUidc tMd flMfae ErkBrungen «i Ahcn WSrteni . . . 365-367 

kleine Grammatik der Plma-Spracbe: 
§ 360 Snbflantiv- Endungen, befonders = den azt // und //<; Plural -Endungen 

der SubfU ; Steigemng der Adjectiva 357-358 

§961 prm u m i k m ^t r u mm ll m —d pt u am k» 358-359 

§ 262 „ potJtuiva praefixa 359l360. 

§ 263 M re/ativa, iattrrogatiea, indtßnila 360 

§364 TciftwBrFMfaoeBiZdleBrbclöaderciaPMlMenRderBadaBgdei 

tepeguanifchen Prtten'tums 360^3 

§ 265 „ ConjunctiTf Imperativ ; vtrba applicativa und traruitiva; 

PMikwn 3684)63 

§266 „ feyn 363 

§ 267 übrige Bedetbeile, aU grammatifcbe Wörter: Aoliiblmg.der Adverbta, 

PoftpoGlioiien, Conjunedoneii imd lalcfjectioaeB ...... 363-866 

§ 268 Ableitung und Znlunmenretsvng 366 

§369 ober das WortTereeicbsir«, bebaden feiae BefteadUbeik und die 

Zeichen daltlr 365-367 

§370 WortTerzeichnib 367-370 

§^1 VertültniTs zwifchen delTen Beftandlheilen in Btciehnng auf Oberein. 

flimmung oder Verfchiedeobeit der Wörter und folglich der 

SptMhe 37IIM7i 

§373 Vorwort zur Worlyergleichung, fonorifche und aztekifche Venmudfe. 

fcbaft der Sprache, oogüolUge VerbältDilTe flir die Ton. Woctrer- 

gtriebang 371.378 

§373 Refiitt-il«' <5i"r Vf rgicicliung der Pirna er mit ifpn 4 fonorifclien Il.inpt- 

fpradten: Wörter gemeiniäm mit allen oder mehreren dcrfelben, mit 



4M hüudU'Cberfida. 



Xlll «Ml» 
§974 ÜMTwicfna* ÜMatUmmy ail 4m WCttcrn 4cr Tcptfma» kid. 

dbluDg (iirrrr Wort - AhnlicUdltt 373-^ 

§ 375 frcmUrtige Wörter der Pirna 373 

§876 MMküche WSttüF ikr; Mehl, Ar Mif^ 373^6 

§277 IpaaUcke W8ctw k der Km 37« 

B. Kolofchen. 

zvi 

§ 474 feogrtpbifche Beainuniwgtn ttcr 4« Volk 4ir JLMtAm in4 4m vw 

ihaea bewohnten Linder 376 

§675 Naclmcfaten über die Kolofclicn nach Li&aojky, Gallatin, dem Mithr., 

Wrangelt; Deutung der Namen Sitka nnd Ttchinkitane 376-377 

§ 676 Angaben über die kolofchifrhe Sprache im Mithr., Arbrifrn Wcnj.iniinnw'j 377-378 

§ 677 Urtbeile über Verwandtfrbafu-Verbäitniire der Sprache mit anderen der 
GcBeB4: vm Huchand (iUcImc^, in Mitkr. (awik SpncUMF), 
Ton Wrangell« lUchatdliM; neüi UrtlMil iber ibre vSlÜgt Sdbft- 

Aindigkeit 378^9 



§^ 4fe kalolUiilch«8pfMkt •nraiidcicaPMlrttt tbSilk^ NoHH^krio^ 

frber Völkerfchaften , Cbii biiikow's zu weit gehrn-ies l'rlbeil , . . 379-380' 

§ 679 kolofcbilcber EinAuia auf und Einmii'cbung in andere Sprachen . . • . 380 
§ 680 4er not. Lnt tt mch 4cm Milkr. iü 4en Spradm 4Nf<r Gffw4 «14 
Micb in der koMekifdwB} feine wirkliche "f-y*^ im dh far j rach 

du ZabUjftem 4fl«i aUBcanifcben ibniicb 380-381 

§ 681 raube Laute vmA fehwnc Confoaaaten -Verbindungen in der Sprache . . 381 

§ 683 Wenjaminow's Zeichen Cur kolofcbifcbe Laote and meine Aufdräcke dafür S8l<i983 

§ 6S3 Häufung rauber und fchwerer Confonanten, karte und lange Wörter; Ver- 



wandtichafunamen 383 

§ 484 — t ^MTAa Wort-lkafidikeitMi b 4cr tBloftkifdw Sfradte« wdche 4cr 

MithriJate» aiigiebl 383-384 

§ 685 meine Kritik und Widerlegung dieier Wort-ÄbnIicbkeiUB 384-386 



§ 686 TOD Mir migcftellla aUcUEdw VTort-lhdieUictoi h 4« kal. SpiMbe . 886.387 

§687 4le kolofcbilrbr Spr.irbr rlurchaus nicht verwandt mit 1er aztekifchen; 

aacb nicht mit den athapackifchen: obgickb die letzteren Wörter mit * 
4>r fcobfcliirclien gtuiiki hilitii 387 

§688 Aufsihlung der atbapaaUlcb«« W8rtcr.o4cr Wort-AUichkcitca k der 

Koloichen- Sprach 388 

§ 68» G—ihlimtaiit von W8r(«ra cwIMm 4cr htlofduTcbc« «114 4a Eiaai. 

Sprachen, eine kolofcbifcbe Ähnlichkeit im Kadjak; die kolofcbifcbe 
und die Eakimo - Sprache God gar nicht verwandt, fondern fchroff 
• fdbftfliÜMlig gegen einander} uobcdeuteMde koL Wort -Ähnlichkeiten 

bi EikiMt Tidl^kt m ii4lilUi« W«rt k> EobUiUwB . . . . 388-38» 
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XVI Stita 

§C90 Anrsihlnng der WortTcrteichnirfe ron rIer Kolofctien -Sprache: Mar- 
cbaad, LiGaoakj, Mxhatohfia mmurieana (Uale in der »nur. eihanL 

»c. II); 390 

§ C9i . DivTfioWt im <flMkc Iralmftcni'f, Nallbw, Witucdl» 

\\'ca]aimnow 3ilO-3!>l 

§ 693 Bclbndlkeik aeher grobca kololdiaielMa Worttafie! Zdehoi daSir, 

nebft Bemerkungen fiber die einielMen Quellen 391-393 

§ 693 ibcr die Orüiqgnpliie ia dca kolafchifchca Woriyeneldaulba . . . 393-395 

§694 du VcriMon „ „ „ .... 395 

§ 695 ßnmomina /nuMstiva pratfixa in den kololfliifcliCB SafcOttrtifn; TicMaihw 

Behang und Wandel des Verbumj 395-397 

§ 696 über meine grobe Wortufei, Cbcrficbt meiner eioseinen WorUerteicb- 
■aie: iker die Aumid der Wfiilar nd die rfpkabelilcke oder ryfke- 

maUfche Vencichitimg zu allen diefen WortvrrzcichnirTcn .... 397 
§697 A. grobe allgemeine Worltafei der kolofchifchen Spracbe: nach allen, 

vielen oder nehreNa QocOen 

B. elncelne ^^''nrtvp^7e^r(^ni(Te : 

§ 698 1) WörUr bei Oawjdow 412 

§ 699 tt «t OawTdovr and Wenjmiaow 413 

§ 700 w I* Oiawydoir aad einem Andren 41S 

(ReiMOw, Nollow, LiSaaii^) 

4) „ „ Wrangell 413 

5) » « NoITow 413 

6) „ „ Marchand 413-414 

§701 7) „ „ LifianJty 414 

§ 702 8) Wortvenddinib aae Weajamhow 414-419 

70;? !>) „ „ Wenjaminow uad la&anskj 419-4'21 

§ 7U4 lü; W örter aus Wenjaminow und einer aadrea Quelle 421-422 

(WfM^eB, Nodbw, HarehaniO 
§705 C. al[>h:il>< iiTcbe, nachher fjfteaMÜfcbe TcneichiHnig la dea IcoMcUfidhM 

WonveruichaUIiea 438-427 



VcrbefleruDgen und Zufiitee. 

S. 333 Z. 1 ift flau bttamt m lefen becamr. 

S rt'.l6 Mitte habe ich gemeint, in dem Corapof. Sc beere Haarfchneider (wie 



Wenjaminow erläutert) Icheine da« prnn. pott. x«*' ^ "ocfa su bleiben; eine genaue Anficht 
der Foenea fthK äbcr daUa la gliakeat dal* d<f Wort da Scbaeide-Haar m aclinea 
fei: dab die erfte Hälfte (D kaj/t, Vkkm/ehy) Icbacideo und die tweite (RWj ehofcha) 
Haar (in reiner Geftalt, ohne prttn. pa**. pratf.) Tei. Wen|.'s Form, «Ueta bciracbtet, UeCi 
aber jene umgekehrte Oeatuag TOa S.396 uabedenfclicb ni: '/^at/ekm»h4-ftkm Itiawi 
det Hearea Sdiaeider. 



Digitized by Google 



432 



Verhejyerungen und Zufälze. 



S. 396 Z. 15-14 T. u. ih Tutt in Haut gegen Fell tn lefen: in Fell gegen IbuU 
D» Präfix at Tor Kurpertheilen läfst (ich auch beobachten in Bart, Blafe, Dann, Saame? 
S. 407 No. 129 (Nagel) ift in die Col. von Wenj. eintnTetxen: %a' ehhdku. 



Anm. KU S. 381 Z. 7-9. — Ich habe angeführt nach Gallalin , (bfn man in dem Suchen 
nach den Spuren der aztekifchen Sprache in dem Norden der amerikanifchen Weftkiirte und 
befonders bei dem Volke der Kolofchen, wo man Laute und 'Wörter der meiicaniTchcn 
Sprache gefunden eu haben glaubte, in dem Vigintefimal-Syftem der Sprache eine 
neue Ähnlichkeit mit ihr erkannt hat Ich will diefes Softem und die Bildungsweife der 
kolorchifchen Zahlwörter darlegen. 

Die Ausdrücke fiir die Ico faden Cnd in diefer Sprache AnsflGlTe oder Derivata der 
Einer, gebildet aus ihnen durch den Anfatz von y," Andren ka (auch Wj in 

40), doch MC kat: vor welchem der End -K-Laut der Einer (1,2,3) verfchwindet: 



Wj D Wr MC 

1 tUth Utk tlech clerrg 
20 tle%d llejeka tljeka eltrrkat 

2 Ihech tjech Ifrrk 
AO tachka /acAAra (irrthümlich terrkat 

3 naxA [als 30 gegeben) 
60 na tkfyi^a 



Wj Wr 

4 lachün 

80 lachuny^i 

5 ket/chin kjfifchin 
100 '■fjljchin'/^a kjljchinjka 

10 tjehinkät 
200 tfchinkal%d 



1000 wini ausgedrückt durch 5 x 200: Wj kelfehin i/chinkatka. Die 20 lautet bei 
L klekka: von k/ek 1. 

Refanow kennt die Icofaden nicht, fondern bildet die Zehner durch Vorfatz der Einer als 
Exponenten vor das Zahlwort 10 ifchinkat: tech-lfchinkat 20, n e tke-l/c hi nkal 30. 

Die Zwifchen- Zehner zwifchen den Icofaden oder die ungeraden Zehner werden 
durch Anhängung der 10 mit dem Vorfatz ka: ka-l/chinkat, an die vorige Icofade aas- 
gedrückt: Wj He%a ka-l/chinkat 30, tachka kat. 60; eben fo 70 und 90. 

Eine andere merkwürdige Übercinftimmung der kolofchifrhen Sprache mit der mexica- 
nifchen ift die additive Bildung der höheren Einer (mex. 6-9, kol. nur 6, 7, 8: da die 9 
einfach ift) durch ein Wort von der Geltung 5, das aber verfchieden von der wirklichen 
(abfohlten) 5 ift, und die niedrigen Einer: nur dafs das Mex. letztere der 5 nach-, das Kol. 
vorfetzt: 6KA5-t-l, K l-f-5 ufw. ; und zwar Kol. nach Wenj.: 
5 tufchü; 1 tirch 6 llje-l u/chü 

2 Ihech 7 thacha- lu/chü 

3 naxk 8 nhe tka - t u/chü 

Die Zahlwörter von 11 bis 19 werden durch Anhängung der Einer an die 10 mit 
einer Bindung gebildet; diefe Bindung ift bei Wenj. das Präfix yjt vor den Einern: 
t/chinkäi ya-ite%hh 11, /. ya.ku/rhük 19; bei Lif. ein austtihrtiches Wort 
aoanhak (welche* nicht und bedeuten kann, da diefs nach Wj tu lautet): chcenkaat 
avanhak kiek 11, ch. a. koojhak 19. Dem Vorfatz %a hier h und find gleich das 
ka vor 10 in 30 , 50 , 70, 90; und das cha, ka vor 5 in 7 und 8, verroifcht mit dem 
End -K- Laut der 2 und 3. 
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